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| Bezüglich Jrlands bemerkte der] y 8 nn 

Aönia: „Die Vorbereitungen für vi Acvolufion im Indien. 
Inkraftſetzung des iriſchen Geſetzes — 

find nunmehr ziemlich weit gediehen _ 

und ich hoffe zuverſichtlich, daß in WM 

allernächſter Zeit die Mehrheit der 

Bebölkerung ihrem Entſchluß Aus: 

druck verleihen wird, Gewalttätigkei— 

ten abzulehnen und das Geſetz in 

Kraft zu fetzen, durch welches Irland 

die Verantwortlichkeit einer Selbſt— 

Die umfaſſendſten Vorkehrungen für die verwaltung übertragen wird und Papſt Beneditt ſchenkt Armen Fiumes 
Sicherheit des Königs und der Varla- das die Vorkehrungen enthält, durch 50,000 Lire. Kommuniſtenver— 
mentsmitglieder getroffen. — Sogar welche auf konſtitutionellem Wege, ſchwörung in Paris entdeckt. — Ver: 
Sharfſchützen in der Nachbarſchaft des Irland ſich Einigkeit ſichern tan.” | treter des Amerikanischen Roten Kren= 
Barlamentsachändes poftiert. — Was | Bezüglich der Frage der Arbeits- | z;c& erhält litaniichen Orden. — Gov: 
der König ım feiner Nede fngte. — | lofigteit bemerkte der König, ruhe bie | ernor von Neufüdiwales von Arbeits: 
Soft auf baldigen Wandel in Ar: |Lölung nit ausilieglih in ben] Iojen verprügelt, 
land. — Nırdı bezitglich der bevor- |< nden bes Parlaments, , | 
itehenden Londoner Konferenz der Al | „Die wichtigſte Frage, mit der wir 
merien in er voller Goffnung. — uns jetzt zu beichäftigen haben”, 
Stellt nene Beitimmungen bezitalic jagte ber stonig, a bie ber Arbeits | = Pan ‚ 
d8 Spiritmoienhendels in Ausiiht. |10ligteit, bie als Folge ber fi über Ina, ift, wie eine Reuterdepefche aus 

die ganze Welt erftredenden Ein: |Aldabad meldet, eine Revolution’ 

ſchränkung des Handelsbetriebs ein⸗ ausgebrochen. Nachdem Nawab, der 
geſetzt hat. Die Arbeitsloſigkeit mohammedaniſche Herrſcher der Pro— 
tann durd) gefeglihe Maßnahmen vinz, dem Volk anfänglich die Be— 


—— — — —ñ —— 


Enalands Parlament. 


Tom König George mit der üblichen Stant Tonf Haben jid die 


Ihronrede erdffnet. Gingeborenen erhoben. 


Die Eebörden haben Angits | So meldet Kondoır, 


Yondon, 15 .zebruar. In dem 
indifchen Staat Tont, in Rajputa= 


2ondon, 15, Febr. Gclegentlid) 
des heutigen Wiederzuſammentritts 
des Parlaments nach einer Raute 
von ſieben Wochen wurden neue po— 
litiſche Konſtellationen und Geſetzes— 
vorſchläge von außerordentlicher 
Wichtigkeit ſeitens der Regierung 
prophezeit. Die Gegnerſchaft gegen 


Folgen für hunderte unſerer Bürger der Bewegung feſtnehmen, worauf es 
nach ſich ziehende Frage, findet die zur offenen Rebellion kam. Staats— 
erdenklich größte Beachtung ſeitens truppen ſind zur Zeit mit der Un— 
meiner Miniſter, | 
2 Gektentt Aanı (Sonraoe chen | patauf gerichtet ift, Handel und| 
— — eben Wandel zu heben und zu fördern auf das britiiche Gebiet flüchten. Die 
ar Mabriceinlichkeit nad) und gleichzeitig denen zu helfen, bie) Hauptitabt bes Gebiets ift Tont, 
N a nen cts Kia an har horn, | Leider zur Seit ohne Veihäftiaung etwa 50 Meilen füdlich von Jaipur 
en an > — ſind. Sie werden aufgefordert wer⸗ gelegen. 

Berragunse — * — r 
fitung im  fommenden Sommer |der, eine Barlage anzunehmen, Be 
Kon: für feine Eriftenz zu fämpfen |dem * — e beit | 
yaben. i 


. i — worde och ausgedehnt werden ſol— 
Bei den Angriffen auf das Kabi— potden, noch ausgedehnt werben | 


nett wird es ſich ohne zweifelsohne 
in erſter Linie um die Zuſtände in | 
Irland handeln, während auferdem 
die Arbeitslofigfeit, die Stellung- 
nahme Lloyd Georges mit Bezug 


f die Mifmüpfı der Handels» : ‚ce z 
m minupjun! „NE ODE Zeit non gewilfer abnormer Kontur 
beziehungen zu Nulland md die v 


| ren: & £s aurberficht- 
Ynnabme eines Mandats fiir Meio I eye ———— 
votamien  jeitens Englands OA nungen die lonale Unterftügung der |Murland Geddes, iſt heute zmeds 
falls Augriffspunlte bilden dürften. Irbeiter und der Arbeitgeber finden |Ridtehr nach Wafhington, von hier 
, Ein Sturz Lloyd Georges wird | erden, denn nur in einem einmüti= |nach Southampton abaereift, son 
jedoch nicht erwartet, da e8 Im ac Igen Zufammenwirfen bon Kapital; ivo aus er auf der „Uquitania“ die 
lingen dürfte, fh) eme genügende | und Arbeit ift eine baldige Löfung | Ozeanteife antreten ivird. 
Stimmenzahl im Unterhauſe für die dieſer ernſten Frage zu finden.“ Auf der „Aquitania“ wird auch 
Durchführung ſeiner Pläne zu Der König kündigte ſchließlich an, S. Alfred Sze, der neue chineſiſche 
ſichern, aber es iſt klar, daß dem die Regierung ſei entſchlofſen, die Botſchafter in den Ver. Staaten, die 
Premierminiſter ein ſchwerer Kampf Ausgaben der Regierung möglichſt Ueberfahrt machen. 

bevorſteht. zu verringern. Außerdem ſagte er, ganadiſche Reeder kaufen deutſchen 
Die Eröffnung des Parlaments daß eine Vorlage ,bezüglich des Han- Tampfer. 

ging mit dem gleichen Gepränge, wie dels von Spirituoſen, auf Grund Van Couber, B.C. 15. Febr. Der 


in den Zeite »dem Slrieae vor | ährer r Kriegsdauer gemach⸗48 = — 
in den Zeiten vor dem Kriege por | der während der Kriegsdauer q ch während der Kriegsdauer inDeutſch— 
ſich, aber ein düſterer Einſchlag 


ten Erfahrungen“ eingereicht werden 
„ao en Erfahrungen eingereich IIand erbaute Frachtdanıpfer „rurs 
machte ſich bemerkbar, denn es wa- würde. EN fand“, ein Schiff von 16,000 Ton: 
ven die unfafienditen Vorkehrungen | Mörderiſche Exploſion. u — fierert 
— en \ din Annchse | Pititoldort. 15. Kebriar, Ge, |1eN, das an England ausgeliefe 
getroffen worden, um die MAngeho- | Dirieldorf, 15. Februar. Cl 45 — der Fanadiicen 
rigen des Fönialichen Sanfes vor |Ienentlich einerErplofion, die aeitern | mo roen. 6 ‚bon ber ftanabiicher 
igen des königlichen Hauſes vor legentlich einerExploſion, die geſtern 
Gewalttätigkeiten un?“ etwaigen in einer hieſigen Fabrik von Feuer- St eg: ey: 

BR N N .. — * Steamſhip Company fäufli er- 
Ausbrüchen der Volkswut zu ſchü—- jwerfsförpern jtattfand, Find Drei: | ſhip — 
tzen und auch um Zwiſchenfällen in zehn Perſonen getötet worden, 


Das |jporben worden und wird nad) bem 
Aa N F 5 

Bunn £ Pu er wenn F— fernen Oſten verkehren. 

den beiden Häuſern des Parlaments Fabrikgebäude wurde völlig zer | 
vorzubeugen. Zu den Gallerien ſtört. 


e * n = TR 
Kommuniſtenverſchwörung Paris 
wurden keine Beſucher in 
I 


apit macht Schenfung für die Armen 
Fiumes. 
Trieſt, 15. Febr. Papſt Benedikt 
bat für die Bebürftigen in Fiume 
50,000 Lite gefchentt und die Ber: 
waltung diefes Geldes dem apoftoli= 
fchen Delegaten und dem Bürgermei- 
Iter yiumes übertragen. 
Sir Andiand Geddes auf der Nüdreiie 
nadı Amerika. 
London, 15. Febr. Der britijege 
Botihafterr in MWajhinaten, Sir 


Ferner wird im Unterhaufe au 
eine PBorlage eingereicht werden, 
durch welche die weſentlichſten Indu— 
ſtrieen des Landes ſicher geſtellt wer— 
den ſollen und die auch zu gleicher 





in 
Die Einwanderungsfrage. 


a . der np hr 18 * ir 
und in der nächſten Umgebung des —— — 


Parlamentsgebäudes waren ſtarke 
Volizeiaufgebote aufgeſtellt, wäh— 


Paris, 15. Febr. Die hieſigen 
n nd Die Behörden find einer weitverzweiglen 
Einwanderer aus dem iten und dem Kommuniſtenverſchwörung auf die; 
vend an  ftratenifhen Punkten! küden Europas gerichtet. | Spur gefommen, die auf einen Sturz | 
Skhharfihüten poitiert waren, Der! Wafhington, 15. Febr. Die vomjder Renterungen in 
übliche Gebrauch der Durchſuchung Senats-Einwanderungsausſchuß be⸗ Spanien und JItalien abzielte, der 
der Stellerräumlichfeiten des Parla- |ontragte Maßnahme, durch welche |am 1. Mat erfolgen ſollte. Laut den 
mentsacbäudes, der int Nabre 1606 |die Einwanderung auf einen Prozent- Angaben der franzöſiſchen Polizei 
infolge des Mommlotts don Gun 
sarfes eingeführt worden, der auf 
ein Naar das Sebände in die Luft 
aeivengt hätte, wurde heuer mit 
nad größerer Gründblicgfeit borge- 
nommen, als fonit. 


find gegen 


Angehörigen der einzelnen Länder be- |quartier jich in Breft befand, bereits | 
Ijchräntt werden joll, beziwedt der in ganz Franfreidh Somjets organi- 
|Maffeneinwanderung aus dem Süs |Tiert, um Banten, Eifenbahnen und | 
den und aus dem Oſten Europes ſonſüige Betriebe zu übernehmen. | 
Einhalt zu gebieten, während eine | Anftralifche Arbeitsioje werden gewalt- 

König George und Hönigin Mary | Behinderung der Einwanderung aus | tätig. | 
tnbren fur; vor der Mittagsitunde ©. W., 15. Yebruar. | 
vom Buckingham Palaſt in einer 
achtſpännigen Karoſſe nach dem Por 
lamentsgebäude ab und ihnen vor— 
auf fuhren fünf Karoſſen mit Mit— 
aliedern des Hofſtaats. Der König 


tem Norden und dem Weiten Europa? | Sydney, N. S. | 
‚nicht beabfichtiat if. So heit es in | Gelegentlich einer heute hier ftattge- | 
dem Bericht des Ausichufjes, den |habten Kundgebung der Arbeitälofen | 
heute Senator Dillingham, ein Ne: wurde der Gopernor Sir W. ©. 
'publitaner aus Vermont, im Senat | Dapidfon verprügelt und eine Boli- 

| einreichte. |zeiabteilung wurde mit Getinen 
beaab fich dan nadı dem Oberhanie | Die „alte Einwanderung“ bon %a° | bombardiert. | 
md bielt, nachdem die Mitglieder | milten aus dem Norben und dem Frauenftimmredht in Burma verlangt. | 
228 Daiies eingetroffen waren, die | Weiten Europas, jagt ber Bericht, | Rangoon, Brittih Andien, 15.| 
IHronrede, bildet abjolut fein Problem, aber die Febr. Der gefebgebende Nat von | 
neue Einwanderungsbewegung UN | Aura hat einen Antrag angenom- | 
verheirateter Leute namentlih aus | 
dem Süden und dem Diten Europas, 
deren Ziel die Snduftrieftädte jind, 
\Tchafft eine Notlage, mit der fi) die). 
Regierung befhäfttgen muß. Solde | 
Ginwanberer bilden, wie e8 in dem 
Beriht heißt, „radilale Gruppen“ | 
und befunden feine Neigung, das 
amerifaniie Bürgerreht zu eriver: | 
| ben. 


I 
I 
| 


Die Throne se des Königs 


syn feiner Ihronrede bejchäftiate 
ber König eingehend mit der 
Yage in Srland und bemerkte: 

„Die Lage in Irland bereitet mir 
aropen Kummer. Ein irreaeleiteter 
Teil ber Bevölkerung Irlands des | 
ieht auf Oemalttätigfeiten, in dem 
Demüden, die Errichtung einer 
jeldjtändiaen Nepublit berbeizufük: 
ven. Auf jolde Weile kann weder 


Imen, im welden die Gewährung 
des Frauenſtimmrechts 
verlangt wird. 
x. vormalige deutihe Keiferin etwas | 
beſſer. | 
Doorn, 15. Febr. Wennicen fie | 
noch immer bettlägerig it, haben in! 
der lehten Zeit die Kräfte der vor= | 
maligen deutichen Kaiferin eimas zu: | 
genommen. Die behandelnden Aerzte 


it) 


in Burma | 
| 


wohl verringert, aber nicht gänzlich |willigung der geftellten Forderu gen Zeitraums ae BML WEB 
behoben werden. Diefe, jo traurige |zugefagt hatte, lie er die Führer | tnte verübt, bei welchen fünf Per- | Verfehrsverhältnifie tin Staate habe 


deren Beitreben !terdrüdung der Volfserhebung bes | 


| entdeckt | 


ſei, 


ghans eingehend prüfen, 


wurde zu gleicher Zeit angedeutet, Gindick, Wm. Gorman, der Detekti— 
2 — 


Einigleit in Irland noch eine Selbſt- 
geſichert 


oerivaliuna für 


Iverden.“ 


Irland 


Die Thronrede war überaus kurz, 


behandelte jedoch die wichtigſten 
Fragen, denen die Regierung ſich ge— 
genüber befindet. In den einleiten— 
den Worten wies der König auf die 


| 


ind jevoch der Anficht, daß es fich 
nur um ein zeitmweiliges Auffladern 
|der Lebenzgeifter handelt. | 
| Die „Kriegsverbrecher“ 

Berlin, 15. Febr. Die engliſchen, 
franzöſiſchen und belgiſchen Juſtiz— 
behörden ſind ſeitens der deutſchen 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „France“, der Don— 
nerstag von Now York nach Havre 
fährt, nimmt Briefe mit nach Bul— 
garicn, der Tichedro- Slowatei, Jugo— 
Slawien, Dciterreidh, Polen und der 
Schweiz. Moitichlun im 


— —ñ —ñ —ñ 


nügendes Beweismaterial geliefert, 
daß eine Prozeſſierung der Betref— 
fi den nicht erfolgen fann. 
Amerifaner erhält litaniichen 

Komno, Litauen, 15. Febr. Prä- 
fivent Smetana von Litauen hat 
Dberit Edward W.RHyan, dem Kom- 
miffär des amerikanischen Roten 
Kreuzes in Litauen, das litauifche 
Ritterkreuz verliehen. Die Weberrei- 
chıuna des Ordens erfolgte geitern ın 
der Wohnung des Präfidenten in der 
Gegenwart des Kriegäminilters und 
des Dberbefehlshabers der Iitauifchen 
Truppen. 

Die Terrorijten in Barcelona. 

Barcelona, 15. Febr. Aus ftatijti- 
ichen Erhebungen über Verbrechen, 
die hier feit dem 1. Zanuar 1919 in 
Verbindung mit der Xrbeiteragi- 
tation verübt worden, erhellt, daß 
insgefamt 101 Perfonen, darunter 
Urbeitageber, Betriebsleiter bon ab 
riten, Boliztiten und Arbeiter ge> 


Orden. 


Pe wurden, während 167 Berfonen 


verletzt Während dieſes 


wurden elf Bombenatten—⸗ 


wurden. 


ſonen getötet und 15 Perſonen ver— 
letzt wurden. 


Ruſſen in der Mongolei. 


ſchäftigt, während die Rebellen ſich NRuſſiſche Truppen haben chineſiſche Gar- Um dieſer Entſcheidung 


niſon aus der Stadt Urga vertrieben. 


Tokio, 15. Febr. Die ſeit etlichen 
Tagen hier im Umlauf befindlichen 
Gerüchte, daß die Stadt Urga in 
der Mongolei von ruſſiſchen Trup— 
pen unter General Baron Sternberg 
beſetzt worden ſei, ſind heute be— 
ſtätigt worden. 

Wie jetzt gemeldet worden, hat die 
chineſiſche Garniſon, die von drei 
Seiten von den Truppen Sternbergs 
belagert wurde, die Stadt geräumt, 
nachdem ihr die Lebenzmittel ausge: 
gangen waren. 
| Baron Sternberg war it 
die Hauptſtütze des General Seme— 
noff, des antibolſchewiſtiſchen Ko— 
ſakenführers, der im vorigen Jahre 
von der Bildfläche verſchwand. Be— 


reits Ende Oktober war berichtet 


worden, Baron Sternberg habe ein 
neues Heer gegen die Bolſchewiſten 
aufgebracht und rücke in der Mon— 
golei vor. 

Sieben Tote. 


Paſſagierzug, der auch Truppen an Bord 
hatte, von Sinn Feinern überfallen. 


Corf, 15, Fehr, Fünf männliche 
Baflagiere, eine Frau und zivei 
Mann der irischen; republifantichen 
Armee wurde heute aetötet, als auf 


einen Raflagierzug, der x 
Ep 9 See Karlac q, der au Trup- 
Dampfergeſellſchaft Robert Dollard | 4 ' 


pen an Bord hatte, in der Näbe von 


Kinſale von republikaniſchen Trup— 
pen, die 


mit Bomben und Gewehren 
ausgerüſtet waren, ein Ueberfal! 
aus dem Hinterhalt gemacht wurde. 
Sechs Soldaten, zwei Eiſenbahnan— 
geſtellte und zwei weibliche Paſſa— 
giere wurden ſchwerverwundet, 
während mehrere andere Perſonen 
leichte Wunden davontrugen. 


Frankreich, O'Callaghan ſucht um Aſylrecht nach. 


Waſhington, 15. Febr. 


walt des Lordmayors Donal 


on |O’E S 
Jatz der bereits im Lande weilenden | hatten die Verjchipörer, deren Haupts | Eallaghan von Cork fucte Heute 


im Staatsdepartement 


Iman möge die Enticheivung, derzus 
|folge jein Klient nicht das Recht habe, 


als politiſcher Flüchtling Aſylrecht 
beanſpruchen, und zu deportieren 

weil er als blinder Paſſagier 
ohne Reiſepaß ins Land gekommen 
ſei, in Wiedererwägung ziehen. Im 
Departement wurde erklärt, man 
würde die Begründungen O'Calla— 
aber es 


at 
au 


noch immer den Standpunft vertritt, 
in dem Fall fer ausfhliehlih das 
Urbeitsdepartement zuftändig, laut 
veifen Verfügungen D’Callaghan bes 


jreit3 am verfloffenen Freitag Die 
Heimreiſe nach Jrland hätte antreten | ons, Sohn SH. Me&overn, Edward 


müjlen. 
m —_—.. —Ne — — 
Das zucetter. 


Chicago und Umgegeno: Klar und 
wärmer heute abend, nicedrigite Tempe- 
ratur beträchtlic; über dem Wefrier- 
punkt. Morgen unbeitändig, gefolgt von 
Regen und fälterem Wetter am nacdhmit- 
tag oder abend, Starfe Sirdweitwinde. 


Nlinois: Mlar und wärmer beute naht, mors 
gen unbeitändia, aefolat don Negen und Tälte- 
ren Wetter im ünfkerften nördligen Zeil. 
Scharfe Cüdweitwinde. 

Iisconfin: Unbeftändig, im nördlichen Teil! 
morgeit wabrfheinlih Negen. In den öftlichen | 
und füdlichen Teilen beute naht wärmer, Mor: 
gen nachmittag HTälter, Starfe wechfelnde 
Winde. 

Jowa: Zunehmende Bewölkltheit heute abend, 
in den öfllichen Teilen wärmer, in den äußer— 
ſten weſtlichen kälter. Morgen wahrſcheinlich 
Regen oder Schnee und viel flälter. Starle 


ndpo 


ſeinerzeit 


in Kraft treten. 
Der Anz 


darum nad, | 


pos 


Chicago, Dienstag, den 15. Februar 1921. — X 5 lihr Ausgabe. 


R. Block, Samuel J. Cohn, Henry! 
Wilfing und Frant O’Hara, melder | 
al. Polizift in Dienften der Rod %8=| 
land Bahn ſtand. Irgend welche 
Gründe dafür wurden nicht ange— 
geben. 


Empfindlice Schlappe 


Nichterkollegium enticheidet gegen 


Nusbarkeitskommiſſion. 
In Acht und Bann. 

Auf Antrag des Hilfsgeneral 
anwalts Middlekauff ordnete heute 
Bundesrichter Landis die Schlie— 
ßung des von Guſtave Moeres be 
triebenen Lokals, 343 W. North 
Ave., für die Dauer eines Jahres 
an. 

Auch Joſeph Wiscowsky, der das 
Erfriſchungslokal 1034 Milwaukee 
Ave. betreibt, wird bezichtigt, die 
Prohibitionsakte übertreten zu ha— 
ben. Unterſuchungsagenten des 


Gifenbannen frohlsden., 


Das Publikum wie üblich der Prügel— 
fnabe. — 63 muh die Zche bezahlen. 
— Prozeh Heitler und Koniorten. — 
Geichworenenansimwahl begonnen. 


ter, Bage und Carpenter beitehend*: 
Nichterfollegium, das jich mit DT) Goneralamvalts fagten aus, amı 
Streitfrage zwifhen den Staatsbes | 45, November dort Schnaps gefor: 
hörden und ben Eifenbahnen ziwedS | yort, erhalten md getrunten“ umd 
Regelung der Fahrpreiſe und | sie jeden Schnaps Tde bezahlt zu 
Frachtraten befaßt hat, fällte heute haben. Die Rahenputer wurden ib- 
jeine ungemein wichtige Entihels| yon angeblid” von einer Schanf- 
dung. Sie laitet, daß die Ber: mamſell, alſo von ſchöner Hand, 
kehrskommiſſion der Regierung un— fredenzt. Da die betreffende Maid 
befchräntte Macht zur Regelung der wicht zur Stelle war, verihob der 
Nichter die Verbandluna md ord 
nete die Vorladung der Jengin an. 

NS der Mmwalt James Scott 
heute al3 NRechtöberater des Otis— 
schen Nachlajfes um Aufhebung des 


l 
Gin aus den YBundesrichtern Ba- 


umd die von ihr jeitgejegten Fabr- 
bietie — 3.6 Eent3 die Meile — 
ud die Erhöhung der Frachtraten 
um 40 Cents zu Nedt beitänden. 
größeren 
Nachdruck zu verleihen, erließen die 
genannten Richter außerdem einen 
ſtändigen Einhaltsbefehl gegen die 
ſtaatliche Kommiſſion für öffentliche 
Nutzbarkeiten und die Staatsbeam— 
Item. Dur dieſen Einhaltsbefehl 
wird den beiden davon betroffenen 
Parteien erbe ten, irgend welche „Bekennt ſich des Mordes ſchuldig 
gen die Verkehrskonimiſſion gerich 4a \ an 
tete Schritte zu unternehmen oder | Rock Island SL, * Fehr. Der 
ihren Anordnungen aktiven oder 20.Jahre alte Ihomas Pruett aus 
Ivafjiven Wideritand  entgegenzu- | Chicago betannte fich heute im Cir— 
| jenen. ——— des Mercer County in 
Die Staatsbehörden nahmen — —— - —— 
kauntlich die Hilfe des Bundes— Po izeichef > eg er ... 
| gerichts in Anspruch, nachdem die KUNDEN — Rn en hr 
| Verfehrsfommiffion den Eifenbab- |). run . * or 
Inen im Staate geitattet hatte, die] — —— er 
Fahrpreiie anf 3.6 Cents amd die | FE auf u. — 
FSradıtraten um 40 Cents zu er- | 2 Urteil iſt Pruett ſoweit noch 
höhen. Dieſe Verfügung erließ die nicht geſprochen — RE 
Kommifiion, nachdem 31 Staaten Ruſſell Wood und Quentin Sher— 
des Landes ſich damit einverſtanden Man, die zuſammen mit Pruett in 
erklärt hatten. up R * 
wurde abſchlägig beſchieden, da das wollen es auf einen Prozeß vor Ge— 
Gericht ſeiner Anſicht nach keine Ju- ſchworenen ankommen laſſen, ge: 
risdiktion in der Sache hatte. legentiich deſſen Pruett als Be— 
Im Anquſt ordnete dann die laſtungszeuge gegen ſie auftreten 
Staatskommiſſion für öjfeutliche wird. 
Nusbarkeiten an, daß die Eiſenbah— 
nen vom 1. September ab Perſonen 
zum Vorkriegspreiſe von 2 Cents 
die Meile zu befördern hätten. Ge— 
gen dieſe Entſcheidung meldeten die 
Cijenbahnen Berufung an beim zwei Strabenräubern niedergeichla- 
‚Yımdesrichter Carpenter, der ihnen Fen und um $15,000 in bar sowie 
einen vorläufigen Einbaltsbeichl zn Chefs Für den Betrag von 
gewährte, bis das erwähnte Richtere| 82000 ——— — 
kollegium die Streitfrage 


Harriſon 


haltsbefehls nachſuchte, bezeichnete 


heim, ſpäter wieder mal 


ſprechen. 


vorzu 


— — — 


Reiche Berte. 

St. Louis, Mo., 15. Febr. Geo. 
Lautenſchlager, der Schatzmeiſter der 
A. Moll Grocery Company wurde 
heute mittag auf offener Straße von 


verbans 

deln md feine Enticheidung fällen | 

würde. Das ijt jegt geidieben. Tie) Granger Sm th gefunden, 

böberen Fabrhreife und Frachtraten | —— EN 

werden wahrjdeinlich am 19. Febr. _ Der jährige Millionär Granger 

| Smith, der feit einigen Tagen ber: 

| Im Ralziumlicht. ımißt wurde, ift aefunden worden und 

| 

| Bor dem Bımdesrigter Evan CE. ſter in Waukegan. 

Evauns begann heute der Prozch | feine Freundin, Krau DO. M. Stef- 

‚des Scbaufwirts Mike the Pile Heit- fenſon Nr. 168 Chafe Ave, Ro: 

ler und jeiner 30 Mitbegeflagten gers Park, mit, die es bon einem 

wegen angeblicher Mebertretung der | Yıwalt namens Upton erfahren du- 

Probibitionsakte, Tie Veklagten, ZU | pen will. Wo und wie Smith ae- 

denen außer Seitler fein Teilhaber | Funden wurde, it vorläufig noch 

Robert Perlman und ferner Man | nicht befannt. — 

‚del Greenberg, D. E. Wathem, der) 

| Sekretär der Grand Dad Deitillerv | : BEE E. : 

Co, W D, Nebelfanp, James Sirenge Straic. 

man . Aye } Spio — 

ee „der —— ——— Wegen Uebertrelung des gegen ihn 

eorge Gallahan, die Woliziiten | |,T:r = ZN 

Edward Smale, Ed, Hanes und En. Be N — 

Inene MecCafferh, ſowie Morris H. heute der Schantwirt Souis Weiß, 
Nr. 158 W. Waſhington Straße, 

von Richter Landis auf ein Jahr ins 

|Galvin, Ihomas MeRaugblin,, Gefängnis geſchickt und überdies zu 
| einer Gelditrafe von $1000 verur— 


Frank O'Hara, Henry P. Wiſſing, “ ze une 
George 5, Turin, Wr, I. Ten, |Hilt. Er fol vorigen Freitag, wäh: 


dell, Frank MeCann, 
broſi, Bryn Kane, 


Dies teilte heute 


im Gange waren, 
ſchaft 
yabeı. 


Ratrid Sim- | k im. Wnee Bibel 
geiitige Getränfe verkauft 
P. Graham, Samuel Blod, Saın. 
J. Cohn, Joſeph Marn, Harry R. 
Block und Max Wagman gehören, — In New NYork ſind, wie der 
waren durch Leuchten der An— dortige ſtädtiſche Geſundheitsbeamte 
waltskammer, wie Exgovernor Ed- Dr. Royal S. Copeland betannt 
ward F. Dunne, Clarence Darrow, gab, ſoweit 47 Perſonen ſeit dem 
die früheren Hilfsbundesanwälte J1. Januar 

Benjamin P. Epſtein, Francis Bor. |geftorben, 

relli, Michael L. Igoe und Henry 
Freeman, ſowie durch Charles Ep— 
ſtein, Thomas Houlihan und Tho— 
mas Symnes, die Anklage 


— ——— 


— XI Hobby, Ter., 12 Meilen 
bon Houfton gelegen, verübte ein 
Raubzejelle einen Raubüberfall auf 
-ynmes die erft geftern dort eröffnete Bant, | 
durdy die Hilfsbundesamwälte Jas. | erfchlug den Kaffierer und, entfam 
Kelly und James Glaß vertreten, |mit dem gefamten vorhandenen Bar: 

Zur Zeit iit die Gefchworenenaus: | geld bis auf $10, die er zurüdlieh. 
wahl im Gange, | 


vom Nichter gegen das Lokel 61 W. | 
Straße erlaijenen Eins | 


Nichter Landis den Antrag als ver: | 
frübt, ftellte dem Miiwalt aber an | 


Die erſte Klage den Andlagezuſtand verſetzt wurden, 


. . . . - . I 
| befindet fih im Haufe feiner Schive: | 


| —— 2 
Nicholas Am— kend die Verhandlungen gegen ihn 


an der Schlafkrankheit 


Published and distributed under 
Permit No. 176. authorized Ly the 
Act of Oct. 6 1917, on file at the 
Post Office of Chicago. I. 

Ey order of the President. 
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Schweres Geſchütz. Auſchlag anf „Bayloner“? 


Mitglied der Marine wollte an- 
geblich Jacht des Präſidenten 
mit Bombe in die Luft 
ſprengen. 


Landis wird im "enat als „Crank“ | 
und als „sreat” bezeichnet. | 
| 
| 
| 


Senator Diald Rede. 


Er befindet ſich in Haft. 
Gr faßt den Chicagoer Bundesrichter 
nicht mit Glacehandſchuhen an. — 
Wehrt ſich gegen die perſönlichen An— 
griffe, die Landis am Samstag in Des 
Moines auf ihn gemacht. — Der Se— 
nator wird ſeine Beſchwerden über 


Landis dem Juſtizdepartement unter— 
breiten. 


Wajſhington, 15. Febr. Ein Mann 
der Marine befindet ſich im hieſigen 
Marinebauhof unter der Anklage in 
Haft, an eine Verſchwörung betei— 
ligt zu ſein, die auf eine Zerſtöruug 
der Präſidentenjacht „Mayflower“ 
abzielte. 

Beamte des Bundesgeheimdienſts 
ſowie die hieſige Polizei ſind zur 
Zeit mit der Aufarbeitung des Fal— 


| Wafhingten, 15. Febr. GSeitator | 
Dial bon Sid Carolina geht mit der | 
bficht um, Das Sujtizdepartement | j«3 beichäftigt und fie gehen hierbei 
gegen Bundesrichter Keneſaw Moun- don der Theorie aus, daß die Ver— 
— eg mei A |fanörung Se mönliceruee, a 
—— den Richter Yntla E 2 andere Toerfjtätten des Marinebau⸗ 
4 09 ‚ Degen | Hofa eritredte und Bombenatientate 
Sergegens im Umt in Verbindung | auf weitere Schiffe geplant waren. 
mit dem Fall des jungen Banfclerts | Der Nerbaitete, deiien Name vor- 
| voR Ottawa, Ill, guſtrengen zu laſe länfig geheim gehalten wird, ſoll 
ſen. In dem betreffeuden Fall hatte einem Vorgefetten eine Summe Gel- 
der Richter bekanntlich den —— — angeboten haben, falls dieſer 
punkt vertreten, der junge Mann ſei es geitatte, daß cin Paket, in den 
zum Defraudanien geworden, weils sich anaeblich eine Bombe befand, 
jer ein Monatsgehalt von nur $90 de | zı einer beitinmten Stunde au 
‚309, und daß daher eigentlich die | Yard der „Mayflower“ geſchmug— 
gelt wiirde. Beamte des Bundes» 
seheimdienites wurden don diejent 
Anerbieten veritändigt und der be- 
treffende Matroſe wurde daraufhin 
in Haft genommen. 

Der Verhaftete hatte angeblich 
eine Zuſammenkunft mit einem 
ſoldetes Nebenamt zu bekleiden. Im Mann in einem hieſigen Park ver— 
Laufe der geſtrigen Senaitsſitzung abredet, gelegentlich welcher ihm die 
nohm Senator Dial Gelegenheit, die betreffende Bombe zugeſtellt werden 
Angriffe zu beantworten, die Richter ſollte. Ein Beamter des Bundes— 
Landis im Verlauf einer Rede am geheimdienſtes war ſtatt des Feſt— 
Samstag in Des Moines auf ihn genommenen zur Stelle, aber der 
gemacht hatte. Fremde mit dem Paket, das die 
Durch ſeine Erwiderungen auf Vombe enthalten ſollte, ſtellte ſich 
meine urſprünglichen Aeußerungen“, nicht ein. 
ſagte der Senator, „hat Richter Lan- Der Beſtechlichkeit beſchuldigt. 
dis den Beweis dafür geliefert, daß | Langjähriger New Yorfer Zolldenimicr 
er, was Temperament anbetrifft, fich | jo Scymiergelder angenommen haben. 
abjolut nicht für dad Richteramt eig⸗ New York, 15. Febr. In Ver— 
Br ee De Ante vindung mit der Unterſuchung, die 
—— nicht ſeiner m. Weiſe be⸗ hier wegen angeblicher Durchſteche— 
Bo — eo 2 — reien im Zollamt ſeit einiger Zeit im 
Terms ee 7 1 Gang geivefen, it heute die erfte Anı= 
lauf & „Eranf® und eitem „Feat | gone befannigegeben worden, die bon 
auf Wortgefechte einlaffe. den Bundesgroßgeſchworenen er— 

sch lenkte am Samstag die Auf- hoben worden iſt. Sie iſt gegen den 
merkſamkeit des Senats auf die Zolldaſpettor Iſadore Cohen gerich— 
tet, der beſchuldigt wird, von Paſſa— 


Direktoren der Bank für die Unter: | 
Icnleife verantwortlich feien, weit fie | 
den Elerf ungenägend befoldet hätten. | 
| Außerdem geht der Senator mit 
der Wofiht um, eine Vorlage einzu- 
reichen, durch welche ı3 allen Bundes: 


richtern unterſagt ſein foll, ein be— 








| 


|Neußetungen bes Richters Landis in 
‚dem Bantfall, weil ich von der Anz nieren Schmiergelver verlangt und 
(Nicht ausging, daß die Ernennung des | angenommen zu haben. Ex beteuerte 
Richters Landis nicht vom Senat bes | feine Unfehuld und murde unter 
INtätigt worden wäre, wenn er ähnliche 117000 Bürgſchaft geſtellt. Insge— 
Aeußerungen früher getan haben famt wird Cohen beſchuldigt, in vier 
würde. Wennſchon es möglicherweiſe Fällen Geld angenommen zu haben, 
Tatſache ſein mag, daß uns keine darunter 8200 von einem Paffagier, 
Jurisdiktion über ſeine Entſcheidun- dem er geſagt haben ſoll, er würde 
gen zuſteht, ſo ſind wir, in ge- wegen der Gepäfreviſion bis in die 
wiſſem Sinne wenigſtens, für die- Nacht hinein aufgehalten werden, 
ſelben verantwortlich, da der Senat wenn er nicht $200 bezahle, die an 
ſeine Ernennung beſtätigt hat. vier Zollinfpektoren verteilt werden 
Es iſt die Pflicht eines Richters, würden. Der betreffende Paſſagier 
die Vollſtreckung der Geſetze zu über- hat angeblich das Geld bezahlt. 
wachen, aber er hat ſich nicht um die 
Höhe der Beſoldung der ihm vorge— 
führten Perſonen zu bekümmern. 
Außerdem ſchickte er in dem vorlie— 
genden Fall den jungen Burſchen 
nach Hauſe, mit dem Bemerken, er 
würde ihn holen laſſen, wenn er ihn 
haben wolle; in anderen Worten, er 
parolierte den Burſchen. 

Ich vertrete den Standpunkt, daß, Fuͤtfleliungen und Unwahrheiten zu 
wenn ein derartiges Vorgehen von ergehen und zwar, meiner Ueberzeu: 
der Richterbank aus ermutigt —AA una nach, mit Abficht und Norbin 
die Grundfeften — 335* 


unſerer Regierung 
erſchüttert werden. 


feinem Gehalt nicht zufrieden tft, ſei— 
ne Urbeitgeber zu beitehlen. 

Diefer „rent“ begnügt fich jedoeh 
nicht damit, feine jo eigenartige Ent= 
Iseidung im Gericht abzugeben, fon= 
bern wagt e3, irgendwo in einer Rebe 
dor der American Legion fein Gift 
| gegen mich zu verjprigen und fi in 


dacht, denn es märe ihm ein Leich- 

| HR ‚ tes aeiweien, ji‘) davon zu bergeivif- 
| Eeine Behauptungen bezüglich mels |jern, daß die Behauptungen, die. er 
Iner Stellung in Süd Carolina ent- |aufftellte, nicht den Iatfahen entz 
behren in der Hauptfache der Begrüitz | Iprecken. 
dung. Er hat durch feine Angaben! Cs wird behauptet, daß die Ame- 
den Nachiveis geliefert, daß er Tihrican Legion feine Ausführungen 
mit den Tatjachen nicht eingehend bes | mit Jubel begrüßte. ch halte dieie 
ihäftigt hat und mit ihnen jehr loder | Behauptung für eine fhändliche Ver- 
umfpringt. unglimpfung der American Legion. 

Er verſucht die Bevölkerung von Ich kann es mir nicht denken, daß 
Süd Carolina dafür zu verun⸗ irgendein Soldat, der für ſein Land 
glimpfen, daß dort Kinder in den gekämpft hat, den Auslaſſungen 
Baumwollſpinnereien beſchäftigt wer- eines Mannes zujubeln würde, der 
|den, aber ich will mich nicht dur) ir= | Veruntreuungen und Unterfchleife 
!gend ein Argument über diefe Frage | befürwortet. Iuten fie e8 doc, 
ablenten Iafjen, wennfhon feine Be- | dann helfe ihnen Gott. 
bauptungen in abfolutem Wider] In diefen Tagen der Unraft, an- 
ſpruch zu den Tatſachen ſtehen. Er aefichts ber im Lande herrfchenden 
behauptet unter anderem, daß eine | Sefeglofigteit, ift e3 die Pflicht eines 
der bon mir geeigneten Spinnereien |jeden guten amerifanifchen Bürgers, 
dafür verantwortlich mar, daß vor |namentlih der Leute, die auf ber 
etlichen Jahren das Gejeh gegen die | Richterbant jfigen, für gefunde 
Kinderarbeit für verfaffungswidrig | Doftrinen und für ehrlide Grund» 
erflärt wurde. Diefes entipricht |fäte einzutreten. 
nicht den Tatfachen, denn der betrefr] Ich werde mid an das Auftizbe- 





Regierung darum angegangen Ior« | 
den, e3. zu geitatten, daß DVertreter 
Deutihlands mit ihnen über die); 
Anschuldigungen beratichlageır, 
feitend der Alliierten aegen anged- 
liche deutfche Kriegsverbrecher erho— 


5 = 7 — 0 ——— 
hiejigen | Tie Beklagten werden befanntlidh | 


in London bevoritehende Stonferen; ı 
de. Verireter der Alliierten ſowie der 
Deutfchlands und der Türfei hin] 
und jagte: | 


„sh hoffe zuverfichtlich, daß ae= | 


ic ( e 20... |fende Prozeß wurde von einem Bür- | partement menden, um feftzuftellen, 
bezichtigt, ji der Schiebung von) * Un Gas erfticdt wurde in ihrer ger eines anderen Staated anhängig |ob feitens der höchiten Beamten “bes 
Spirituofen im Werte bon $175,- Wohnung, 6239 ©. Morgan Eit., | gemacht.“ | Landes, die mit der Vollftredung ber 
000 jhuldig gemacht zu haben. Shr | die jährige Lottie Welfjon unfall! Der Senator bemerfte im weiter |Gefege betraut find, ſolche Mei— 


Vrozeß war urſprünglich dor dei funden. Anſcheinend liegt ein Unfall zen Verlauf feiner Ausführungen, nungsäußerungen gutgeheißen wer— 
Tribunal des Richters Landis anbe, vor. 


Hauptpoſtamt heute um mitternacht. 
Ter Tampfer „Bergensfjord“, der | 


| weltliche Winde, 

Indiana: Klar heute abend und wabrichein« 
a morgen. Heute abend — im nordöftlicen 
die | Teil morgen — wärmer. 

Nieder Michigan: Zunchmende PBewölftbeit 
beute abend, morgen wird es wahrſcheinlich 
ınbeitändig werden. Heute abend — in dei 
öft"" “en Teilen morgen — wärmer. 


Freitag von New York nad Ghri- 
ftinnia fährt, nimmt Briefe 
Deutſchland und Litauen mit. 
ſchluß im hieſigen 


nach 
Poſt⸗ 
Hauptpoſtamt 


legentlich dieſer Konferenzen weitere 
Fortſchritte bezüglich der Durchfüh- 
rung der Friedensverträge und zur 
Herbeiführung einer Einigfeit in, 
Europa fowie zur Wiederherftellung | 
der Rube im Ballan erzielt werben.“ ı 

Bezüglic des geplanten Handels=| 
abfommen® mit Rußlard _fagte ber) 
König: . 

„IS boffe zuverfichtlich, daß bie 
Unterhandlungen bezüglich eines 
Handelsübereinfommens mit Ruß: 
land ebenfall3 zum erfolgreichen Ab= | 
ihluß gebradht werben.“ 


ben worden find, um auf Diele Weife 
!die Führung der betreffenden Pro- 
Izeffe zu erleichtern. Gomeit hat nur 
England auf diefes Anfuen zus 
ftimmend geantwortet und ein Ver— 
treter Deutfchlands mird nächte 
Woche nach London reifen. 

Bon den 45 „Krieggverbrechern“, 
die in der erften ‚Lifte der Alliierten 
aufgeführt waren, find 13 ı0t ober 
terichollen, in 30 Fällen mußte Das 


Mittwoch mitternacht. 
Der Dampfer „Finland“, der am 
Samstag von New PYork nach Ant— 
werpen fährt, nimmt Briefe nach 
Europa, alſo auch nach Deutſchland 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt Donnerstag mitternacht. 
Der Dampfer „Mount Clay“, der 
Samstag von New York nad) Hant- 
burg fährt, nimmt „per Dampfer 
Mount Clay“ adreſſierte Briefe nach 
Deutſchland und Pakete nach Deutich- 
land, Defterreih, Tichedjo:Slomwa- 
fien, Ungarn und der Schweiz mit. 
Boftihluß im biefigen Hanptpoftamt 
Tonnerstag nachmittag 4:30 Uhr, 


meifen eingeftellt werben und in fie 


’ 
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Verfahren wegen Mangels an Be⸗9 ur 333 
z ben Fällen hat England ein fo unge 


Sonnenuntergang, beute: 5:23. 

Connenanfnang, morgen: 6:45. 

Monduntergang: Morgen früh 1:14. 
Der Temperaturitand. 


Nachitehend der Temperaturitand nach 
den amtlichen Angaben des Wetieramtes 
von gejtern nachmittag 3 Uhr an: 

3 Uhr nadm.......36] 3 Ubr moraen2.... 

4 Ubr nadbm.......35) 4 Ubr morgend....: 
5 Ubr nadın...... 6 Uhr morgens... .38 
6 Ubr abendä..... 6 Ubr morgen2.....: 
7 Ubr abend2..... 7 Ubr morgen?.... 

8 Uhr abend2..... 8 Ubr morgend....42 
9 Uhr morgen2.... 

N Ubr bei 


1: 
5 


* 
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raumt worden, Mnvalt Symnes * Yn der 63. Straße murde der 
aber bezichtigte den Richter der Vor- | 2ljährige Kirk Dtten, Nr. 4665 Ken: | 
eingenommenheit gegen den Saubt. | more Ane., von einem Zug der Penn: | 
angeflagten und jeßte nad) aufre: |fylvania Bahn überfahren und auf 
gender Verhandlung au die Ver- | der Stelle getötet. 

legung des Prozeſſes durch. 


Auf Veranlaſſung des Vertreters 
ber Anklage wurde gleich nach Be-| Member of the Associated Press. 
TheAssoeiated Press is exclusively 


ginn der Verhandlungen die. An⸗ 
Mage gegen fünf ber Befchulbigten |entitled to the use for republieation 


niedergefchlagen. 3 find dieſes of all news dispatehes credited to it 
Eugene MeCaffery, der früher alß|or not otherwise credited in this 
eteftibefe im Büro des KRotz paper, and. also the local news pub- 


ten in ben Der, Staaten, 


daß er aus der von ihm in feiner den. 
Heimat gegründeten Bant und deren!) Wenn derartige Auslaffungen un= 
Präfident er fei, monatlich nie fo=|geahndet bleiben, dann bebeutet die 
biel an Vergütung-bezogen habe, mie |jes intfächlih eine Herausforberung 
der Elert erhielt, über veffen aeringe3 zu Unterfchleifen und Veruntreuun- 
Gehalt Richter Landis fi fo auf-|gen, wodurch die Grunpfeften.unferer. 
regte. Regierung erjchüttert werben... & © 
„Wenn man die Auslaffungen des |ift mir bereit3. von einem birnder- = 
Richters“, fuhr der Senator fort, brannten Gefellen eine Depefche: zus 
in dem betreffenden Unterfchleif3> | gegangen, in melder ber Berfunh 
prozeß ohne weiteres durchgehen |gemadht wird, jenen Bantbeamten 
läßt, fo bildet das, meiner Anficht zum Helden zu ftempeln. Aus dies 
a ng Richterftußt —— I ne bin —* veranlaßt wor⸗ 
ufforberung an jeden Bankangeftell= | den, bie. Angelegenheit zur Renninis 
der mit bez Senatö-äu bringe © — 


Di * 
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TheCONTINENTAL nd 
COMMERCIAL 
BANKS 


La Salle, Adams, Quincy ano 
Wells Streets 


Beie-i 


— 


— — 


Er 


o° 


* 


eſtände mehr als Fünfhundert Millionen. 


— 


ie Zeit, in der ein Sparkonto in 
eine Geldanlage umgewandelt 
wird, iſt die Zeit, in der man ſeinen 
Bankier am meiſten braucht. 
Ihr ſeid eingeladen, uns in Geldangelegen— 
heiten um Rat zu fragen, ob Ihr nun ein 
Kunde jerd oder nicht. 


Be a ee RE ee Te an ee — — 24 — 


Volſtändizer Bankdienſt 


—**— 


Zunrrinlagen — Geldanlagen — Tri. 
Kommerzielle Banfgeicharte 
Ansland-Departement. 
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ler: 


& er rote zorſo. gegenüber, mein liebes Fräulein, und 


— — — | 


Roman von P. Sales. 


— ——— 


hig, weshalb Sie eigentlich jenes 
— junge Mäöchen ſo haſſen und verab— 
(42. Fortſetzung.) ſcheuen.“ 

Nun erging ſie ſich von neuem in Sie ſprach nun abermals von ihrer 
Klagen über ihre ungerechtfertigte Zurückſetzung, die gänzlich unver— 
Zurückſetzung und die Bevorzugung dient ſei und die ſie nicht geduldig 
Mainas. Niemand kümmere ſich hinnehmen könne, und von den Rän— 


4 


ſerklären Sie mir zunächſt ganz u 


| Luft. 
| Stadt hätte er um feinen Preis Ieben 


hen und aud außerhals des Zirkus, 
in ihrer Häuslichfeit mit ihr ver- 
tehren.“ 

„Das wird fchiwer fein; noch feiner 
Stollenin ift Das gelungen.“ 

„Sie find gewandt genug, um «3 
trogdem fertiqa zu bringen. Gerade 
bon Khnen, der früheren Yeinbin, 
Imuf es ihr befonders jchmeicheln, 
Iiwenn Gie nun ganz andere Gelin- 
nungen ihr gegenüber an den Tag 
legen. Sie müfjen es dahin brin- 
gen, ihre Freundin zu werben, um 
Alles zu erfahren, was bei ihr vor: 
geht. — Nun willen Sie genug: darf 
ih auf Sie zählen?“ 

Irene Dumonsky 
Augenblick. Gewiß haßte ſie dieſes 
Mädchen, das ihre Eiferſucht als 
Künſtlerin und als Weib ſo furcht— 
bar erregt hatte, auf das Tötlichſte, 
aber ſie würde doch einen offenen, 
ehrlichen Kampf vorgezogen haben. 
Dieſe dunkle Intrigue, für die Mon— 
tenervio ſie gewinnen wollte, wider— 
ſtrebte ihr und flößte ihr ſogar etwas 
Furcht ein. Auch hatte ſie ſich bisher 
noch niemals dazu hergegeben, ſich 
Anderen dienſtbar zu machen — aber 
ihr Haß ſiegte ſchließlich über alle 
Vedenken, und ſie antwortete ent— 
ſchloſſen: „Ja, zählen Sie auf mich!“ 


zögerte einen 


Der Kunftreiter 
Mr. Yrancis bewohnte ein Häus- 

hen, das in einer Heinen Straße von 

Paſſy, einem weſtlichen Vorftadt- 


Nun ſetzen Sie ſich einmal mir flecken der Seineſtadt, im Hinter-⸗ 


grunde eines Gartens lag; zwei 
Zimmer oben und zwei unten, ver— 
bunden durch eine außerordentlich 
ſtelle und unbequeme Treppe, aber 
dr Grin und Aumen ringsum, 
da beiderjeits wiederum Gärten an 
dieſen ſtießen, und köſtliche friſche 
Inmitten der eigentlichen 


Abeudpaſt, Chicago, Dienstag, den 15. Februar 1921 


! er eeeeteeieeeggeieieie, 
Fi die „Abendpoft“.) 


:  Bom Nahrnngsmittelmartt, 


+ 
& 
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ie einmafme bon Yungen Leuten, Die 
£ fauwm zwanzig Jahge Mt find, in 
* \nachgewiefenen Fällen auf neunzig 
| Dollars gebracht hat, laßt fic) nicht 
& verteidigen, ganz abgejehen davon, | 
*| daß ber leichte Gelberwerb in der, 
Mehrzahl der Fälle für die Meiter- 
I | entwidlung der Empfänger nachteilta 
T iſt. Hier muß eine Aenderung ge— 
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Es wird Frühling. — Der Preisſturz der Eier. — Der Butter— 
preis. — Die ausländiſche Konkurrenz, insbeſondere von 
Dänemark und Neuſeeland. — Das Härtungsverfahren für * ichaffen werben und es fann ben 


pflanzliche Tele und Fette. — Die Milhpreiie. I. Milhfahrern nur geraten werden, 
siegen | et, Da alle anderen Löhne finfen, 
z a E e z fi) auch mit einer niebrigeren Ent= | 
E3 feheint früher al3 gewöhnlich daß fi die Gefamtproduttion bon | fopnuna ihrer Arbeit zufrieden zu | 
in Diefem Jahre Frühling wer: | Butter in biefer Saifon auf nahezu | erffären und es nicht abermal3 auf 
den zu wollen. Das ift ja auch ganz ;63 Millionen Pfund ftellen wird, | einen Streit anfommen zu laſſen, 
natürlich. Oſtern fällt dieſesmal au- während der inländiſche Verbrauch der diesmal doch vielleicht zu ihrem | 
bergewöhnlid) früh und darnad) rich |von Neufeeland fi nur auf unge: | Nachteil ausfallen könnte. Es wür— 
tet Tich auch das Wetter, Die Mo: führ 221, Millionen Pfund beläuft. den fich Ihließlich Mittel und Wege 
Iihusratten fcheinen davon fehon vor | Damit würden alfo für die Ausfuhr | finden faffen, um eine einfachere Zu: 
Monaten erfahren zu haben, denn |rund 404, Millionen Pfund übrig | fterfung der Milh an die Kunden | 
Iiwie befreundete Farmer erzählen, die | bleiben. Natürlich tann dieje Butter durchzuführen, und die Milchfahrer 
fie) gelegentlich mit dem Irapperge- nicht mit unferer guten Creamery- laufen Gefahr, ihre „Sobs" über- 
werbe befallen, jie haben feine Anz | Butter konkurrieren, um den langen | Haupt zu verlieren, wenn der Ge: | 
ftalten getroffen, Ti Winternzjter Transport aushalten zu können, | yanfe der Fooperativen Warenner- | 
Iporzubereiten, und das gilt allemal | muß fie vielmehr chemifc) behandelt | teilung fich auch auf die Milchablie— 
für ein untrüglices Zeichen eines; werben. Aber als Kochbutter bat | ferung allgemein ausdehnt. 
nslden Winter und frühzeitigen | fie ji) ald durdaus brauchbar er- 
Frühjahres. wieſen und damit drückt ſie den all— 
Auch die Hühner ſind durch die gemeinen Buttermarkt. 
lauen Lüfte in menſchenfreundliche Weiter wird dieſer auch durch den 
Stimmung verſehzt worden und ha— niedrigen Preisſtand von Schmalz 
ben ſich auf die ihnen von der Vor- ungünſtig beeinflußt, das gegenwär— RUE. 
fehung zugewieſene Beſtiminung be⸗ tia au 23 bis 24 Ci. m Kleinhandel Helfer in Chicago, | 
|funnen, nicht nur für bie eigenesgort- | berfauft wird, ſtellenweiſe auch nech Yon der Verwaltung des Kinder- 
Ipflanzung zu forgen, fondern aud; | Billiger. =. Iheim3 in Berlingen, Kanton Thur 
\für die Ernährung des Menjchenge: | Hierzu tritt bie Konkurrenz der | ga, Schweiz, von dem wiederholt. 
ichlechtes. „Dumm wie ein Huhn“, pflan zlichen Oele und Jets berichtet worden iſt, liegt ein Schrei⸗— 
pflegt zum Dank dafür der eingebil— te, namentlich, ſeitdem dieſe auf ‚Ser ben vor, meldem folgende Stellen | 
Idee Menjch zu Tagen, und doc — 258 reiten, Aalgarfigen | entnommen jeien ; | 
weifen fi die Hühner gegenwärtig | Sutand 1 dert \ | „Die Freunde des fiir ims in 
— — 
wollpflanzer in den Südſtaaten, die iſt ſchon früher gaufmerkſam gemacht Zingede für es gewirkt. So veran-⸗ 
den Anbau von Baumwolle künſtlich worden. Urſprünglich von franzöſi⸗ ſaltele der Schweizer Frauenderein 
beſchränken wollen, um dadurch 32 ſchen Chemikern erfunden, verdantt in. Bunco Party in der Norbfeite- | 
bere Preiſe zu erzwingen. Sie legen es ſeine praktiſche Verwertung für 


— ———— neo . ıZurnballe, und als Eraebnis floifen 
fleißig Eier, aber e8 aeht ihnen haft das tägliche Leben bem deutiden; ) 000 —— —* 


* 
4+ 


„Agricola“ 


| 
| —e 
| 
| 


Kinderhilfe in Berlingen, 


es 


Tanfichreiben aus der Schweiz für die | 


dem Kinderheim 


zua a .—n — 


ERTL” 


mehr um fie, man laffe fie allein ‚ten und der jchwindelhaften Reklame, | Mogen. Hinter dem Haufe lag eine 
aufs und abjteigen, ANes jhwärme durch die man diefe Contefina auf| Scheuer, die er in einen Stall umge: 
für die Anfängerin und überfchütte |ihren Plat zu erheben fuche, aber er] manbelt hatte, wo fich die ihm zur 
ihre Stümpereien mit Applaus, wäh !ichnitt ihr plöglich mit einer ver- Drejfur und zum Zureiten anver— 
rend nach ihrer vollendeten Leiftung lächtlihen Handbewequng das Wort trauten Pferde befanden. Und Alles, 
vorhin fich in den Logen und Spert=!ab und fagte: „Das find Nevens: | Pauschen, Stall und Garten, war 
figen feine Hand gerührt hätte, umlarten- Ich weiß ja reiht qut, dar ME jener peinlichenSorgfalt gepflegt 
Beifall zu ſpenden. ewige Eiferfüchteleien zwifchen den |Urd unterhalten, die man an ben 
„Über nun ift’s genug!“ jchloß fie, | Banneaureiterinnen und den Schul- | maliihen „Cottages“ wahrnimmt. 
fich wieder an den Direktor wendend, |reiterinnen befiehen, und daß bisher! , sm Erdaeihoß lag fein Arbeits: 


aud nur, wie jo manden Menjchen, 
‚die ihr Beites tun, ohne Dant dafür 


Chemiter ®. Wormann, für, 


deſſen Methode der Herforder Ma- 


Einige Gaben vermittelte auch Paſtor 
3. Bollins, 7008 Michigan Upenue. 


| Au ernten; jehimpfte der Farmer vor: | Thinen. und Delfabrif Leprince &| 
ber, weil er nicht genug Eier von ';- Sievefe im Sahre 1902 bereits ein] 
nen erhielt, fo flucht er jet darüber, | deutiches Patent erteilt worden iſt. 
|daf unter dem ftärfer gemordenen ‚Auf biefem Patente beruhen alle bie 


Herr Beder jchidte Kleider. Wir | 
hoffen, daß es ben yreunben und | 
MWohltätern dort gelingen wird, aud) | 


I|Angebot die Preife finten. Gelbit 
ein Huhn Tann e& eben dem Men: 
chen nie recht madıen. An Chicago 
find mwährend der BerichtSmwoche bie 


zahlreichen Tpäter auch in 
| Ländern für ähnliche Verfahren ber- 


ı 


audgenommenen Patente. 
| Um nur furz zu, erwähnen, biejes 


anderen | 


fernerhin für unfer großes Rettungs- 
(tert tätig zu fein. Dem Schweizer 
Frauenverein, den 


opferfreudigen "teten 


| Damen Marie Hammer, 18 W. Mar: | 


nur zu jagen, wann ich Ihnen die zeitig mit Xhnen hier engagiert ivar, 
Straffumme zahlen fol.” eine unverföhnliche Feindin an 
‚. „Nichts follen Sie mir zablen! Jh | hatte. Aber nody niemals find Sie! 
lege vielmehr den höchiten Wert da= | gegen eine Kollegin in einem ſolchen 
rauf, Sie zu behalten,“ erklärte der unſinnigen Grade aufgebracht ge⸗ 
Direktor in liebenswürdigſter Weiſe. weſen, wie gegen dieſe Maina Con | 
„Sie find heute abend etivas nerbds | tefina. Meshalb halfen Sie fie fo | 
erregt; morgen tollen wir weiter jerbittert? Geben Sie mir doc) ein- | 
iiber Die Angelegenheit reden, und mal den wahren Grund dartür an!“ | 
dann werden alle Mipverfländnilfe) Sie jenkte den Kopf und ihre) 
im Augendlid behoben fein.“ 
„Sp it es,“ verficerte Montes | pin zu juchen. | 
nervio gleichfalls. „Und num machen); „Handelt es jich 
= mir bas Vergnügen, meinen bloß um die Rivalität zwiſchen 
rm zu mehmen und fi bon mit) ginfilerimmen? Sollten Gie das | 
‚heimbegleiten zu lafjen, da Sie ja junge Mädchen eiima aud) in anberemt | 
* abend hier nichts mehr zu tun Sinne als Ihre Rivalin betrachten?“ 
yaben.” ; * Bei den letzten, beſonders eindring— 
Vor dem Zirlus rief der Chevaliet ich ——— Forten jtieg eine 
einen Bagen herbei ab gab Dem Yutmelle in das Geficht Jrenens 
N — we . 0,0 1&ie richtete fi auf und jagte mit 
ue aftiglione an, wo Die gefeterte | 
Schulreiterin eine höchit elegant ein=) 
gant eingerichtete Wohnung bejaf. | 
Unterwegs fuhr jie noch immer fort 


5 2 er 2 . Angie , eh 
„ih gebe fort, und Sie brauchen mit | noch jede Banneaureiterin, Die Be | 
| 


hnen | 


ERTEILT TEEN 


mehr, wie ich je ein Meib gaehapt | 
habe, und ih würde fie verderben | 
» über die ihr widerfahrene Unbill jich | 
zu beklagen; fie beichwerte jid auch 5, Fehr für fie? Lieben Cie fie viel- 
bitter über Monteneroio, daß er ie] ],;nr2« 
jo gänzlich vernachläffige und in das | 2 
‚2ager ihrer Nebenbhulerin überge- | 
-gangen jet. Er lieh jie ruhig reden | 
„‚und\ raudhte gelafjeır feine Zigarre 
‚weiter. Grit ala fie fich in ihrem! 
„Salon befanden, fagte er energild 
und gebieterifch zu ihr: „Sie find 
eine Zörin! Zuvor laljen Sie Ti | 
bon Ihrer Zofe umkleiden, und dann 
wollen wir ein vernünftiges Wort 
miteinander reden. Mittlerweile we⸗ 2 — 
den Ihre Nerden ſich etivas Te durch feinen glühenden 
haben, unb Sie leicht, begreifen, Be „Sie wiljen, daß ich mädtiaq und 
ich Ihnen ſasen till. — einflußreich genug bin, um mich für 
Zuerſt wollte ſie einen Wider- ede Indiskretion au Ihnen zu rä— 
ſpruch erheben, aber ſeine Augen blitz 
ten ſie ſo mächtig an, daß ſie, wie 


auf den Grund ihrer Seele dringen. 
| „Hören Sie mih aufmertjam air, 


wa3 Gie vernehmen werden.” 


feur, gehorchte, und der bereits er=, 
jchienenen Zofe folgte. Während iie 
fort war, ging der Chevalier acienf- | 
ten Kopfes und mit aufeinanderge= | 


32 “ 
, ze i 7 1 ep), 
biffenen Zähnen in dem babiti” on. 5 a Ko u a 
lururids ausgeitatteten Calon in] „az fell das heiben?!” rief bie 


Bor : e : | Schulreiterin erreat. 
leidenschaftlicher Erregung auf und| Da? heint, dak Sie nicht allein 
ab, und erjt als die Kunftreiterin in u: 2 muece Aaftan # / 
ID, 1.5, | Diefe® Mädchen halfen. 
einem fehr geihmadvollen Haustleidel &.,.., asttonie « Gopf bis au b 
e — hm fein Geict: rene zitterde vom Kopf bis zu den 
wieber erjchien, nahm ſein Geſicht Jüßen ährend fie nı ihrerfeit? 
aufs Neue bie Maste des gleihgilti |; Montenervios Mugen zu lefen 
; s ne —————— ME SER — 
gen, blaſierten Weltmannes vor. — 
„So, da bin ich, mein werter Che-⸗ Was geht denn Sie dieſe kleine 
dus 2 ür- Ion. 2 
palier,“ jagte rene ganz unierivütz | Maina überhaupt an, mwa3 haben 
| Sie mit ihr? 


* fig. 
I 
„Das brauchen Sie nicht zu wiſ— 


Verbündete fein wollen. — Was nun 
diefe Mana Contefina betrifft, j0 
berfoiaen mir alle Beide daßjelbe 


24 
Montenerbio nabın in einemSellel 
om Kamin Plag und ſchürte das da— | ien!“ 
rin brennende Holzfeuer, dann fagte) Aper Sie verabfihenen fie?“ 
— — Wenigſtens gönne ich ihr nichts 
y | @utes und werde dahin jtreben, daß 
Kr upp Ihre Rache befriedigt wird.“ 
— N IJIn welcher Weiſe ſoll denn das 
Krupy lommt wie der Dieb in der geſchehen?“ 
J mp J— J 
Stille der Nacht, wenn man ihn am wer | „Anden fie derartig kompromit—⸗ 
sen u Motior Lommt, und os | tert Mird,” eriwiderte er mit Teifer 
nehmen, Doktor lommt. und, ſo⸗ 
ortige Behandlung iſt nötig. Aus die 
em Grunde balten ſorgſame Mütter 
immer eine Alaicye Glehco im Haute. 
Wlegco hat die Probe der Zeit beitan- 


& der na | 
den. 8 wird feit Jahren von Millio- | 


mehr dazu hergeben kann, fie zu hei- 
taten.” 

Die Kunjireiterin erbebte, aber fie 
ſagte nichts. 

„Nun wiſſen Sie, was ich vor— 
habe,“ flüſterte Montenervio ihr zu, 
atiert, Det einer \fich ganz dicht zu ihr meigend, als 
fall von Krupp in fünfzein M wenn er ſie hypnotiſieren wolle. 


me Erbredien zu helfen. Es bringt ... 
an wiberwärtigen Schleim aus dem |„Sind Sie bereit, mir dabei zu hel- 
2 


Organismus ımd verdirbt nicht den |fen? 
en. 1,0 
Wan Euren Toltor wegen Gleßco. urn 

; Euer Mipnibeter wird Euch Taaen, dar j% 1? 
3 abon alljährlich mehr verfauft wird, | ternd. 
E #8 bon allen anderen Hrupp⸗Arz⸗ | 
| neien. &8 toitet 50c per flafche und ijt | 
n Beit der Not dad Behnfadhe wert 
| 


5LESSCo 


nen Kamilien gebraucht. E3 fit ein wirt. 
fies - Heilmittel. Zuverläſſige und 
iichere Wirkung, jofortige Erleichterung. 

Glekco ift garantiert, bei einem Tinz 


3* 


a 


3 muß ich zu dem Binede 
fragte Jrene noch immer zit- 


gegen Maina einftellen, um fie ed 
allmählich vergelfen zu Taffen, bak 
Sie ihre Feindin find, Menn Khre 
aegenfeitigen Veziehungen erft bef- 
fere aeiworben, mülfen Cie einiger- 
inaßen intim mit ihr zu werben fu- 


’ 


jund töten, wer ich Fünnte, — Aber | umd meldete, 
weshalb interefiieren denn Sie ſich 


Montenerbio lachte jhneidend auf. | 
Danır ging er zu Srene, hob ihr beit | per fich, 
Kopf in die Höhe und fchaute ihr Feil | yeiterin 
in die Augen, al3 wolle jein Blich pathiſch war erhob er fich doch gleich, dieſer Saiſon auf beſſere Preiſe rech- daß dieſe Härtungsprodukte in gro— 


zuvor aber verſprechen Sie mir ein 


Stimme, „daß kein Ehrenmann ſich 


„Sofort jede offene Feindſeligkeit 


zimmer, deſſen Wände ganz mit 
Darftellungen berühmter Pferde, mit 
Renn- oder Zirkusfzenen und Por: 
träts berühmter Züchter oder Ar— 
tiſten bedeckt waren. 
reiche Bibliothek enthielt alle erdenk— 
lichen Werte über Pferdezucht und 
dreifur, über den Neit- und Fahr— 
port ulm. Sn dem anitohenden 
Empfangszimmer fah man an den 
Wänden nichts als jene rieligen, in 


| chi * Buntdruck ausgeführten ie Schaufenſier ein Prei 39 Et3. | weile laffen fich aus Fiſchtran Här— 
Augen ſhhienen eiwas auf dem Tep⸗ Bur drud ausgeführten Plafate, bie | Schaufeniter ein Preis von 39 Ct3. | teile lajjen fid, aus Filhtran Yär 
Francis felbit in feinen Glanzleiftuns | zu fefen. 
ff: :.. ‚gen als Kunftreiter, Schulreit L je überf 
vielleicht nicht |} als Kunftreiter, Schulreiter und | Leute, die überhaupt 


Dreſſeur darſlellten. 

Es war noch ziemlich früh am 
Morgen. Bald nachdem Francis an 
ſeinem Schreibtiſche Plaß genommen 
hatte, um die für ihn eingelaufenen 
Briefe durchzuſehen, hörte er die 
Hausglocke ertönen und vernahm 
dann leichte Schritte und das Rau— 
ſchen eines Damenkleides in dem 


— 


rauher Stimme: „Ja, ich haſſe ſie ſchmalen Gange, der das Mrbeitz- fallenden Butiermarft macht man 


von dem Empfangszimmer trennte. 
Gleich darauf erſchien der Groom 
daß Fräulein Irene 
Dumonsky den Herrn zu ſprechen 
wünſche. 
„Ei der Tauſend, was kann die 
rwollen?“ dachte der Kunſtreiter 
und obwohl ihm die Schul— 
nichts weniger als ſym— 


hie 


um ſie in der verbindlichſten Weiſe 
zu begrüßen. 
Fräulein Dumonsky, in einem ein— 


unbedingtes Schweigen üuer das, fachen, aber außerordentlich kleid- liefern mußten. 


ſamen und mit wahrem Raffinement 


„Ich verſpreche es,“ murmelte ſie, gewahltem Promenadenkleide, ging ſicherlich auch nicht ungefährliche In— 


nervös erregt in dem kleinen Emp— 
fangszimmer auf und ab. Ihre 
Augen ſchweiften von einem Bilde 
zum andern, das dieſen blonden 
| Athleten mit feinem jo tadellos, 


| hen; ambererfeit3 imerbe ich mic) | gleich der Statue eines antifenKämpe | od) itetS war fie ihren Feinden und | 
: bändiate Ziaerfahe dem Drei: „sonen in fürſtlicher Weiſe dankbar fers geſtalteten Körper, ſeinem ro- Feindinnen, deren Liſte eine ziemlich 
‚eine gebandigie ZAigertage dem Tel” |ermeifen, wenn Sie mir eine treue figen, etwas naivem Geficht und fet- lange war, offen gegenüber getreten. 


nen blauen Yugen barftellte. 

ı Sie war nicht ohne Widerftreben 
ihierher gelommen, aber fie hatte, 
nahdem Montenervio am Abend 
vorher ſie verlaffen, eine fajt fchlaf- 
|tofe Naht verbracht, immerfort 
|fehwantend zwifchen ihrem Haß ge- 
gen Maina und dem unmillfürlichen 
ı Widerivillen 


+ 


ı+ 
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Wie man Fihten-Huiten- 
Snrap daheim mat. 


Hat nicht feineögleihen betreffs ſchnel⸗ 
ler Erfolge. Mimmt einen Hugen- 
blick herzuſtellen und erſpart 
Euch etwa 82. 


+ 
+ 


Fichte wird in heinabe allen Huften-Nezchten 
und Mitteln gebraucht. Der Grund ift, daß 
Tihte mehrere Glemente enthält, die eine ber« 
berragende Wirkung sur Berhwihtigumg ımd 
Sciluna der Echleimbäute des Halfe& und ber 
Brut haben. 


— 


ZFichten-Huſtenſprups ſind Zuſammenſehun⸗ 
gen gaus Fichte und Syrup. Der Syrub⸗Beftand⸗ 
leil iſt gewöhnlich einfacher Zucker⸗Syrup. 

| Um die Deite FichtenHuftenarzmei herzuſtel⸗ 
len, die Geld Teufen fan, tut 214 Ungen 
| Finer in eine Pintflaige and füllf fie mit 
ı zubaufe gemadtem Buderfyrup auf. Oder Ahr 
tönnt gellärten Molaffes, Honig oder Eorii« 

Shrup anitatt des Zugerſhrups gebrauchen. 
| Auf jede Meile erbaltet Ahr cin volles Pint — 
mehr als Nhr_fertig für daS breifahe Geld 
| faufen fönnt. Er ift rein, gut und fhmedt an- 
ı genchm. 
| Ihr fünnt fühlen, tote e8 einem Huften oder 
Erfältung in einer Meife zu Keibe gebt, die 
etwas bedeutet, ES mag ein ttodener, heifc« 
ver oder auälender Huften fein ober ein Tufer 
mit beftändiger Cchleimabfonderung. Die Urs 
fahe ift diefelfe — entzündete Edjleimhäute 
— und diefe Piner- und Ehrupaulgmmen- 
fetung made ihm ein Ede — gemühnlid in 
24 Etunden oder meniger. Ausgezeichnet aud) 
für brondialcs Affbma, Heiferfeit oder irgend 
ein gewöhnlides Halaleiber. 

Piner ift ein ftarf Tonzentrierte8 Präparat 
aus chtem norwegiihem Fichten⸗Exttalt und 
iſt weltberübmt tuegen feiner ſchnellen Bir 
tung bei rlahmitteln. Merlongt ' 
‚Hüte u Dr apmiliein. Ber on 
Eurem MAhotheler & Plan Diner" mit v. 
Draugsamveifung um zum ran res 
Bollffändiae Auiriebenftelling aarantierit ober 
Sen urüderfiattet. he winer Ge, Bt. 


aores deadl danoleblð maid 


Eine umfang-⸗ 


gegen die dunkle und 


Da! 


Iquette, Helene Scheuchzer, 3931 N. | 
Hoyne Ave, und allen den Wohltä- 
tern gebührt herzlicher Dant. 
„Der 25. Xanuar brachte arme Ber= | 


Iliner Knaben. 


Gierpreife im SKleinhandel er: | Syetihärtungsverfahren oder, wie e3 
heblih gefallen. Die Anfündigun:|aud genannt wird, Die Hhdrierung | 
gen an ben Schaufenftern teichen | der Dele und Yette beiteht im mejent= | 
jchr von einander ab. „Neue frilche | !ichen darin, daß fie mit Waſſerſtoff 
| Eier“ oder auch „neu gelegte friiche gas verjegt werden, wobei tiefarei= e . j | 
Eier“ — Für den Uneingeweihten ha- |fende Aenderungen in den phnfifali- | von Bajel nad Berlingen ertegten 
ben dieſe Bezeichnungen einen etwas ſchen und chemiſchen Eigenſchaften dieſe Jammergeſtalten überall Auf⸗ 
komiſchen Klang — las man Ende eintreten. Da es nun möglich iſt. ehen. In Schaffhauſen erfreute die 
der Woche zu 40 Cents, 45 Cents, die Härtung am einem, beliebigen Kinder ein Bädermeifter mit gutem 
Iauch 43 und 41 Cents das Dutzend Punkte zu unterbrechen, ſo hat man Backwerl. ig er Brot bes 
|berzeichnet und am Montag dieler|es in der Hand, Tehr verichtenene famen dba unfere Lieblinge. Si 
Woche war wenigſtens an einem Endprodukte zu erzielen. Beiſpiels- bonnten gar nicht begreifen, daß es ſo 


Natürlich nur für ſolche 


welche ſich ſammelte ſich um die Kinder, und 
leſen wollen, 


sprodutte herſtellen, 
ng er eine Bemwegung gig durch die Mafie | 


bom Rohitoff faum unterfcheiden, 
von Cpeijewirt= | andererfeits fefte, talgartige Fette ge: |! 
jih behaupten —— die teiliweife noch viel härier ja ſolche, die unbedingt verloren ge— 
Ob ſie endlich ihre unver- als Talg ſind und den Rohſtoff in hen müßten, wenn man ſie nicht aus 
ſchämten Preiſe herabſetzen werden? keiner Weiſe erkennen laſſen. Be— ihren Verhältniſſen herausnehmen 
Auch Butter iſt in der berganz | fenders wichtig it dabei, daß die | würde. Da hilft feine Speifung, da 
genen Woche tvieder um einiae Gent3 | Härtungsprodufte vollfommen ge=| hilft feine jeweilige Unterftügung, ba 
das Pfund gefallen. Für beite|ruchlos und zum größten Seile hilft nur eine jorgfültige Kur, die 
Greamerg:Butter werden im Slein= | fchneeiweih find. Man kann fie alfo |diefe Kinder im Kinderheim betom- 
handel 55 Cents verlangt. Für den au; mit anderen Fetten vermifchen |n.en. Wber damit fie überhaupt ha⸗ 
und auf dieſe Weiſe vollſtändig neue ben lommen können, mußte das 
Iinsbejondere He ausländiihe Kon- | Zufemmenfegungen erhalten. Es Heim zuerſt für Kleider ſorgen. So 
kurrenz veraniwortlich. Zu der dä- laſſen ſich z. B. aus gewöhnlichen mußten viele tauſend Mark aufge⸗ 
niſchen Einfuhr iſt eine folche aus Fiſch- oder Waltranen, dieſen gera- wendet werden, dieſen armen Wür— 
Neuſeeland hinzugetreten. Wie der de nicht ſehr annehmlich duftenden mern Die nötigen Reiſekleider zu 
amerikaniſche Konſul kürzlich von | Stoffen, geruch- und gefhmadlofe |faufen. Und als fie hier waren, ba 
| dort berichtet hat, hat der Moltereis | fette herftellen, die Aehntichteit mit | galt es, fie für den Aufenthalt mit 
betrieb in Neufeeland im vorigen Schweinefhmalzs haben und fich/ Kleidern zu verfehen. Und nun 
Jahr eine jehr bebeutende Vergröße: | fireichen Laffen. warten Hunderte von Kindern, 
da bie Farmer in] ES war nur eine Frage der Zeit, |franf und elend find, auf Aufnahme | 

ins Kinderheim Berlingen. &3 lies | 


gen zur Zeit noch 30 Anfragen von | 
Eltern, die aus den beiten Verhälte | 
niffen in das tiefjte Elend gefommen 
find, vor, ©&o jollen neben mehr al | 
200 fchon zugefagten Stinberjtellen | 
noch 30 Kinder hier Aufnahme fin- | 
den, die wir diefen verihämten Ar- 
men gerne für eine längere Kur ab- 
nehmen möchten. Wer will fich Diefer 
Kinder erbarmen? Man dente, daf 
Kinder, die 14 Jahre alt find, em! 


|was bie Bejiger 
fchaften faum von 
|tönnen. 


| 


rung erfahren, 


neten, als in den vorhergehenden gem Uimfange für Nahrungszmede 
bier Jahren, in denen fie ihr Pro= |Verivendung fanden, wenngleich erit 
|dult an die britiiche Neaterung ab=lein ftarter Wiberftand dageaeıı zu 
Man hat berechnet, |iihertivinden geiwejen ift. Heute wer— 

——— ten ungeheure Mengen pflanzlicher 
mie tierifche.- Dele und Fette nad 
dieſem Verfahren behandelt, und vor 
allem in der Margarineinduftrie ver- 
arbeitet. Mebenbei bemerkt, Finden 
die Härtungsprodufte auch für tech- 
niſche Zwecke vielfache Verwendung, 
namentlich in den Seifen- und Leder— 
induſtrieen. Wie in einer chemiſchen 
Fachzeitſchrift kürzlich berichtet wur— 
de, ſind in den europäiſchen Här— 
tungsanlagen bereits im Jahre 1914 
ungefähr 1,400,000 Faß davon er— 


| 
| 


trigue, in weiche der Chevalier Tie 
|berfiriden wollte. Das Feige und 
I Hinterliftige, das darin lag, wider⸗ 
ſtrebte ihrer Natur. Sie war gewiß | 
nicht weichherzig und gutmütig, aber 


Von dei | 


alfo wie etwa Gechsjährige —* 
er 


Eitergeſchwüren, den Folgen 
Rhachitis, gar nicht zu reden. 
„So ſollen dieſe Worte Dank und 
Bitte zugleich fein. „Rinder in Not!“ 
Dieſer Notſchrei ſoll vor allem den 
Müttern zu Herzen achen, bie mütz | 
terlich fühlen tönnen. SHerzlicher | 
Dant ift allen gewiß, die helfen.“ 
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— In Boiton Hat der „Evening | 
Record“, der vor zwei Monaten ben | 


Nad) langem Hin- und Herichmwan: 
Ifen hatte fie fih endlich entichlofjen, 
den Mann aufzufuchen, den alle Welt 


: v zeugt worden. In den Bereinigien 
‚don ihr gehaßt wähnte, und ber det) Ctgaten wird das Verfahren haupt: 


'getreueite Freund und Beichüßer Des fählich zum Härten von pflanzlichen 
| Clowns und feiner Tochter war. |Delen verivertet, namentlich bon 
| Während aber ihre Blide über die | Baummollfamen: und Maisol, das 
Bilder jhmeiften, murmelte jie DOT nach feiner Behandlung unter ben 
lich Hin: „Ach, wenn er mich nur ber= |perfchiebenften Handelönamen auf 
jtehen mwollte, wie leicht und fchnell den Markt tommt, die feine Entite- 
ließe Fi dann Alles in Ordnung Hung den Hausfrauen nicht verraten. | Verfaufspreis fir das Blatt von! 
bringen!“ | Die Milhpreife halten fich zwei auf einen Cent verringert Hatte, | 
Der Grundzug ihres Wefens war auf ihrer Höhe von 14 Cents das| den "-:'3 infolge ber abnormen Ge: | 
alte, tuge Berechnung und [hnöde Quark; für das Pint haben unfere | fhäftslage und ber Hohen Roften bes | 
Habſucht; ſie beſaß feine einzige Lieferanten kürzlich gnädigit geruht,| Drudpapiers wieder auf zwei Cents | 
Freundin und hatte nie eine folde eine Herabfegung von 9 auf 8 Cents | erhößt. 

gehabt. Von Klein auf hatte fi; vorzunehmen. Auch die fromme 
diejer neidifche, eiferfüchtige Charaf= | Dentungsart * * Dir | 
ter bei ihr entwidelt, der fie Alle, Iger3 Läuft Gefahr, in gärend Dra= : 
weiche begabter, fhöner und reicher |hengift verwandelt zu werden. Ges Rheumatismus 
waren, haſſen ließ. Sie war in ihrer kretär Ruſſell J. Poole vom ſtadt- 
Kindheit allerdings durchaus nicht rätlichen Nahrungsmittelausſchuß 
auf Roſen gebettet geweſen. hat unlängſt eine Berechnung über 
Geboren als die Tochter eines ar⸗ die Milchablieferung in Chicago auf—⸗ 
men Fiſchers in dem Dorfe Pollet geſtellt. Darnach loſten: Paſteuri⸗ 
bei Dieppe und als dag ältefte von fieren und in Flaſchen füllen 0.5 Et; | 
fieben Kindern, hatte fie in ihrer! Transport 0.75 Ct.; Verluft an Fla⸗ 
erften Jugend nicht? Anderes als | Then 0.25 et.; Kühlhaltung un 
Schläge, Elend und harte Arbeit len⸗ Eis 2.25 Cie; Wblieferung in * 
nen gelernt. Immer mehr aber war Stadt 3.75 Bid, Den. en 
in ihr der Entfchluß berangereift, Ct3., wobon Die ſtädtiſche Abliefe- 
um jeden Preis aug biefen drüden- | tung aljo bie Hälfte 2— Sr) o _ Fubsat | 
ben erhältniffen. Herausgutommen, | Dedember haben, fo beiht ea in Den ann an era nei 
I 


ie ei ' Bericht, die Milclieferanten ben } ofen Wert meines 
ohne ba i 5 ericht, ie verbeſſerten Home Treatment“ auf ſeine 
—* Ba an oa ne 8° | Farmern 0.55 ECts. das Quart be⸗ —26 Heilträft hin zu erproben. 


= —J Ce ie ent ein, fhidt einfah Eu: 
n i er; , 3 mwürbe den Lieferanten | en DOinen ges —59. e 
au mad; Dieppe kam und bie fhön Einen Mugen vom 1 Gent Das Dunet Ei Kal ene Bitidt Trkt And, 
gefleideten Damen auf den Prome- nm Nugen von 1 Dent bas IM Deu Tor es gebraußt babt, und es Iiml| 
naden und alle bie Herrlichfeiten i 'abiwerfen. Wie diefe Koftenbereh: || ais pas tannerteonte Mittet eriwiefen Hat, || 
rrlichfeiten in | ı ird Euch von jeder Art von Rheumatismus zu 
d Scaufe ft r N tlich i de⸗ nung zuſtande gelommen it, mir befreien, Sünnt Ihr den Preis dafür, einen 
en n f n, namentlich in des |; &3 geht aber daraus | Dollar, fhiden, aber, wohlveritanden, id 
nit gejagt. g q ü Jh 
nen Der Juweliere, anſtaunte, dann Er. : se. |Mmwünfhe Euer Geld nicht, wen Ihr nicht 
befefti te ſich immer mehr in iht wie hervor, daß eine weſentliche Erniedri⸗ damit zufrfeben feid, es zu 
eine Art firer per der Gebante, bap | JUNA des Milchpreife nur bon der 
ie ebenfalls elegante Kleider vs Srsabfegung ber Yuägaben für Die 
— beſihen wolle. Ablieisrang an bie Berbraudgr er- 
HER EN LLLE VRB marteh t Tann. Ein Lobn von 
Gostiehung folgt) 451 iſion 


Eine ausgezeichnete Heim- Behaudlung, 
gegeben von einem, der ihm hatte. 
Im Bahre 1893 hatte ih einen Anfall 
bon Muslel- und fubsalutem RheumatisJ 
IM mus, Ich litt, wie nur die wiffenr, weich | 
(Mi die gieihe siranfheit haben, über Drei! 
Jahre. IH verfuhte Mittel auf Mittel, 
I do jolhe Erleichterung, wie ih fie er- 
IM bielt, war nur zeitweile. Cchlichlih fand 
ih eine Behandlung, die mich vollftündig 
beilte und ein derartig jammterboller Zus 
fand ift mie wieder gelommen. Ih babe 
es einer Anzahl Keute genebei, die fchred» 
li Iranl waren, fogar bettlügerig, einige 
bon ihnen fiebenzig bis ahtzig Sabre alt, 
md die Erfolge waren bdicieiben, twie IN 
ineinem eiacnen Fall, 

Ich wünſche jedem, der an irgenb eineri| 
Sorın bon Wusfe- oder fuisafuten ff! 


Tä leiden, wenn Euch fo Hilfe frei 
angeoeien. mit ehlent 4* A aa, 


es 


bullftändi 
leiden, Ian dad nicht billig? Warum 
big bie 


83. ©tr., die er alsMiſſion 


—D ———— 
Kinde schreien 


CASTORIAM 


TEy Se \ Tamm (2 VEEESESEENENT 


nach Fletcher’s 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben und die seit über 80 Jahren 
in Gebrauch ist, trägt seit ihrem Entstehen den Namenzug von 


und ist von Anfang an unter seiner persön- 
lichen Aufsicht hergestellt worden. 
Sie sich von niemandem darin täuschen! Alle 


Lassen 


Fälschungen, Nachahmungen, und, ‚„‚genau so gute‘‘ Mittel sind nur 


Experimente welche es mit der Ges 


undheit der Säuglinge und Kinder 


leicht nehmen und sie gefährden, Auf der einen Seite etwas Erprobtes; 


suf der andern blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu 
geben, das für Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Rieinusöl, Paregoric, Tropfen und 


Beruhigungsmittel in Sirupform für Kinder. 


Enthält weder Opium, Morphin, no 


Schmeckt angenehm. '! 
ch sonstige Betäubungsmittel. Ein ' 


altbewährtes Mittel, welches seit mehr als 30 Jahren andauernd Ver- 
wendung gefunden zur Linderung von Hartleibigkeit, Blähungen, Wind- 
kolik und Durchfall. Es beseitigt den dadurch hervorgerufenen Fieber- . 
zustand, und indem es Magen und Darm reguliert, begünstigt es die ' 
Einverleibungder Nahrungstofle und befördert gesunden und natürlichen 


Schlaf. Der Kinder Wohl, der Müt 


ter Freund. 


ECHTES CASTORIA Träcı 


stets den Namenzug von 


— 
Seit über 30 Jahren in Gebrauch 


Die Sorte die Sie immer gekauft haben 


THE CENTAUR COMPA 


2 


ELITE 


Dentichr Äreile.: 


* 
2] 
* 
= 
> 


Brooflyn, N. I. 
von nahezu 82 Jahren ift der frühere | 
langjährige Seelforger der Ep.:Luth. 
Immanuels-Gemeinde in NYorkville, 
Paſtor emeritus Carl Julius Renz, | 


Schon auf der Reiſe, in ſeinem Ruheſitz, 221 Dcean Park- 


way, Brooklyn, an Altersſchwäche ge— 
ſtorben. Der Verewigte war der 
Gründer der Immanuelsgemeinde an 
Sgemeinde 
bon feiner alten Gemeinde in College 


Sie Point aus veriah, bis er fchlieglid | 


ganz nah vem damals noch ehr 


etwas noch gibt. Eine große Menge ſändlichen Yorkville überſiedelte. We— 


gen eines Halsleivens aber gab er 
die Giellung auf und war 19 Jahre 


bei ihrem Anblid. Freilich, es find lang Prediger an einer Gemeinde in | 
North Tonawanda und ſpäter in 


Hudſon, N. Y. Schließlich kehrte er 
in ſeine liebe Immanuelsgemeinde an 
83. Str. die der Miſſouri-Synode 
angehörte, zurück und konnte in die— 
ſer 1910 am 10. April ſein 50-jähri— 
ges Amtsjubiläum feiern. Vor etwa 
140 Jahren trat er in den wohlvber— 
dienten Ruheſtand. 

Lancaſter, Pa. Die Witwe des 
früheren Epistopalbiſchofs vonPenn— 
ſylvanien, Alerander Mackay-Smith, 
ſandte aus Deutſchland ein Kabel 
hierher, worin mitgeteilt wird, daß 
ihre eine Tochter, Virginia, in Ham— 


tän Boy-Ed, geheiratet hat und daß 
„das Paar glücklich fer”. Nähere Ein- 
zelbeiten merden nicht angegeben. 
Frau Maday-Smith reilte vor etwa 
zwei Monaten mit ihrer Tochter nach 
Deutfchland, nachdem Boy-Ed bereits 
im Dezember 1915 mitjamt bem 
deutichen Militär-Attache von Papen | 
auf Verlangen der amerikanischen 
Regierung das Land hatte verlaffen 
müfjen. | 


Philadsipbia, Ba. Der Di- 


Gewicht von nur 46 Pfund haken, |reftorenrat de3 Nordöftlichen Sän: | lich-utherifihe 


gerbundes bon Amerika, Präfident 
Major Carl Keng von Nemwarf, der 
bier in Situng wer, bat zwei das 
Deutfchtum des ganzen Landes in- 
terejlierende Beichlüffe aefaht. Er- 
tens: Einberufung eines Konvent 
bon Vertretern aller großen und flei= 
nen Sängerbünde des Landes, um| 
Richtlinien feitzulegen für die För⸗ 
berung bes beutjchen Liedes und, 
deutjichen Gejange: und zu Verteidi-, 
gung ber Rechte von amerikgnifchen | 
Bürgern deutfcher Abjtammung, und | 
zweitens: Wieberaufnahme der von! 
ihm berarftalteten groben National- 
fängerfeite, beifen erite3 bereit3 im 
nächſten Jahre ſtattfinden ſoll. Im 
Falle keine der Städtevereinigungen 
— New Vorf, Broofiyn, Nemwarf, 
Philadelphia und Baltimore — fi 
bereit erfläri, das Gängerfeit zu 
übernehmen, foll von Bundes wegen 
ver Berjuch gemacht werben, ein fol- 


ches in Atlantic City mit linterftüt=| hat, die Lage 
zung des dortigen, dem Bunde anges 
| hörigen Turner Männerchors zu vers  Verfammlung 


anftalten. Spllte aus irgend welchen 
Gründen fih das äls unmöglich er— 
meifen, jo wird der Bund alle zivei 
Kchre Mufitfeite veranitalten nad 
Muiter des iin Hippodrom in Nem 
Yort am 10. Ditober v. X. gegede- 
nen, ba3 fich zu einem jo glänzenden 
Erfolge aejtaliete, bis die Zeit für, 
Nationalfängerfefte tieder gefom- 
men ilt. | 

Cincinnati, D. Unter Lei- 
tung bon Herrn Henry Rohr wird: 


a ——— u 
am 12. März im Dbeon ein Konzert | eu äne erzeugl wird. 


Fattfinden, bei welchem der befannte | 
Schweizer Tenor Frit Zimmermann! 
und feine Landsmännin, Frl. Mar- 
celle Grandville, unterſtützt von Frl. 
Helen Hofer, auftreten werden. Das 
Programm beſieht aus zwei Teilen, 
die beide vorzüglich alie Schweizer 
und franzöſiſche Volkslieder und 
Jodler eufigefen, und im zweiten 


Al Zeile toerben Herr Zimmermann und 


Im Alter 


|raih dazu bei, reiches, rotes Ylyı 


NY, NEW YORK cCıTY. 


feiner | 
lee-SHonig 


n 2%, 5 unb 10 
Piund Eimern, 

etige preise: 

31.00, $2.00, $3.50. 


‚c. F. NUOFFER 


N 372N. Paulina Str. 
34 115 EI. nördl. von Ebicago Übe,, 2. Hl. 
—EE—— ı 
f615,3 


Irl. Grandville in ihren Schweizt 
Nationalkoſtümen auftreten. 

Eine unſerer deutſchen Gemeinde 
beging vorige Woche einen wichtige 
Gedenktag. Die Evangelifcheluther 
Ihe Dreifaltigteitsgemeinde an be 
Race Str. rhalb ber 15., feier! 
unter großer Beteiligung von Mit 
gliedern und Schweitergemeinden da 
‚50>jährioe Jubiläum der Einweihun 
ihres Schönen Gotteshaufed, E3 fan 
ein deutfcher Morgen- und ein engli 
Ifcher Nachmittagsgottesdienft ſtat 
Nach einem eizleitenden Orgellonzer 
ımit Chorgefang und einem meitere 
| Gemeindegefn:g hielt Prof. R. Bie 
|dermann vom lutherifchen Prediger 
jeminar zu Sprinafield, IL, vi 
tiefdurchdochte Feſtpredigt, welche au 
die große Verſammlung ſichtliche 
Eindruck machte. Nach weiteren Ge 
ſängen, Gebet und Segen, und mi 
dem Schlußvers „Ehr' ſei dem Vate 
und dem Sohn“, kam die feierlich 


1) 
: DS 


pie Lurg den ehemaligen deutfchen Ma-| Handlung zu Ende. Im Radhmii 
‚tine-Attahe in Wafhington, Kapis | tagsgottesdienti var e3 der Gemeind 


vergd:int, ein Kind derfelben, auf da 
lie jtolz ift, zu hören. PBajtor Johan 
Slaufing, melder einer blühende 
Gemeinde in Big Rapids, Mich. vor 
fteht, war zum Jubelfeft nah Ein 
cinnati gelommen und fprad) zu dei 
UAniejenden, die er faft fümtlich per 
jönlihd fannie. Auch den Nahmil 
tagsgottesdienſt verſchönten Chor 
und Gemeindegeſang. Nun geht e 
mit frohem Hoffen der diamantenei 
Jubelfeier entgegen, die die Evange 
Dreifaltigkeits -Ge 
meinde im Jahre 1924 begehen wird 


— — —ñ —⸗ — 


* Wer ſein Grundeigenium ver 
kauſen will, erreicht ſchnell ſeiner 
Zwed durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


— — — 
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(&ür bie „Udendhoft”,) 


Zageönenigfeiten 
aus 


{ Davenport und Ungegend. 
Davenport, 13. Febr. 1921. 


Frau Henry Bon Maur wurde zu 
Präfidentin der hiefigen I. W. € 
U. erwählt. Sie ift au Mitgliel 
eines nationalen Komites, beitehen! 
aus 100 Frauen, das die Aufgab 
ber amerifanifche 
ftudieren. Die erih 

in biefem Diftrif 
wird am 15. Februar in Cedar Ro 
pids abaehalten werben. 


_ SCHWACHE 
FRAUEN 


fernen nit hoffen, jemals ſtark und wieder 
gefund au Werben, em .fie nicht genügen» 


Mädchen zu 


‚gutes, reiches, rotes Blut haben bon der Sorte, 


weile organifhes Eifen — Nuxatı 


I — 
erzeugen bilft. a 


Nuxatad Iron ift &hnli dem 


| &ifen in Ihrem Blute und dem kifen 


t 
ches Eiſen weiter mt ala Eifen if, bad 
Einwirkung ſtartet u ul aim 
i Nuxated Iron 
ie ee 
e erden; if t iedbeu 
Gem metallifhen &ilen. ei 


‚In 2 em ifen im Kr 
nat, in Linien und Hepfeln, twä tenb metalfis 
f 


bigt 
gen > 
dan gemwähnfi 


: — zerrüttete Fe u 
e un neue ie au 
—— . Heber 4,000,000 geute Gefrausen 
ed alljäbrlid. Zu Haben in ei 

Geien Eie anf der Hut bor Subffitulen. ) 


eöte träat ehe ee — 5 v 
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Bine here Geldanlage, die % bringt 


MISSISSIPPI RIVER POWER 
COMPANY 7% GOLD BONDS 


Preis 91% und Zinfen. 


*81000, S500 und *8100 Bonds, 
Binfen zahlbar 1. Mai und 1. Hovember. 


Die Errichtung diejes Eigentums wurde von der Bundesregierung 


nenchmiat und 
Elektrizitäts 


es iſt eine der größten 

Anlagen der Welt. 
Elektriſche Kraft und Licht ſind 

das Publikum, und dieſe Kompagnie 


1111 
—X t sehr geringen Koſten, zur 


ti a 
In zu 
+ Klıy 


xoUis 


Netto 


1920 berichtete Die Niompagnie Verdi 


Zinienredinimgen auf Diele Bonds in ungefähr dent finffachem Betrage, 
3 als eine dDucchaus fichere und jehr gün- 
Unjere Office iit offen au Samstag nachmittag. 


der dazu nötig tit. Wie jchen 


itige Geldanlage an. 


Dies 


Mir 
* 


Lir offerieren auch, ſolange ſie nicht verkauft ſind: 


Sicherheit 
ris & Company ... 
ma Gas & Glectri 
Y 


i 


\ klaho 
al 


Kader Woard Combanies .. 


Fu cbener Erde 


Tages 


Ueues Stickmuſter. 


mein, 
ne weiteren Verſchleppungsverſuche 


leriſch entworfenes, 
uſter iſt Nr. 1665, wel. 
Kiſſenüberzug oder Wand— 
oration verwendet werden kann 
und ſich beſonders gut für Geſchenk— 
zwecke eignet. Die Blumen werden 
mit franzöſiſchen Knoten in 
abwechſelnden Farben von poſtell— 
roſa udelfarben, die Blätter 


Ein 
lt 1.4 
rächtiges m 


‚ als 


ıLyN 


Dei 


alle I 


| 


—— eines Beſchluſſes, laut wel⸗ 


nit „Outline“ z| 
u, Zügel und Kon. 
lbraun, die Buchſtaben 
atinſtiche n in chvas dumflerem 
Ton, PBicie zuja anmenitcl» | 
ung bei der Stickerei tt don Firnitle 
wirfungspollent Gifcht. 
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Man kann dieſes Stickmuſter in der 
Stichmuſter-Abteilung der „Abendpoſit“, 
223 W. Waſhington Str. beſtellen, die 
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| 
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23 
bei der Syabrif die Ausfertigung der Be— 
ftellung veraniaät, da sie felvit feine 
Minister auf Yager hat. Man molle der 
Peitchimg 5 Gents für Borto beifügen. | 
GiyedS und „Vioney Orders“ follten auf | 
„be Abendpoit Co.” außgejtellt werden. 

— ea — — — 

Die Tariffrage. 

Fordney-Vorlage ſeitens des 
Präſidenten erwartet. 
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nadlä igen 


Dr.B. M.ROSS, Spe;iafifl | 


Giabliert in Chicago 1892, 
24 Ihre auf demielben alten Flag. 
Ein graduierter und Jisenfierter Arzt jei 1882, 


35 Süd Dearborn Straße. 
Ede Wionroe, Chicago, 
tm Erilly-Gebäube, — 6 M. 
Mehm; Eicvator zum !, lost. 


Epreäjftuuben: Zäoli von 9 morgens biß 4 

* und an Eonttanen ton 10 borm, bie 

: anh Meinten, Mittwoch, Freitag u. Eom& 
—* e— * vd 7-8,—E3 wird deutich 


103,0,8,10,12,13,15,17,18,20,22,24 ar 


Verjorgung des Territoriums in und um 
3, einer der wichtigiten Jabrikbezirte im Lande, 


Verdienite find jedes Nahr feit 1914 aeitiegen und für das Kahı 


trie .........,r 
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Bard, Esch & Company 


29 S. LaSalle Strasse 


wonnen 


keinerlei Ausſchreitu 


Nächſte Woche wird mit 


lich mittels der vo 
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Bonds in Höhe von 15 Prozent vom 
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äbrige praltifde „er! abr: ıng al$ |; 


Bevolverfhladt, | 
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eider wurde unbeteiligte Frau da— 
bei von einer Kugel getroffen. 


Banditen entlommen. 


Thomas Garibaldi in ſeinem eigenen 
Auto entführt. — Michael Madden 
und ſeine Schweſter müſſen für ihre 
Geſchwätzigkeit büſten. 


| Nachdem fie eine Kraftdrojihte, 
deren LZenier ihnen den Weg zu vers 
\legen verjuchte, um fie einzufangein, 
Iangerempelt hatten, feuerten zwei 
eine hochwichtige Notwendigkeit für |Banditen mehrere Kugeln auf jene 
erzeugt Siraft aus dem Miffiffippi- |ias, fochten danıı eine regelrechte Re- 
dolverſchlacht mit einem Deteteftive- 
\Tergeanten aus und berivundeten ın 
‚deren Verlauf eine zufällig des 
| Tbegez fommende Frau. Leider ent: 
| fame. Tie, 

Die Berwundete it Frau Ana 
|Sherin, Nr. 1838 S. Spauldina 
|Uve. Sie wurde von einer Kugel in 
den Ellbogen getroffen. Der Vorfall 
|fpielte fih an Spaulding und Dapden 
Ave. ab. Der Kraftdrojchtenlenter 
Sam Lepbin hatte gerade jein Ge: 
fährt au der Straßenfreuzung zum 
Halten gebracht, ala er das Auto, in 
‚dem fich zwei junge Burschen befan: 
|den, beranfahren fab. 
die Lizentnummer 25,600 an dem 
| Wagen, diejelbe, welche ein Gefährt | 
‚anderer Maxart führte, deffen In— 
ITaflen ihn am Donnerstag über- 
fielen. 
mit eben benjelben Banditen zu tun 
hatte. Schnell brachte er fein Autc 
Imieder in Gang und fuhr gerade in 
| dei Pad der Gauner, 
Iden Peg abzufchneiden. 
dee Banditenautos 


und leiitungsfäbigiten Wafferfraft: 


enite, verfügbar zur Bezahlung der 
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Gentral 1793 


erfolgen würde. Er hat dieje 
Trophezeiung in feiner Weije be: 
grimdet, aber man glaubt allac- 
die Temofraten würden fei- 
machen, da fie die Meberzeugung ae: bemülfe 
haben, dai; es ihnen nicht | 
möglid; fein wiirde, eine endgiltige | 
bjtimmung über die Vorlage zu 
verbindern, 

Verlangen Arbeit, 


Denver, Colo., 14. Febr. 
150 Urbeitsloje zogen heute abend 
bo. das R 
beri Giadtrat, der zurzeit in Sitzung halb ſelbſt Feuer auf die Burſchen, 
war, un Beihäftigung. Das ein- welche es brompt eripiderien. Eine 
äige, mus der Gtadtrat tat, mar Die | yer Kugeln traf Frau Cherüi. 

Banditen vermochten ſchließlich ihre 
ſchem die Stadt die Abtragung eines Flucht zu bewerkſtelligen. 
Gebäudes übernehmen ſoll, das ſich 
auf einem Grundſſück befindet, das 
kürzlich auf dem Wege des —— 
nungsverfahrens von der Stadt e 
worben worden it. Es kam 


ia®e 


fahren, jah aber, daß diefes unmög- 
lih war und faufle dann mit voller 
Wucht in fie Hinein. 

zirlswache an Lawndale 
teil'e Sergeant Thomas 


de. 
a 
J. 


auge: 
Me— 


zu. Er ſah, daß einer der Räuber 


In feinem eigenen Auto entführt. 


Caribaldi, 3618 Bine Grove Ave,, 
.ä wurde geſtern abend von zwei Ban 
9° | diten im jenen eigeı ien Auto ent 

führt. Nachdem ſie an einer einſa— 

men Stelle angelangt waren, kram— 
en ten ſie ihrem Opfer die Taſchen aus, 
lin denen jie nur $5 entdedten, jeh-» 
ten es auf die Straße und machten 
A ——“ ſich in dem Kraftwagen davon. Ga 
er Stuatelegislatur | zipnib; war foeben — einer Auto— 
Chicagoer 


— 
traßen⸗ 

bahn⸗ und Sel Ibftverwaltun —— ahrt heimgekehrt und ſtand im Be— 

a r | ı den Wa gen in die Sa ragc a1 


griff, d 

lag ) w r 25 

agen wird. mie Beute angebeutek | ringen, als zwei Banbditen 
murbde, borausfichtlich in der nädlten  ı: x ; * en Revolve 

J— * other en, | 0 mt gezogenem Nevolver 
Moche bor dem Hauzausihuß für Hrauchten. ibn mit 
— a 8 ibm auftauchten, ihn mit 
öftentlicheNugbarkeiten beoinnen, Die ibn niederzuſchießen, 
adminiſtrationsfreundlichen Volls— Widerſtand leiite, am Sa sich in 

4 7* * * z / ı it alla! ’ 4 4 
berireier erklärten offen, guten fein Aus zurüdzubegeben, und danı 
Grund zur der Yiınahme zu haben, Savonralte 
daB die Gegner alles daran fehen 
würden, um ben log. „Ih ompfonfchen 

Verkehrsplan“ — — 

Es heißt, dies werde wahrſchein— 
Senator Frank 
Sadler und Repräſentant Ralph 
Church eingereichten Vorlage ver— 
cht werden, die dem Volke das Recht 


n. 


nn 
cu 


Heißer Kampf zu erwarten, 
Verhandlung 


über Straßenbahnvorlage begonnen. 


Sprinafield, 14. Febr. Das Ber: | 
bor über die ber 
unterbreiteten 


der Dro— 


bung, 


Hätten den Mund halten iollen. 

Der 58 Sabre alte Michael Mad- 
den md jeine um drei Nahre jün- 
are Schweſter Marguerite kauften 
ſich geſtern einen 85500 Goldbond, 
begingen aber die Unvorſichtigkeit, 
dieſe Kapitalsanlage verſchiedenen 
würde, über ein fonftitutio- | "ahtarn mitzuteilen. end ſie 

Umendement abzuftimmen, beute uadht in tiefem — 

Städten erlauben würde, gen, erbradyen zivet mastierte Dan 

ıditen die Hintertür zu ihrer Wob- 
mg Nr. 19553 Maud Mve., Banden 
Sände nund Füßen und d 
tran Kiſten und Kaſten, bis ſie 
den d fanden. Dann ſuchten ſie 
mit diejent, jowie mit $20 in bareın 
Gelde und dem Bankbuch des 
ſchwiſterpaares, aui 5840 
von der Hibernian Wanf aı 
das Weite. 
Taſchendiebin feſtgenommen. 

farbiges Mädchen, w 
raumer Zeit Aerzten di 
ſcher ausplünderte, wurde geſtern 
verhaftet. Sie kam geſtern in das 
— mmer von Dr. A. L. Lucas, 
Nr, 578 ‚und flagte 
über $ Na 
iſt bisher nicht ange— dan — ber 
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abaeihäkten Werte ibre® Grund» 
leiaentums für den Anfauf von Nup- 
| barfeitäfpitemen auszugeben. Ghi- 
o würde * amar „auf dem | 
das veſitres auf ſeine 
— erhalten, aber nicht 
Virklichkeit, denn das Volt mür: 
für einen derartigen Plan 
mern e3 bieße, daß e3 für 
dreihundert oder vierhundert Millio— 
bli müſſe. Der Thompſon— 
e Plan dagegen er gerade 
genigen Geld da? Straßen⸗ 
ninftem in den Bı Ti bes Volles 
ingen, erklären fie, 
Biel Geld für die Durdhfün- 
hompſonſchen Pi mes be 
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Shlimm für Bondsinhaber, 


iich, 


Oppoſition erwartet. 


ſcharfe Op 
der 


poſition wird zu 
— Woche von Se— 
eingereichten Lundin— 
Lage eriwariet, die ber= | 
die Thon \pfonice repu 
arteileitung von Coot 
ala di geiegmähia ermählte 
de. Einige Senatoren 
würden Aufflärung 
ngen, wie die Vorlage 
uftiga usihuß des Se—⸗ 
über wieſen werden können 
doch urſprünglich dem 
sſchuß zugeſtellt worden ſei. 
rt. bes . Juſtizausſchuſſes 
ompſonite“, 


der des 
agegen ein „Loiv 


+h 
'» 
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Stadtfämmerer Harding verweigert jeine 
Untericrift. 
Stabtfämmerer Harding meis 

fich heute auf Anraten des ſtädtif 
Korporationsanwalis, feine 

ihrift auf Bonds der 

Railmans Company 
machte damit den Yu 
ten Bonds für neue Cou 
'unmöglid. Diele u 
mirb vom ftäbtiihen Sonderanm 
Cheſter Cleveland dadurch b * ün 
daß die Stadt Ti jtillichm 
mit den Kontraltbrücden ber 1 © 
Benbahngelelichaften einverſtanden 
erflären mwürbe, wenn jie durch ihre 
|Xtertreter die Bonb3 unterzeichnen 


‚= „Wie mär’ bie Welt] * 

den leer“, hört einen bonds 
verfünden, „menn 
nicht da? bißchen — Schadenfreude 
wär', das wir bei unſ'rer Nächſten 


| Leib empfinden!“ 


— Bedenlliche Zuſtimmung. — 
Weinhändler: „ch verfichere Sie, bei 
biefem Weine Teße ich zu!“ — Kunde: 

„Daran zweifelt ja um: 
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ie Beſiher der Straßenbahn— 
s tun uns zwar ſehr leid“, er⸗ 
| Härte Gleveland, „aber fie haben ihre | 
| Cage ber Zatſache zu verdanken, daß 
ſie fich mit einer Korboration einlie | 
Ben, die wegen ihrer Kontraltbrüche 
den Status einer minderjährigen | 
* ISCH Perſon re 
ine — * ab⸗ 
an. 
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BANKES’=- 


Er bemerfte! 


um dieſen 
Der Lenier 2 
ſich hat, abgewieſen werden ſollte.“ 
nun um die Kraftdroſchke herumzu⸗ 


Der der Be— 


An die — hörte den Krach und eilte hin⸗ 


athaus und verlangten von einen Revolver 309 und eröffnete des= | 


Die ı 


Der Grundeigentumshändler Th.“ 


—W 
vor — 


talls er! 


(We: | 
lautend, 


Minen 
ı weitere 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 15. Jebruar 194. 


COFFEE 


Der allerbeſte köſtliche friſch 
geröſtete Kaffee 


50 


Di tler veit 
zT e allerveite Derfelbe Stafiee, 
TCreamery But—⸗ den Wagemertau—⸗ 


55 47e 332 30e) 
BANKES- Ken Puden: 


verlaujen, 
Nordwertfeii”: | Teſtſeite: 

1644 W. Chicago Ave 8* VNadiſon En 
1373 Wilmanfce ‘ 30%, Madifon Etr 
1045 Milmanfee Ave. 836 Blue Island Av 
2054 Miltvanfee Ave. Hulſted Str 
26012 W. North Ave, Halfter Er 

— . 12. Eir, 
406 %, Pivifion Car 22. Eir. 
1720 WR North Vive. Zud ſeite: 
3244 ——— Ave. S. Albland Ave. 
3831 Lincoln Ave. S. Halſted Str. 
3413 N. Clort Etr. Wentworth Ave. 
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Bureau zur Hebung des öffentlichen 


Dienſtes gegen Bondsvorlage. 


Legt Gründe dafür dar. 


In der 14. Ward bewirbt ſich Daniel 

G. Gerſt um einen Stadtratsſitz. 
| Ter Kampf in der 24. und der 22, 
| Ward, 


Danıı erfannte er, daß er es 


„Das Ehicagver Bureau 
bung öffentlichen Dienfteg vertritt 
die Anſicht, daß die Bondsvorlage, 
über die die Wählerſchaft in den Vor— 


wahlen am 22. Februar abzustimmen 


sur De 


Dies ilt, in kurzen Worten zufam- 
'mengefaßt, der YnHalt eines Pam- 
'phlets, das das obiae Bureau zmeds 
Aufklärung über die Bondsvorlage 
I— e3 handelt fich dabei um $8,000,- 
B00 drucken ließ und in den 
nächſten Tagen an die Wählerſchaft 
gelangen laſſen wird. Mit dieſer 
Stellungnahme iſt ſie dem Beiſpiele 
ganzen Anzahl von Stadt— 
Politikern, Stadtratskandi- 
d Lürgerlichen und 
lichen Organiſationen ſowie 
„Municipal Voters' League“ 
die alle gegen 
Front gemacht haben. 
Als Hauptgrund dafür wird von 
dem Bureau angegeben, „es ſei grund— 
täglich falj, zireds Dedung ftädti- 
'fcher Schulden Bonds auszugeben. 
| Laufende Ausgaben jollten im allge: 
meinen überhaupt nicht die geleb- 
lichen Einfünfte überichreiten, 
wenn dies dennech der Fall ſei, könne 
es nur „durch einen unbedingt zwin— 
genden Notfall“ gerechtfertigt u den, 
aber jelbft dann folle zur D 2dung | 
der Echuld nicht eine nad 
Ssabren fällige Bondsa 
wendet merden. Die  ftäbtilchen ! 
Schulden. ſeien jedoch nicht durch 
ingenden Notfall peruriacht | 
n und hätten durch Sparſam— 
teit berhütet werden können. Als 
die Stadtrerwaltung vor zwei Ya 
ren ihr Fi 
habe, ſei es 


programm entworfen 
daß 
der 


klar zu Tage getreten, 

innerhalb der von 
Gint 
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atur | 
fei und totficder | 

efizit ber iu m! * Wenn 
di imm mgeber die $8,000,000= 
'Bondsausgabe authichen, dann wür— 
be eg den Anſchein haben, ala ob Sie 
ji mit dieſem Finanzprogramm 
den er rtlärt en und ihre Zu— 


einber| ſ 


tan 
wuut 
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innahmen belaitet 
nn ide Ausgaben zu 
dann iveiter & 
nzen ein und er ⸗ 
war genügend 
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ie reiigeiebt habe, da Tonit 
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re 3problems 
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Defizi 
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Berne aliungS y* 


verla ngie 
um Geba M 


serhöhungen 
achſuchten; 
er — 3288 des 
die Anſtellung 


—8 


von 82.0 00,000 
und daß außerdem 


programm autgeheiben ſei, das wäh— 


gutgeheißen werden wird, ſcheint in— 
olgedeffen gerechtfertigt zu ſein. 


| 
\ 
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seſchäft⸗ 


gefolgt, 
die Bondsvorlage 


und! 


awanz ig | 


er daß bie fünf: | 


a1 | 


m ihre Ge= | 
zu! 
ie aber andererieiis ben 


wird | 


ı | infolge 


nah die ftädtifchen Ausgaben fo 
tiebrig ivie möglich halten werben. 
Die Befürchtung der ftäbtifchen Be: 
amten, daß die Bondsporlage nicht 


Einer 
eine vernünftige 


der Kandidaten, der für 
ſtädtiſche Finanz— 
wirtſchaft eintritt, iſt Daniel G. 
| Serft von der 14. Ward. Gerjt 
wurde im Sahre 1866 in Chicago 
ze und 30g mit feinen Eltern 
(1 870 in die 14. Ward, mo er feit- 
dem wohnt. Er abjolvierte die Hayes 
| Schute, die Weit Divifion Hochjchule, 
Idie Northweſtern Univerfität und das 
— FI alte „Chicago Union College of Lam“ 
und praftiziert feit 1891 al3 Rechts— 
anmalt, zeitweife von 1895 bis 1897 
unter Roy D. Weit fowie von 1908 
biß 1911 unter Bürgermeifter Buffe 
im Bureau des GStadtaniwalts. Die 
samilie des Nandidaten wanderte 
im Sahre 1630 von Holland 
Gein Vater betrieb 24 Xahre lang in 
der 14. Ward einen Grocerladen, in 
dem aud Abraham Lincolns Familie 
eine Zeitlang ihre Waren kaufte, Er 
Iift ein Veteran des Bürgerfrieges und 
ein Anhäncer der Thompfjonfchen 
Faktion. 
In der 24. Ward. 

Frank Bobrytzke, dem parteiloſen 
Stadtratskandidaten der 24. Ward, 
wurde geſtern abend nach der Maſ— 
ſenverſammlung in Nitſchkes Halle, 
die ihm ein weiteres Vertrauensvotum 
von ſeiten ſeiner Mitbürger ein— 
brachte, ein Dokument überreicht, das 
ron über achtzig führenden Geſchäfts— 
leuten, Anwälten, Aerzten und ande— 
ren Bürgern der 24. Ward unter— 
zeichnet war, und in dem ſeine Kandi— 
datur indoſſiert wurde. „Wir, die 
Unterzeichneten, indoſſieren Frant 
Bobritzkes Kandidatur, weil wir ihn 
als tüchtigen Geſchäftsmann kennen, 
der ſich ſeiner Verantwortung bewußt 
iſt“, heißt es in dem Schreiben. „Wir 
find ber Ueberzeugung, daß er Die: 
jelben geſchäftlichen Grundſätze, die— 
ſelbe Fähigkeit und Tüchtigkeit, die er 
lin feinem eigenen Geihält an 


bemweifen wird, und daß er ein gerabe | 
lo erfolgreicher Alderman fein wird, 
wie er ein führender Geſchäftsmann 
der Ward wurde. Wir empfehlen 
allen Wählern dringend, für ihn zu 
ſtimmen und ihn, wenn möglich, in 
Ider Vorwahl zu ermählen.‘ 

Moraen nahmittag um 
wird in der Sozialen Zuruballe bon | 
den Frauen der 24. Ward eine) 
„Bunco Barty” Deramfiattet merden, 
zu der der Eintritt frei ift. Kanbi- 
dat Bobrigfe und Uld. Haberlein 
werden reden. Donnerstag abend 
wird eine Verlammlung in ber 
I|ftniderboder Schulhalle, Velden und 
Elifton Upe., ftattfinden. 

Ald. Math. Hibbeler, der als Ul- 
derwahl im Felde jteht, wird heute | 
‚abend in Hads Halle, Larrabee und 
|Willom Str., eine Anfprache halten, 
in der er die Gründe angeben mwird, 
me3halb er auf einen meiteren Ter- 


| min in den Stabtrat gejchidt werben | 


ſollte. Hibbeler, einer der älteſten 
Bewohner der Ward, hat die unge— 
teilte Unt erſtützung jamtlicher Ge: ' 
‚iäftzleute feiner Ward hinter ji. 
|Sein Kampagneausihuß hat, unter 
| Leitung von E. Kreitenbaum, Yout3 
Ro ohtmeh un) 
zelnen Wahlbezirt der 22. 
Bart in Hibbelers Intereſſe orga— 
niſiert. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


—— 
Lauter „Enten“,. 
Die „Interviews“ mit dem vormaligen 


dungen. 
Doorn, Holland, 
| Togenannten Interviews“ 
vormaligen deutſchen Ka 
durchweg Auswüchſe der 
unternehmungs luſtiger Journaliſten. 
So verſicherte General von Gontard 
vom Gefolge des vormaligen Kaiſers 
mit dem Hinzufügen, der vormalige 
Kaiſer habe ſeit ſeiner Ankunft in 
Holland mit feinem einzigen Zei- 
ung&perireier eine Unterredung ge- 
| habt. 


15. Die 
mit dem 


iſer 


Febr. 


inf 


Pyramid für Ruhe 


Wenn die bloße Erwähnung von Hä— 
morrhoiden Euch ſchaudern macht, 
beſorgt Euch eine Schachtel von 

Ryramid Pile Suppoſitories. 
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von judenden, blutenden, 
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Vaumwolle. 50 Fuß. 
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tionszwecken gebraucht wurden, bedeutend im Preiſe herabgeſetzt. 
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geſunden und ſich durch eigene Kraft 
emporarbeiten kann. 
Es ergeht daher an das geſamte 
| Tentjchtum Ghicagos, an Alle, die! 
das große Leid in Dentſchland und 
Io Seiterreid) mitfühlen, der Ruf, an | 
dieier Verſammlung teilzunehmen! 
Männer und RR ſeid 
‚Stelle, auf daß unfer 
wandten jehen, daß Tie nicht verlaſſen 
find, wieder Mut falten, und daß 
unfere Regierung und Bolt Miitel 
und Wege für Die 
deutſchen Volkes ſchaffer 
Vollzugsausſchuß 
vereinigungen Chicago 
er, F Vorſi BE 


Era Kußwurm 


Mar 


2 


nder 
J 


Voigt, er. 
eir G. 

— 
Lili, 


Schatmeriter. 
Anna 
man Mo ller ıber ge 
om aber wereins; 
Erneſt J. Kruetge 


J er . 
coln Elub; 
2 * 


| 
F Fra ——— 
Her 


ſchen Geiell ia ait: 
John G. Bleſſing, 
J/rt2 fin» 
i2 Jilinois; 
Präſidentd 


uch Dan 
und der 


DMeumanı, 
errei hilcen 
iſchen Hilisgeſellſchaft; 
de da ur mars! 
x ee Präſident der emer! 
uiischen Hilfe tür das dentſche Vo 
Ir Präſident 
Relief Sommitice; 
l. C. We Präſide a 
Sanger. 


Wr 


Q „Tr 3 
Siarl Bed, 


a 
oriveti ’ 


Im 
erfrit 10 
Und 


: der m 

KL + si. 4% 
Frau Wenzloff. 
Burmeiſter, A 
ha 


Mug. Lueder?, für <chlesiwi 


ie 
Frau 
dependent 


—V 


Sudivig Sohme er; Ze 
ſenhilf R 
IFrl. M. W. 
Melfare; 
Frank Durſchmid, 
Giden; 
Geo. A. von 
„ner ceins —8 


Maler 
Veacr. 


531 


“ii 


Maiii iv, 


* u 
Theo. 
Man 


J 
J. W 


NréAſfiſsen⸗ An 
Weccard, Präſident des 


Fri ati 
eilt 1 — DO) 
Rräfident de 
Männerchöre; 
Aber: Rothen gaß. Präſident des De 
ſchen Unterſtützungs-Bundes; 
Frau Eitel, Kräafidentin der American 
Melfare; 
Reiter X. Burtd, Präſident 
zen bendes; 
Richter Theodor Brentano; 
ob Kir iter; 
| Haledorf: Frau 
|Nraft; Geo. I. 
tert; Mar Schucardt, 
bei; Adolph Seorg jr.: 
W. Non Tongein, Charles 
viele Andere. 


Chicago Turngemeinde, 


— 
berein . 


Rilgram, 
rn nerch nr* 


Imor, 


r 
. 


un 
i 


(Ch; 
Chi 
9J e N 
Raitor S 


Eduard Lipinger; Michael 
1 Wm. 
Schmidt; 


or 


Wiebo 


Rudoli Seii— 
* * re. 
F .W. Sre⸗ 
a. 

Rm.Poldenived; 
um 


und 


Hedl 


Die große Maffenverfammlung i-- | BE 
Des 2, An die Ditglieber des Deuticen 


Medinah Temple, bei welcher der be- 
Ifannte Senator Mebil MeCormid 
über feine Erfahrungen und Ein— 
drüde in Deutihland und Defter- 
reich und anderen europäifchen Lan 
ben —* wird. findet am Diens⸗ 
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den zum Wachen nötigen Bedarf gerüftet zu jein, wurden die Sortimente hier 


che, daß jpezielle Preife gelten, madt es doppelt der Mühe wert, Euren Bedarf 
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Iſt eine Kombination, die nicht lange erhältlich ſein wird. Unſere perſön⸗ 
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PROFr'L'T 


für uniere Kapitalanleger gezeitigt, und ift das bejte Fundament für un, 


Wartet nicht 


bis Die Zinsraten wieder auf den Kurs der Borfriegszeit finfen. — Sprecht 
heute bei uns vor. Ihr könnt kaufen: 
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Ein Richter, Der ſich ſelbſt 

richtete. 

Bundesrichter Keneſaw M dountain Landis, 
tiber dejjen Amtsführing, tvie die Chicago Tri- 
bune aufreffend jagt, mehr in der Brejie gejagt! 
wurde als über die Tätinteit aller übrigen Bun— 
und gerichte zuſammengenommen, 
ſieht ſich „in heißem Waſſer“, wie der amerika— 


Volksmund jagt. Shm, dem meiitgenann- 
ken, beitbefannten und bermutlih „populärsten“ 


g aller lebenden und toten Nichter in den Ver. 
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Belt und die Preiie in! 
m — er Sicht fih im Senate 
das Richteramt beſchuldigt; 
Zeit im nationalen Reprä— 
ſentantenhaufe ein Aktion eingeleitet wurde, die 
Barauf abzielt, ihr aus dem Richteramt su ent- 
fernen, weil er jich aeaen fehr hohes Gehalt in 
ben Dienit ciner Brivatforporation stellte — 
eine Muszeichnung, die wohl vor ihn noch feinem 
Rundesrichter wurde, 

Dean jcheint-in gewijien Kreifen geneigt, die 
danze Sadıe als unbedeutend Hinzujtellen — fie 
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ſollte von ihr entfernt werden, wenn er nicht in 
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Vom Henken. 


In vergangener Woche wurde hier ein 
Mörder gehenkt. Auch dieſer Todeskandidat 
bekam, wie viele ſeiner Vorgänger, angeſichts 
des Galgens moraliſche Anwandlungen. Aber 
ſie richteten ſich gegen ein falſches Objekt. Es 
kam ihm nicht in den Sinn, ſeine Tat zu be— 
reuen * * ſein unſchuldiges Opfer zu be— 
klagen. * batte nur Mitleid mit jich jeibit 
und A aegen die Brutalität der Ge— 
jellichaft, die Mordgeiellen auf gewaltiane 
Werie ins Senjeits befördert. Gr befürmwortete 
die Nbjchatfung der Todesjtrafe, weil ihn ein 
Schauder überfan, wenn er an das traurige 
Beichäft de5 Nacrichters in Verbindung mit jei- 
ner eigenen werten Berlon dachte. 

Die Zeitungen gaben den lekten Geſprä— 
hen und Sandlungen des Berurteilten wie ge- 
wöbnlich breiten Raum in ihren Spalten, als 
Nenberungen und Taten eines dent Gal— 
gen Berfallenen ein beionderer Wert beizumej- 
jen jei, mährend es dody tatiächlich blof; eine 
vielleisjt richtige Spefulation auf die Franfhafte 
Neugierde des jenintionslülternen Teils des 

Sejepublilums it. Da zun Tode verurteilte 
Verbreher Gegner der Todesttrafe find, wird 
man ohne Weiteres veritehen,. Mber fie jelbit 
haben es doch jhlieglih in der Hand gehabt, 
die Anwendung des ihnen fo unbequem werden: 
den Gejeges auf ihre eigene Berjon zu vermeiden, 
Sie hätten das Verbreden, um  deijentwillen 
ihrem Halſe Gefahr droht, nur nicht zu begeben 
brauchen, Soweit denken die Philoiophen des 
aber nidt, Aus ihnen jpricht blos; 
die Angit um das gefährdete eigene Xeben, Dai; 
ihre Opfer vielleicht auch nocdy gern weitergeleb 
hätten und fie jene vor ihrer Ermordung aud 
nicht um ihre Anſicht über den Fall gefragt 
haben, berührt ihre PBhliiophie nicht. 

* * 

Es iſt untere aller Umjtanden 
einen Mitmenihen vom Leben zun Tode 
fördern, ganz aleich unter welden Umit Enden 
e3 geichieht, Selbit dann, wenn die hödjiten 
Intereſſen eines Volkes es erfordern, alſo im 
Kriege, bleibt es ein trauriges Geſchäft, an dem 
nur herzloſe Geſchöpfe ungetrübte Freude haben 
können. Freilich gibt es genug abgebrühte und 
verrohte Menſchen, 


— 
* 
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ekelhaft 
zu be— 


die einen anderen kalten 
derzens und ohne mit den Wimpern zu zucken, 
niederſtechen oder niederknallen, weil er ihnen 
irgendwo unbequem oder hinderlich iſt oder 
veil ſie ihm Rache ſchuldig zu ſein glauben, 
oder auch aus reinem Uebermut oder bloßer 
Laune. 

Im Gefolge von Krie 
Geſchichte nachweiſt, 
Rohheit, Gefühlloſigkeit und 
die beteiligten Volker. Das Kriegshandwerk 
macht hart, grauſam und rückſichtslos. Die 
Ver. Staaten machen dieſe Erfahrung nicht 
allein, Mich tr den europätichen Zändern Sind 
Raub und Mord an der Tagesordnung. 1m 
io ‚mehr gebietet dent geickliebenden Teil der 

ölferum g die Prlicht, NRobheitsverbrecher 

ze Schärfe des Geie „Fo hlen zu laſſen 
it kehrt die Menſchhe e wieder zur Ord 
ing und Recht zurück. In a wie den ge 
genmwärtigen it Milde gegen über dem Mörder,» 
zen. und Diebesgeſin idel durchaus unange— 
br ſonſt möchte eine Zeit kommen, da das 
ieh ete Volk zur Selbithilte greift umd ſich 
cr Verbreder ohne die Mithilfe der Gerichte 
bjuitiz mul berhindert 

berhittet, n die 
olizei volke 
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immer 


läuft, wie die 
eine Welle von 
Srutalität über 


tzes 
eit ı 
* N 


14 


2 
u 


Mo 
m wen 


ihre 


7 + 
geſetz 


Pflicht u 


Wenie 29 


je Tage vor der Chica Hinri 
yentt man anderöwo im Staate au 
Rörder. Der geitand, bevor er feine 
Gang antrat, vor jeh3 Jahren bereits 
Mord begangen zu haben. Ar 
dieſem waren außer ihm noch 
igt geweſen. Aber er hat, 
t den 5 lichen 
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Übendpoit, Chicago, Diendläg, den 15. — 1921: 
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bevor derfelbe formal als vollendet erklärt wird, 
billigen, verlangen die Preffeitimmen des 
Meitens volle Deffentlichfeit fiir die Verband» 
ungen. Den erfteren Standpunkt vertretend, 
macht fich die „Fort Wayne Kournal Gazette” 
(Dem.) über die Haltung des Senats Iuftia. 
„Zeit wann it && Braudy“, fo frägt daS Vlatt, 
„dal ein Botichhafter ein Senatsfomite über 
Vertragsverhbandlimgen zu Nate zicht?  Cein 
Norgeiegter it der Staatsfefretär, pon welchem 
er feine Amftruftionen erhält“. Gegen dieje 
Anſicht nehmen aber bezeichnender Weiſe ſowohl 
Leitartikler des Weſtens als auch des Oſiens 
Stellung. Der „Expreß and Advertiſer“ (Rep.) 
von Portland, Maine, bezeichnet das Verlan— 
gen von Senator Sohnfon als eine Konfequenz 
de3 bon Rrajident Wilſon ſelbſt proklamierten 
Prinzivs der Offenheit bei Vertragsſchließun— 
gen. Dieſer habe erklärt, es ſei „kein Bedürf— 
nis für Geheimhaltung“ vorhanden und John— 
ſons Verlangen, daß das Land und im Be— 
ſonderen der Weſten alsbald über den Stand der 
Verhandlungen zwiſchen den beiden Regierun— 
gen unterrichtet werde, ſei gerechtfertigt. 

Während der „Wichita Eagle“ (Unabh.) 
eiwas ſarkaſtiſch bemerkt, daß der Senator von 
Kalifornien für gewiſſe Regierungsſtellen eine 
unbequeme Figur ſein mag, weil er hier und 
da auf voller Beleuchtung der Tagesfragen be— 
ſteht, hält die „Detroit Free Preß“ (Unabh.) 
ſeinen Standpunkt ſchon aus allgemeinen Grün— 
den für richtig. Die Einzelheiten des Vertra— 
ges, welche in Javan bereits vollinhaltlich dis— 
kutiert werden, ſickern durch japaniſche Kanäle 
zu uns durch und das ſei bedenklich und unge— 
hörig. Auch die „Spokane Spokesman Review 
(Unabh. Rep.) ſagt: „Es will uns ſcheinen, als 
ob Staatsſekretär Colby ſich auf falſchem Wege 
befindet. Eine offene Haltung und das Be— 
ſtreben, nichts zu verbergen, würde nicht nur 
wirkſamer ſein, ſondern auch mehr dem Geiſt 
amerikaniſcher Regierungsformen entſprechen“ 
Dem gegenüber verurteilt die „Columbus 
Dispatch“ (Unabh.) Johnſon, welcher un— 
nötigerweiſe Reibungsflächen und Gegenſätze 
viſchen den Intereſſen des Landes als Gan— 
zes betrachtet und denen des Weſtens ſchaffen 
wolle. In dieſer Hinſicht beſchuldigen ihn einige 
eitungen direkt des Verſuchs, die nationale 
Politik nach den Wünſchen Kaliforniens zu for— 
men. So ſagt der „Norfolk Virginian Pilot“ 
(Unabh. Dem.): „Senator Johnſon beſitzt kein 
Monopol für Amerikanismus, und Kalifornier 
ſt nicht der einzige Staat der Union. Der ja— 
aniſch-amerikaniſche Vertrag baſiert nicht auf 
der Politik Johnſons oder Kaliforniens, ſon— 
dern auf der Amerikas; die in ihm behandel— 
ten Fragen betreffen ſowohl nationale als auch 
internationale Verhältniſſe.“ Ebenſo bezeichnet 
es der „Bufſalo Expreß“ (Unabh. Rep.) für 
daß Amerika eine dem allgemeinen 
Inier reiie vielleicht zuwiderlaufende Politik ver— 
folgen ſolle, um einer „Sonderbedrängnis“ Ka— 
liforniens abzuhelfen. 

Segen den Verjuh, das jabaniiche Pro— 
blem lediglich als em „ZSonderbedrängnis“ Ka— 
liforniens hinzuſtellen, machen die * 
des Weſiens aber energiſch Front. ‚Nur Die ı 
Dage unjeres Staates bradte die 
gegenwärtigen Koniroverie in bie 
Feuerlinie“, ſagt die „Sacramento Union“ (Un-j 
„die Sache iſt durchaus nicht von rein 
r Bedeutung, ſondern betrifft in funda— 
mente liter Weiſe die Sejamtinterejien der Na- 
tion, Nur fraiie Unwiſſenheit im öſtlichen Teil 
der Union verhindert die allgemeine Anerken— 
nung dieſer Tatſache.“ Noch meiter aeht der 
Los les Erpreß“ (Unabh.), welcher das 
Zhidehara - Abfommen bedauert, weil 
e3 aller Vorausſicht nach ein Aufgeben vitalſt 
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pan tiicher Poli iik be deute t. 
kerung Kaliforniens 
ſchliehung der Japaner ficht“, 
das Blatt, „tut ſie dies nur im 
tiger amerikaniſcher Ziviliſation.“ 
im ftriften Gegenlag bierzu t 
Preifeftiunme dem mittferen 
die des „Cleveland Plain Dealer” (Im- 
bh. Tem), welche einen längeren Artifel mit! 
den Morten ichlieät: „Da3 no in der Schivebe 
betindlihe Abfommien betrifit allgemeine Yand: | 
echte durch Asremdge 
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Auch Spreu darunter. 
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Shr, die nad Abentenern 
Begierig feid und Streit: 
Nadı Tagen und nach Wagen, 
Nach Waldesluſtbarkeit, 
Herbei aus allen Staaten 
Der weiten Union! 
Es lebe Berg und Prairie! 
Es lebe Oregon! 

Alexander Conze. 


Alexander Conze, der in Jena und 
Leipzig ſtudiert hatte, war im Anfang 
ſeines Hierſeins Privatlehrer in Mil— 
waulee. Bald aber zog es ihn und an— 
dere Wageluſtige nach dem Weſten und 
da wieder war es der damals noch we— 
nig bewohnte Staat Oregon, der in ſei— 
ner Romantik ihn und ſeine Freunde 
feſthielt zum Bleiben. 

..Und über Feld und 
Sichn mutig wir Davon; 
Das Sternenbanner pflanzen 
Wir auf in Eregon. — — 

D, dics find niet Die Herzen, 
Die zittern vorm Gefecht, 
Die, wenn Monarchen drohen, 
Entfagen ihrem Rent. S 
Als Freie zichn fie Weitwärts 
Und, nadı errung'nem Lohn, 
Als Freie aud) behaupten 
Sie glorreid Eregon. 

Da3 waren tvelche bon denen, die da3 
sundament legen balfen zum heutigen 
Weſten, die da eindrangen in twilde 
Brairien und Wälder, die Cchaffteng- 
kraft, Ideale und Ziviliſation hineintru— 
gen in die Wildnis. 

Sie hatten auch bald Gelegenheit, ib- 
ren Amerifanismus zu beweiſen. Es 
fan der Strieg gegen Mertfo — ımd ie 
eilten freiwillig und freudig zu den Fabe 
nen: Conze, Upmanı, von Refoiw, Tas 
borga, Brunit, Dietrich, Nörner und 
Schöllmer waren Tffiziere und Ghar= 
gierte unter Kabitän Quarles in einen 
Illinodiſer Regiment. 

Nach der Schlacht beiBueno Viſta 
am 23 


» 


23, Februar 1847 aab c5 eine Ch: 
renliite dentichev Nampfer. Gonze und 
jo manche feiner Kameraden Itarben dort 
den Heldentod für das Land der Sierne 
md Streifen. 

- Sie waren aud) vom Siam- 
me der „Hunnen“, waren auch Deutich- 
amerifaner, ivie Die bon heute, Die man 
— obwohl jie Umerifa ihre Treue, aufs | 
fonden Herzens, jogar im HNampfe gegen 
da3 Land ihrer Abitammung beivieien 
haben — fogar heute noch, zwei Nahre 
nach Striegsbeendigung, vielerorten hier- 
zulande verfolgt und hetzt, ſchmäht und 
ſchändet; — und das namentlich — in 


Oregon! 


Schluchten 


D'Annunzio. 
D'Annunzio hat ſein fünfminuienlan 


ges Stillſchweigen endlich gebrochen und 
Zeitungen erklärt, es wäre unrichtig, d 
hätte, daß es Unſinn ſei, für Italien zu 
Sm Gegenteil, er würde ſtets 


ſterben. 
dazu bereit ſein, wenn ihn ſeine See 
—— idinnen nur laſſen würden. 

e verlangt, daß er für ſie ſterbe. 
I aber dieie S ache in bermedrter Auf⸗ 


.on 


len⸗ 


lage nicht gut ausführen läßt, ſo müſſe 


rläufig auf dag Sterben verzich ten. 
Vorſicht! 

Kenn man heutigen Tages bon 

‚tranten Mann Eacasan 

orich t, fo muß man immer Vor- und 


Inp 


Ik 


‚9 mamen genau —— Es gibt da ge— 


er * 
amerikaniſcher Intereſſen und den Triuph ig fer zige zu ſein, ſeit dem Kriege verloren. 


us J 
fo argumentiert 


borene aller 


ge enwär tig ver iſchied 
er Türke hat das 


e Männer. 
—— allein der— 


krank 


Auf der Weitieite, 

Eine energiiche alte Nungfer, Modiitin | 
bon Geſchäft, ſonſt Frauenrechtlerinn, | 
ı Männerfeindin und Neformerin, tommt | 
wütend nach der Polizeiſtation. — Herr 
Sergeant, unter mir wohnt ſeit vierzehn 


Tagen wein Muſiter. ‚bie [leicht iſt er auch fan den ſie —* le bend vor, mit einer 


Zchauſpieler eſer unverſchämte 
Menſch ſing jeden Abend zum Stlapier: 
„Komm herab, 0 Madonna Thereial" — 

| Was joll ich da tun?“ 
ergeant Murphy: 


- n 
Ihe reſa?“ 
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Pennal. 


daß er geſagt 


Aber 
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en een ne 


(Bür die „rcnapehl“.) 
Der altpenfionär, 


Eine mabre —X ud der Choleraseit, 
Don Auguft Woedtin, 


Kürzlich bin ich ihm wieder mal 
nach langer Heit begegnet, dem al— 
te Echulfameraden bom Goblenzer | 
(sr war Gelretär dei, 
Behörde md febt Jet 
Nabren als Altpenſionär im Ruhe— 
ſtand. Daher war ſein Einkommen 
auch ſehr knapp, im Gegenſatz zu 
ſeinen Berufsgenoſſen, die erſt in 
neuerer Zeit nach einem beſonderen 
Penſionsgeſeß in den mehr oder 
weniger verdienten Ruheſtand ge— 
treten waren. 

Sm langen blauen Mantel mit 
PBelzfragen und ut emer langen 
Bieife im. Munde jchleuderte er die 
Strafe entlang, und ich erkannte 
ihn an ſeinem Gang, dem langen 
weißen Patriarchenbart und dem 
auffallend bleichen Geſicht, wie er es 
in ſeinen Schuljahren ſchon 
Schau trug. 

„Wie gieht et, Hein?“ redete ich 
ihn in Coblenzer Mundart an, wie 
es unter alten „Coblenzer Jungen“ 
Sitte iſt, und die ich trotz langjähri— 
ger Abweſenheit noch nicht verlernt 
habe. 

„Su la la, Au, on wie gieht et 
Dir? Ich hann Dich jo lang net mi 
geſehn; domols, warſte noch beim 
Kommeß“, lautete die Gegenbegrü— 
ßung. 

Da wir Beide auf einem Bum— 
mel begriffen waren, ſo lud ich Hein 
zu einem Glas Vollbräu im Naſſen 
Franziskaner ein, wo wir alte Er— 
innerungen austaäuſchten, die bis in 
den Krieg von 1866 zurückgingen. 
Damals hatte die Cholera viele 
Opfer gefordert, audı in Coblenz, 
und eines Tages wurde erzählt, der 
Dein fer aud) don ihr befallen wor: 
den und bereits geſtorben. Das 
Choleralazaret befand ſich in einem 
urglien ſtädtiſchen Gebäude am Flo— 
jeinsmarkt, und ivenn jemand an der 
ICholera erfranft oder geitorben 
Iivar, erijienen ziwer Männer mit | 
einer bedeften Tragbahre 
iharften den Kranfen zum Hoſpital 
oder die Leiche zum Friedhof, 
welchen 
bereit 


irgendeiner 


zur 


ſtand. Hein wohnte 
(gen des betreffenden Tages zu mei: 


nent Schreden und Bedauern 


dem Nachbarhauſe 
den Toten abzuholen. 
Weile kamen ſie aber wieder, 
ſprechend und über eine ſolche Ge— 
meinheit ſchimpfend, ſie ſe 
Narren zu halten, eine 
Mann“ abzuholen, der 
ſtorben war! 

Hein war wirklich von der Cho 
lera angepackt worden, genas 
wunderbarer Weiſe wieder 


J 
> 


n 
gar nicht ge 


det hatte, und erzählte uns ſpäter, 


inem wie die grauſige Geſchichte ſich ab— 
beim 
[bier 
nochmals, erzählen amd will jie den 


ıgeibic lt hatte, 
veiten Glas 


Ich ließ ſie mir 
zw Schultheiſer Vo 
Leſern nicht vorenthalten. 


Hein war nach Anſicht des 
mauſetot, 


wie das Krankenhaus bon 
traurigen Ereignis in Kenntnis ge— 
ſebt. 
ſchienen, um die Leiche abzuholen, 
Pieiſe im Munde 

und darauf lospaffend 
—5* von ihrem Erftaunen erholt hat. 
\ten, rief einer von den Männern, 


110 | 


für 
Zweck ein beſonderer Wagen |. 
uns 
gegenüber und ſo ſah ich am Mor— 


Die 
ziwer Männer mit der Tragbahre vor 
ericheinen, um 
Rad) einer 
laut 


zum 
„duden 


aber 
nachdem 
ihn ein Arzt bereits als tot gemel— 


Arzies 
und der letztere hatte ſo— 
wohl die Familie des Eniſch afenen, 
dieſem 


Als die awei Männer nun er— 


im Bett liegend | 
Nachdem ſie 


Seeee 
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Für 
den Quäkern („American 
Kleidung deutſcher Kinder, 
werden wird, ſind der 
Beträge zugegangen: 
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di 


wWe, 


Hi 11 3865 Lrate 


„Chicago Sfat League“, 
Sekretär 
Theo. Kieſow, 


Bisher anitttert 


wir ankündi— 
aeichloiten wer 
weitere (Haben 
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17. Sannar 


verttandfich 


ablieiern. 


Buggh und Pferd und auf der 
*5000 ſtehen oder liegen hat, 
Summe, die nach der Markbaluta 
berechnet, nach 


den Augen des „duden 


alias „Ober-Altpenſionär“ 


einen reichen Mann erſcheinen läßt. 
Buggy mit 


Eine Cottage und ein 
Pferd hat hier auch nicht jedermann, 
und wenn er ſolche Kleinodien beſitzt, 
hat er under den gegemvärtigen 
——n * Verhältniſſen nicht 
Issreude daran. 

| Nicht nur als 
Cholerafranfer, 
Tode auferliand, 


Altpenſionär 
der wieder 


3 Erfinder. 
—* vor 


Eines Tages, 
dem Weltkrieg, 


> war 


bot, der 


Marinctveiens eine gewaltige Um— 
wälzung hervorgerufen, ihn 


einen hohen Orden 
rungen eingebracht hätte. 

Es handelte ſich um nichts Gerin 
geres, als durch ein ganz einfaches 
* ihren Kriegsſchifſe 
—* machen! Indem man ihre Außen 
wände mit 
die durch einen Mechan 

bracht und wieder 
fonnten, jo etiva, wie men 
laden hHandhabt, Auch die 
a: Banzerturme und 
ihm ' 


ismus 


tfernt w 


ange 


Aufibauten der Schiffe ſollten au 
dieſe Weiſe geſichert und der 
unſichtbar gemacht werden. 
großartiger Gedanke! Da ich in ſol— 
chen Sachen 
Hein von der Vortrefflichkeit ſeiner 
Erfindung bombenfeſt 
war, ein Widerſpruch 
daher ganz zwecklos gen 
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it? 


seien mare, 


eine Erfindung 
—* und zum Anka 


zur Begutach— 


Ich rechne auf 


den von Herbert Hoover geplanten Fonds, 
Friends“ 
Studenten u. 
„Abendpoſt“ 


ah 


1515 Deanlawood Ave 
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verzüglich an den Schahmeiſt 


hieſigen Begriffen 
eine ſehr hohe iſt und den Doktor in 
Mannes“, 
als 


viel | 


juchte er | 
mic auf und legte mir einen Plan 
wenn er zur Ausführung : 
gekommen wäre, auf dein Gebiet des 


zum 


Millionär gemacht und ihm Sicher 
und andere Gb: 


Spiegelwänden berjah, 


überzeugt 
neinerſeits 


ſo gab ich ihm den Rat, ſich an das 
Marineminiſterium zu — und 


uf zu überwei-* 
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miragen 
Urefe D 
Isunfeb wird 
ltebinen Chiffre A 
U, die ſich btsaugelegenhen 
be4ehen, werden vom Nechtsberater des— 
ffallens, Auwalt Fred Plotte, Zimmer 
vo) im American Bond & Mortgage Ge— 
bände, 127 N. Tearborn Str., im Brier 
aſten unentgeltlich cantivart < 
jet Birch midi 
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hat Freund Hein 
— ſich reden gemacht, ſondern auch 


Uhr, d z 
ıbfid tige 
als Liebes 
ingelaifen 

nicht ſagen. 
iſt lein Zoll 


Frau H. M. acken 
nach Dentſchland u ſchi 
ein klein Aäſtchen 
4zollfrei 
wird lönnen wir 
zchuhe, auch auf 
en. Der WKierstontrait erlitt ar 
rauf bezeichneten Datırın, der Hausherr 
aber, h eun er ihn micht ernnenern toill, 
‚Aieter vorhex davon in ennmis feben. 
Wette. hibetrag der Ghicano 
Sroben Dper wird vom einer NMeihe rei 
ente ——— unter denen fi auch eini 
R litest befinden. Wit ver © l 
ınigung fteht Herr MeLorr 
N. B. — Ion Bropibit 
r dbeur Gelch das ) 
ah gerfltigen Getränfer 
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unſichtbar! 


Es bir ie ich al 
| toei iſen, 
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Roll— 
Schorn-* 
andere |. 
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* 

Und follieit du noch ſo reih au iein, 

Tritt in einen Armen-Aranlenverein; 

Birit a A trauk — das iſt mnämlih ber 


— — 


Aalen ie, 


= 


J 


hatt' die Cholera, fein aber net dran 
geſtorwe.“ 
"Det ſehn mer, Ihr jollt Eud) | 
ver doch ihäme, ons dilie 
'cppe beroff ze uze, 
bzeholle, und dann en Kerl 
fe, dä lewig im Bett leiht, 


| 
| 
| 
| 
a 31 wei 


on 


Tr 
4 


ion ie Euch, jonit hat et geicellt, 
on ‚shr fricht et met der Volezei ze | 
dohn. Su en Gemeinheit, da dude 
Mann ze jville on die Leni’ ze 
Toppe 


 impfenb zogen die beiden an— 
getrunfenen Männer ab, und 
wir die Geihichte jpäter von Freund 
Hein bernommen hatten, nannten 
wir ihn ftets den „dude Mann“, ein 
Spisname, der ihm bi3 heute int 
Streife der wenigen nod lebenden 


an ei 


oy 


ci 


2 


ı  Schulfameraden verblieben it. 


Kun nennen. wir Sein aud! 
nebenbei I Ober— Altbenſionär, weil er 
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4 Fasten! Fasten! UNE DENDO DORIIRE POWEEUE: Dr. F. ©. CARTER die große Rohnungsn pt, erde zu os —“ J S Jadre Erfahrung. Seht Diefe Angelge auf. | 
eat euch bei und einen Vortar ein von Der angebliche Grund, weshalb Wu. 9. Singen, Ehren, Hafe und zu ori ng ieh. SH mache alle Arten von Blatten | 
” > .» > Doftor » Bedienu — . ä * 
Geräucherten, eingemachten und geſalzenen Fiſchen, Bater ins Irrenaiyl geitedt wurbe. x der Webandlung Curer Ansichni Segisfatur foll Haus- | Das Tieben Läden und adt Wod- || Hartgummi-Rlatten, Gold- od. Watt's Metall-Platten, teilweife Blatten. | 
Käfe, Grüge, Honig ufiw. Wir Haben cin norzüglides Lager von Killianı S, Baker, 445 Sid Sal- Yugen oder im Anpafien KH AnSIchnKE der Kegislatur jo DANS 


W Geräusertem Aal, Bürliug, gräuhertem und eingemantem Lade, Bömark Härknge, gewärzte von Gläfen, 


* ji nungen enthaltende Gebäude an der DR. WILLIAMBS | 
zuffiihe Sardinen, Roltmops, Noriweg. Anhmwis, Appetit Eild, Kapiar, Sarbinen in Oliven- |jtey Str,, drohte heute ein Verfah— 5 23 Jahre an State Sir. banfojten unterſuchen. Sübdojtede der Home Ave. und Har- ” 
Del, Brab. Sardellen, Sardellenbutter, Hummsern, Grab Vicat, mar, Aaal in Gelce, Sardellen- i NR Schild: DrebendeXicter. 


Ad rn : x i * * * 
ringe, Auchouy Butter, import. Eardinen in Dliven-Del, Häringe in Tomatenfauce, Holtän. vet gegen die Siadt einleiten zu \ Gtäfer jo niedrig wie 85 _—— riſon Straße, _ Dat Par, „‚nebit | Biegſame Gaumen Platten 
difme Milhner Häringe. wollen, weil man ihn ungerechtfer- — ME 55 0 IEAt, Der ‚‚roter Richter Gemmitt, | Grund, mit $25,000 belaftet, it zu 
Wir empfehlen eine befonders feine Sorte von 5 er B RS TERN j Schlaflotigfeit,  Entzüns er ‚,‚voic ch = : | : j a 2 — 
Vollmi Serki MX Güte su 3 und tigter Seiſe verhaſtet. für irrſinvig um — 855,000 von Harry E. Hopkins an Meine Erfindung wird die Platten-Herſtellung revolutionieren. 

z Bollmildh Herfimer N. Z. Käfe, zu 50c das Piun befunden amd mach dem Srrenafol | BEN md erd aulicleit ip en ee ne Leopold Ruzida und das Dreifami- Fühlt fih) wie Sammet an Saftet feit wie Leim 
Fdamer-, Moguciort-, Camembert-, Licdertrang, Shveizer-, Mränter, Hrühftüd-Näic, Sand- |; Bun! — ss Rale EN An snanftrengumg. Sdiels Möchte Sau eſitzern den Schutz 2114 8 ar : $ . \ ” 
täte, Emmentaier Grunere, Ppiladeipbia Grcam-, Pimento-säe uf. in Elgin geihiek thabe, Baler war nenanftrengum lienhaus 608 Sheridan Road, 


; = much DCTade gerichtet und Mandeln ent- icht tziel — Grundeigentums- 6 om Paffen und Dauerhaftigkeit 
* a 28, Dezember nad) einer Szene I fen. richte entziehen. 8 Evanfton, nebft Grund, zu $37,000 SS, N 
Zwetſchenmus, gemiſchtes Backobſt —AA Dez S ent J u» 


: Br — — tiert. 
— —8 = . — tarl 6 on { Ben IR o x garan 
im Stadtrat verbafetet and vom J FranklinO Carter, MD. börje gegen Mietswucherer. $ bon R. W. Forrefter an Robert U. ER S 2 En z — — * 
Dat j \ s zitze, Wachholderb a are - ' 4 seinor®. (Chi &t fei ä — —* 2 Eine wiſſenſchaftliche Löſung des 
De a — Countyrichter für irrfinnig befun> ;f 120 Sonth State Sir. (2. Sloor), Chicago, Marty verfauft jein Seihaftshaus. Laß verfauft worden. 4 Bar. ı ſenſchaftlich 


——ã Etate Sit BE ; \ ine \ tigen, 
« « es: J * 234— * eine Tür nördlich von The Fair. s 9 I PR R . Problems, eine Platte anzufer 
Weißen Kleeblüten-Honig, 5 Pfd. $1.85, 10 pfd. 83.50 den worden, er wurde jedoch auf J stunden: 9 bis 5; Sonntags 10 bis 12. — Der Rechtsanwalt H. A. Fein hat1 — — die feſten Halt hat und ſeſt 


Wenn Sie ſich ein wirkliches gutes Getränt bereiten wollen, verſuchen Sie unſere eigene Wartke Grund eines „Habeas Corpus-Be— BAER SORT, Ein aus fünf Senatoren md IH. ©. Bartling Wohnhaus, 6145 , OR MONEY BACK fitt in irgend einem 


* Un * Afehls . Ko aus Elgi * F fünf Hausmitgliedern beſtehender Winthrop Ave., nebſt Grund, zu (| Pe > » 
„Dusch Brand‘ Malz-Extrakt und Hopfen, s1.25 fehls am 6. Januar aus Elgin ent lunſ Hausmitgliedern beſtehend hrop ſ * G 3 Flachen Mund. 


laſſen und dann von Richter Tho— Unterfuhungsausfhuß der Staats» |$20,000 erworben. 
genug für 6 Gallonen. 


n — F mas Taywlor für geiſtig normal be— — Tr gejeggebung foll der Urſache für die DE Id garantiere für eine braudbare untere Platte in allen ‚Bällen. 
Liebesgaben:Berjand nacdı Europa. funden, Er behauptet, man habe ihn Zu Tode gequelſchl. ungeheuer hohen Baumaterialen— ar Che Ihr Platten mahen lajt, hört meinen Rat nnd Preis, 


J § h Iik f S daran hindern tollen, al3 Stadt. preije, die die Bautätigkeit in Slli- — ——— Unterſuchung frei. —Sprechſtunde 10 bis 6, Abds. nach Abmachung. Cen. 6975. 
ratskandidat der 19. Ward rechtzei- au * a . nois fait gänzlic; zum Stillitand | Heute abend nochmals „Sommernanhts- Ich tue Die Arbeit. Keine Wiiiitenten. Auszichen frei mit Platten, 
enry 6 0€e i OD ons tiq fein Nominationsgefuch einzu: Margaret Thompſon in ſchrecklicher 


gebracht haben, auf den Grund traum“; morgen Bonn-Benefiz. | 
309 und 311 West Randolph Str —* Weiſe um Leben gelommen. ſgehen umd, feſtzuſtellen herſuchen. Zum Tepten Wale bietet ſich heute * > eg Ai — 
PN = zum. u — ob eine 1mgejeglihe Abmachung [abend im Deutfchen Theater im Yuft |E Simmer 402, 35 ©. Teaxborn Str. Org 
Gegründet 1851. Teleybon Sranflin 6356. — — unter Mitgliedern der Bauinduſtrie Temple die Gelegenheit, fich an dem — 
—— J und Delcuiuten bie traurige Nach⸗ Von Fahrſtuhl getroffen. dafür verantwortlich iſt. Dies .. gejunben Humor, der zauberiichen | 
viot, dab unfer gelichier Gatte und Bater in einer Vorlage verlangt, die durd) | Romantik und den Geiitesbligen des 2 Die beiden Te„amenie. 
* — — Rn... En u . [Senator John Dailey von Peoria | Shatefpearichen Genies zu erfreuen. Auf Fand gebaut, — — 

Todesanseige. Todesanzei am Donnerstag, beit 17. Schr., um 8:90 mer Der mn —*— —— = ein im Senat, und die auch im Haufe | „Ein Sommernadtstraum”, mit ei: — ... m. = his 

ee ee nadbanf Ar. | Tiebenjähriges Kindhen von Kraftwas | y.. Qenislatur eingereicht torrde. |ner Iuftigen Handlung, die jelbit den wiederaufgetauchte Bruder der Jun 
— uud Ernienervaler | Er gehst und Grobe ©: Soleons-dotlesader, Um fulie Zeiiapme gen überfahren und getötet, — Bon Inn. — — — wird unverbefferliften > Pas in die | Hänfer über aufgefüllten Lehmgru-— Es iſt nicht viel, vr die anfang: 
En — 2 — nn Hebecca Sturm, Gattin. Edward, Henrh ımd „Yellow Gab“ erfaht. volle Gerichtsgewalt haben, irgend. | unbändigjte Seiterfeit verjegt, au Son; Die Ka Tea: Dezember hoch. he agte —— 
im Alter von 60 en felig im Herrn ner, geb. Nedhenmacer, am Srontag, Anna, Kinder. dimi — — welche Zeugen vorzuladen, und ſerfreuen. Das Werk wird noch— ‚sungfer Rote E. Porter hin er affeı 
entfglafen fit. Die Beerdigung findet ee ee ee — * — wird verlangen können, daß „irgend, mals mit derſelben glänzenden Be— hat, 87000 in Fahrhabe. Sie beſa 
Sonnerstag, den 17. Yebr., 0:30 vorm. |} freunden und Belannten die traurige Rad gräbe den a. Sees MEER eine Perjon irgendwelde Gejcjäfts- | Tegung wie bei den bisherigen] Wert von foihem Lande, nur einen Ha-bbruber, Ruby Job 
I Navervilie. nt ftille Teilnahme bite EHE: OO: IUCN. VIEDER ERIRAR Br gen, die bei dem Andi ohn: bücher, Papiere, Dokumente und |Wiedergaben aufgeführt. Auch die ling. Dieler war verſchollen, und v 
— eng te an | MähtR Aufammenracen, imucBe in |riefe jehmeben Charafters and |dem Merte fo herlih angepahte * made denn Di alte Dame ein Zefa 
Emitie Schmidt, ach, Sucter, Gattin. Kinder und Verwandten. 14, yeöruar geftörden. it. _ Die Beerdigung bem Gebäude der erg Bir irgendeiner Art zu unterbreiten | Mendelsjopn = Bartholdyjche Mufik | Inereiiante SZeugenausiagen in dem | ment, wonach ihr Ireund ®. 3 
zena —— bi1s Lowe —* — S. y —* zer hat.“ Aller Wahrjcheinlichkeit nad) | Wird nicht fehlen und zwar wird fie) Gnteignungsverfahren für den Fluß- Lewis 4811 Weſt ** * 
Rune (utıkc, Sawica:rtöhier, Bee Todesanzeige. vr files Aeileio bitten Die wanernden Seh: | elle Gt Den Ehadyt |!0ITd der Ausihuß bereits anfangs |midt nur vom Hausorchefter gejpielt, | park am Jrving Park Bind. vor Nic: | 75000,  Gonftance ilms, ei 
an ee a | #reunden md Vefannten die traurige Nadı- | terblicdenen: \ — —* Ba une be ou März mit feinen Verhören be— ſondern von einer durch hervorragen— ter Righeimer. Freundin, $1000 ‚und da Che 
richt, daß unfere genehie Mutter, Echwieger- Fred Zimmermann, Sohn, und Familie. kines automatiſchen Aufzugs zu Tode ginnen. Ein ähnlicher Ausſchußde Mitglieder des Chicagoer Sym— paar Perry, 5608 N. Crawford Ave. 
ter und — a GE N EEE nn. Sie war im Begriff, fih |: , —;. te New 9 * 13 ah Fürs, phonieorchefterd bedeutend veritärf- — das übrige erben ſollten. Da taucht 
x PEN 1 Johanna Schiefelbein Zur Erinnerung nach dem eriten Stodwert zu beae: um Staate New Yor verich e LT, : ._. t ET m a en m — in Gas 
Todesauzeige. im Alter dom 88 Kabren, 7 Mon. und 21 Ta-| an meine Gattin und unſere Multer, Schwie. Nuch ‚eren © 07. 9°. [lich 222 Berjonen der Baninduitrie, ten Kapelle unter perjönlicher Xei- Eine fie Banluftige auf der Nord: | plötzlich Ruby auf, er war in ba 
Freunden und Bekannten die traurige Nach» ı sanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer⸗ germutter und Großmutter ben, und ſah in den Schacht hinauf, die Fih der Erpreitun ad dez |tung von Sapellmeifter Waldemar |weitieite Iehrreihe Verhandlung cade Lods, Dre., anlalfia, jeine mild 
A te Tpereic Gramith, um feftzuftellen, mo der Aufzug fi |". 1, der Erpreſung MAD 069 Chuſtoph findet zurzeit vor Geſchworenen in weſtliche Heiterkeit ſchlug der Schwe 

lieher Vater und ——— — — ee Kt die am 15. Februar 1020 gefiorben iit. beiinde, Dabei wurde fie von dieſem „Grafts ſchuldig gemacht haben . ndet zurzer or Geſchworenen | I x 


e . . * Marian 1 m Kann 90 DB... 08 2. u Ren . gr | Shan . 55 m \ n 
TEE ge r ©t. Stepbans-stirhe, 57. und Cangamen —— ſollen, in Anklagezuſand. Robert Morgen abend hat Herr Wal- Richter Righeimers Saal im Coun- ſter aber auf die Nerven, trotzden 


Bin ı Milter von 64 Jahren amd | Si yazsan Baftor @, M. Gaubrab, bon ba| — — — u or sr Ray getroffen, zu ren B. Vrindell, der Vrüfident des Nem [tr Bonn fein Benefiz als „Hans |tngericht ftatt. Der „River Part | Tegte fie fich, du mußt ihn im Teſta 

Seerdi u — bitten bie trauernden Ginter- Jedod ber Geift, die Simmelögabe, geihleudert und zu Tode gequetſcht. Yorker Baugewerkſchaftsrats, war Rudorff“ in Otto Erich Hartlebens Diſtriet“, die vor etlichen Jahren ge- ment bedenken. Jnzwilchen hatte fic 

md" yon ven e bercder: Der Döjährige Unftreicher Sames | ner Yerienigen, die wegen Gr. |ergreifender fünfaktiger Offigiers= | bildete Karfbehörde fir den Stadt. |auc ihr Freundeskreis verſchoben, fi 

Im Himmel fehen wir uns wieder. H. Gillen, Nr. 419 Oft 46. Straße, preffung zu fünf bi3 zehn Jahren tragödie ‚Koſenmontag“. Herr Bonn teil, welcher öſtlich vom Nordarm ſchrieb alſo ein neues Teſtament 

Gewidwet don deinem Gatten Auguit Gramith, ftarb heute morgen an den Verletzun— Zuchthaus a hat Ddurd feine Liebenswürbdigkeit | des Flufies, nördlih vom Sreving | Dann itarb fie, und als heute beid 

1 On En u gen, melche er erlitt, als e an ber ” Großer —— und Tüchtigkeit während ſeines En- Part Boulevard begrenzt wird und Teſtamente im Nachlaßgericht vorge 

ee — 47. Str. und Grand Don u re Seifinaer, Ser Mor, |gagements am Bufh Temple Ihenter | cin Gebiet von mehreren Geviert« | legt wurden, iwurbe das erfte ald ba: 

3i3 di init der Heiland ruft, einem Kraftivagen niedergeriffen und | Senator Leſſinger, dcr Sor Feine Oegion von Freunden und Ver |meilen undaht, bat behuis Anlage ältere für ungiltia erklärt, das new 

— bann von einem amberen überfahren | jigende des „silinoifer „zobnungs | eprerinmen geivonnen, was am beiten | eines Parks von etwa zehn Weres|aber beftätigt. E38 ift furz und lautet 

Sur Erinnerung — wurde. Er woll die Straße kreu⸗ und Gehãudeausſchuſſes, gab kürz— aus ben freundlichen Besrüpungen [längs des Zluffes und fich weit-| „Bruder Rubt erhält fünf Dollars 

” En zen, als ihn ein bon Louis Pfälzer, lid nad) einer zwei sahre langen |grpeit, die ihm bei jeinem Auftreten | wärts bis zu den. Lande erjtredend, | meine Freuntin Sarah B. Burr 

welche dor vi. Nabreit, am 15, Kehruar| RT. 5848 ©. Park Ave, gelentter | Unterfuhung bekannt, daß der Häu⸗ uleil werben. Als „Hans Rudorff“ auf dem die Gruppenbauten des St. 4009 Penſacola Ave. alles andere 

———— IB, Kraftwagen erfaßte. Che er ſich wie— ſermangel, beſonders F „eat wird er ihnen ficherlich — und hof: | Paulshaujes eritehen, ein Enteig-| wird audh Naclaßo:rwalterin un) 

Sühe Nub fei ewig bein. |der aufraffen onnte. überfubr ihn | jorvie bie UNGEDeHELn Daufoiten fentlich vor vollbefeßtem Haufe — | nungSverfahren gegen die Vefiger | braucht als folde feine Bürgfchaft zı 

Dergeffen folift dur niemals feit, em anberer Stuitwagen, der von zum großen Teil auf eine Verſchwo⸗ eine Glanzleiſtung bieten. Hand | des für die Parkanlage benötigten | ftelfen.“ Die Trauertränen ob de 

as end RL | Von beinen Kindern, Mutter Maria Gauöburg | GENTN Habicht, Nr. 1221 W. 21. ER aurudauführen „Lien. MM UdorfF ift ein junger Offizier, der | Landes angeitrengt, und num follen Alten Heimgang ſollen bei gemwifier 
da nach dem ©t. Wonifazius Gottesader. Um| U Sewiner — — — Eitr— gelenkt wurde. 0, [dem Bericht dieies Ausjäuffes, der | por feiner Abfommandieruna nadh!die Geihiworenen entjcheiden, wie | Leuten fchnell verfiegt fein. 

rn u Danfiagung | Die jieben Sabre alte Sillian Ro» | Sovernor Small bei feinem Amis | per Shiepfhule ein inniges Liebes- | groß der Wert diejes Yandes iit.| Das Teftament des am 2, Novem 

Wiliom, Michael, Clisabeth Schreiber uns| len Betgunten und Freunden, fowie auch | lokowsky, 1449 W. Madiſon Str., antritt unterbreitet wurde und verhältnis mit Gertrud Reimann Die Beſitzer fordern 55000 fiir den |ber verftor"enen alten deutichen An 

Br eher RT ne Meinem verftordenen | DUTDE gelern, als ſie ſich auf dem vorausſichtlich dem neuen Unter» hatte. Dieje Liebe war ihm ein Les ı Here, die Varkbeörde will aber nur | Fiedlers Fred Engel in Dolton wurd 

| Satten unſerem vater und Großvater Wege zur Brown Schule befand, an ſuchungsausſchuß zur Verfügung bensbebürfnis geworden und hatte 81800 bezahlen. Sie behauptet, heute ebenfalls beſtätigt. Die Witwe 

—— — — wreten wir Aſhland Ave, und Madiſon Str. geſtellt wird, wird die heute don [fein ganzes Herz erfüllt. Seine bei: | da jenes Land durchweg aus aufge- | Unna Marta, ift die Alleinerbin bei 

biermit unferen fi anf vor einem „Yellow Cab“ überfah- | Dailey in die Wege geleitete Mab- | pen Mettern bieten alles auf, das | fülltenZchmgruben bejteht und daß aus der Yarm im Werte non 815,000 


biermit umferch tiefgefühlten Dank aus. 2 — 
Joſephine Gruerrmann. Gattin. Mary unruh. ren und ſo ſchwer verletzt, daß ſie nahme empfohlen. — Verhältnis zu löſen und bedienen es ſo locker ſei, daß es für Bau- und aus 39000 Fahrhsbe beſtehen 
ẽnteilindern. bald darauf ſtarb. Der Unterſuchungsausſchuß ver— fi) dabei der ſchmutzigſten Mittel. zwecke nicht in Betracht komme, alſo den Nachlaſſes. Das Ehepaar ba 


Ein weiteres Opfer eines „Yel⸗langt eine Verwilligung von825,000 


ad verdinand, Julius und Mobert, Söhne, Angn- 
Die trauernden Hinterbliebenen: ſting, Anna und Elenor Sciefelbein, Schwie— 
« zn — gertöchter. Auguſt Falt. Schwiegerſohn; 
Margareta Mattes, geb. Thomas —— nebſt Enteltindern und Verwandten. 
mn ; Zährr DER W a 
u mus N ae . — — Um Näheres bitte Proſpect 18838 aufzurufen. 
So * >? ne dido 
| 
J 
| 
| 
| 
| 


nebti 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermut— 
ter und Schweſter 

Eliiabeih Wiſſemes, 
Gaitin des verſt. Andrew Wiſſenes, Mutter 
des verſt. John Viſſenes und Sohweſter der 
verſt. Magdalena Irſch, nach langem ſchweren 
Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 
17. Febr. um 9220 morgens, vom Trauer— 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 

richt, daß mein geliebter Gatte und unſer gu 
ter Vater 

Jacob G. Braun d 

geſtorben iſt Die Beerdiging findet ſtatt 

am Mittwoch, um 9 Uhr morgens, vom 

Zrauerhanie, 4506 Eheridan Road, nad 

St. Michaels Kirche, wo ein feierlihe3 Hod« 
amt zelebriert wird, bon da nad dem “it. 

Bonifazius G sader. Um itille Teilnahme 

bitten die trauernden Sinterblicbenen: 

Diary A. Braun, ach. Brummmel, Gattin, Frau 
George W. Sayer, Frau Cdmund GC. Rider 
man, Hnbert 3. Glarence und Garl Braun, 

mod 


J 
ii 


Kinder, mod‘ 
‘ ‘ S Pan 10 mr * 8B * 
dew VYorker und Willesbarre, Pa. Zeitungen 
bitte zu lopieren 


-— — 


und Tom Weber, Geſchwiſter; nebſt Ver 
wandten und Belannten. 
Legen Ausiumit telepboniert: Qale View 2231 
J * æ oder Canal 5537. modinti 
Todesanzeige. 
inter die traurige Nat Todesanzeige. 
bter Gatte, unſer Va— 


vater Tochter. Albert Unruh, Shmwicgeriohn, nebit 
v»ropbater 
John Boomgarn 
im Alter von 76 Zahren nach 
itſchlafen iſt. ie Beer 


‚Freunden ımd Belannten bie traurige Nadı 
richt, daß mei 


liebe Mutter 


ine vielgeliebte Gattin und unſere 


im Alter von 70 Jahren am 14. F 
im Herrn entichlaſfen iſt. Die Beer 


Offizier aroßes Herzeleid. Er muß! Die Beliger beftreiten das natür= | wohnen. 


m. ) it . — Mary Nihards, 24 Oft Diviiton |gründlich beforgen zu fönnen, In Ir; x * —— — Por — — 
Nat Moartop arg DUMAEDR, CE RE AIDILON | BLUME orgen zit Tonnen. „Sl feinem Oberiten das Ehrenwort ges |Tlich, und die Kolge ilt, dah jebt cine — 
(Na, —B Pl \\ Noll Str. Sie wurde am Broadway Daileys Beſchlußantrag heißt es 9 2: —ñi 13 


: und Wilfon Ave, von dem Muto zuriu. a, „daß der auferordentliche 
Leichenbestatter Seite geichleudert und nicht uner- Mangel an Wohnhäufern eine ernite 


he Donnerstaa, den 17. Febr., 
Y 2 s vorm, X rit ıuic, 2165 Eaſtwood Avbve. 
( ie bitten die ernd lie ur E ME een 
heiten R en nah der St. Wiatbia3:Kirhe, bon da nad) dem 
ae — .Bonifazius-Gottesacker. Um ſtille Teil—⸗ 
Dina Boomgarı, Satiin. Adele, Selen Boom- | yahın 
rar nd Augusta Kurth, Slinder, German a & 2 E 
u m Mepmsarn ’ ®riider Serman| Thomas Gel, Saite. Frau Katherine Vorit, 
Kurth, Schwieneriobn, Anna Kurt, Enfelin.| icdael und FJonn Edi, ran Eva Erhard, 
? — TEEN Kinder; nebit Schw rſöhnen, Schwieger⸗ 
töchtern, Engkellindern und Verwandten. 
dimi 


ben, die Geſchichte mit dem Mädel Menge Zeugen vernommen werden, Für Irlands Freiheit. 


f immer 3ı icht aber | zumetit utſch Tui ehmer| . ee 
auf immer zu beenden, bricht aber !zumeift beutihe Bauunternehmer Heute abend Maiienveriaminlung in de: 


Sohn Emmett Halle. 
wilbejten Iaumel Gertrudg Liebe ge |gefülltem Lande an der Altgeld] In der Sohn Emmett Halle wirt 
e | E s . [noffen — gemeinfam in ben Tod. Strafe gebautes Zinshaus fehon |beute abend eine von berihiedener 
gewahrfam genommen. ; Donnerstag nachmittag werben bie „Rofenmontag“ ift hier ſeit vielen |äweimal hätte neufundiert merden |irländiihen Vereinigungen ein 
5 Zritnemähe Büder | — — Mitglieder der Chicagoer Grund— Jahren nicht aufgeführt worden. müſſen, da es einfach eingeſunken berufene Maſſenverſammlung ſtatt. 


e bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


_ ande — u : wu Dnapere (AR WAR e EINE EENNE dasselbe, da er Gertrud zu ſehr liebt, u. ſ. w. So ſagten mehrere dieſer 
— heblich verletzt. Der Autolenker, Gefahr für die ‚Gejundheit, Sicher- | und acht mit ihr — nahden er im| Zeugen aus, daß ein auf derart auf- 
1424 Larrabee Strasse. |, Mayer, 6722 Zoomis tr.,|heit, Sittlichfeit und Wohlfahrt 


nn. 


Anna Kurth, Enbelin. 722 
dimi n > * — — * * —————— 7 . ur : 
zincoln 5146. Diverien BIO: | wurde bis auf weiteres in Rolizei- |de8 Volkes des Staates bilde,“ 
. 1b rdis 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— Todesanzeige. 
richt, daß ne geliebte Gattin und ſe 
—A6 Me an and unſere]) greunden und Velannten die traurige Nad- 
A nn riht, daß mein «:licu.er Gatte, unfer lieber 
Auguſta Schlake, geb. Riemer, Vater und Schwiegervater 
im Alter von 42 Zahren am Montag, den 14 Anton Schaefer 
Febr., ſanſt im Herrn entſchlafen iſt. Um — u 2 
are zeilmahme bitter Die tranernden Sinters | am 14. Sebruar im Alter don 79 Sabren ent- 
ftille n Inahm bitten bie tranernden Hinter fchlafen ift. Beerdbiaung dom Trauerbaufe, 
bliebenen: 1303 Nelion Str. Zeitangabe fpäter. Um 
3._€E. Schlaf, Gatte. Paul und Codward, | jtille Teilmabme bitten die trauernden Hinters 
Kinder, Lonis und Maria Niemer, Eltern.) pliebenci: 
Louiſe, Miuna, Emm ind F ee ia E i 
a ee en Anna Viarie Schaejer, Gattin. Sohn md 
Sie Beerdi * a findet itatt am Mittroch. Anthony Schacfer, Frau NAntie Gaeriner, 
den 16 "Febr., ? Ubr nahm, vom Trauterbanfe, rau Helen GErbadi, Scweiter Di. 3. de 
2808 N, Afbland Yive., mit Automobilen nah Chantal, Shweiter M. T. Barbars umd 
De © Rulad-Sric —— Giifaberh Schacier, Kinder. Nidolas Gacrt- 
ee 22 2 2 — ner, Andrew Erbach, Gertrude und Cecilia 
Schaefer, Schwiegerlinder. 


Spielhöhle ausgehoben. eigentumsbörſe in Sonderſitzung zu Dieſer Umſtand und die Beliebtheit ſei. Eine Kirche am Diverſey Park— finden, für welche John Fitzpatrick, 

en Bemiecen. | Bu aa — — General Abel Davis’, des Vorſitzers des Benefizianten ſollten die Veran- way und der Greenview Ave., eben: | der Präſident der Ehicagoer Fyedero: 
ee us Banken, ELH6e| F BE er .— nn ı Ihres Behauſungsausſchuſſes, For⸗ laſſung zu einem vollen Hauſe am falls auf ſolch aufgefülltem Laade tion of Labor, und Col. Emmet 
— —— Großgeſchworene erheben Autlagen. derung, den Miet? wucher zu bekäm—⸗ morgigen Abend fein. erbaut, mußte ebenfall3 neu funt':ct| Smith als Redner auf dem Pro: 
—— Geheimpoliziſten vom Stabe pfen, Stellung nehmen. Am Donnerstag abend wird Ger: | werden und unter dem Chriſtopher- gramm ſtehen. Sie werden unter 
k Ih & Kl bach Staatsanwalt Crowes hoben geſtern Vorgeſchlagene Rechtsbeugung. hart Hauptimanns Schauſpiel Fuhr— Findlingshaus mußte ein zehn Fuß anderem darauf hinweiſen, daß die 
oe ing appen wieder eine angebliche Epielhölle im] Dem Stadtrichter Gemmill, der | mann Henfchel“ mit Direktor Seide: | breites und zimölf Fuß tiefes Fundas| Behörden der Staatsuniverjitäi 
Chicagos deutſche Buchhandlung, Schleifebezirt der Stadt aus und|ven Vorfchlag einer Nechtöbeuaung N 


206 West Randolnh Strusse. verhafteten Noy Shunmay, den an: |machte, hat der vorfibende Stadt: 
geblihen Hälter, fowie etwa 100 |richter Dlfon falt Waffer auf den er-|gens als Hotelbefiter Siebenhnar |Neufundierungsarbeiten wurden zul|ten, obgleich jeinerzeit, fogur Die 

3 fl Tem le öl : te Inſaſſen. Geführt von den Ser hitzten Kopf gegojjen. Richter Gem= | wiederholt. J Dutzenden angeführt. Anardiitin Emma Goldman dort 
sun Temp healer. Zanten Murpho, Bahr und Dudad mill ſchlug dor, den Hausbeſihern „WBoccaccio“, Franz von Suppes — — 
Dir. Cont. Seidemann.—Tel. Suverior 4810. umſtellten zwanzig Geheimpoliziiten | jeden Nechtsihub, auf den jedermann | rei 


on Ts das Gebäude Nr, 17 ©. Clark Str.,  Unfpruch hat, zu entziehen, indem bie aftige Operette, wird zum Benefiz | . — fluß stehen, E3 wurde Frl. Macı 
23 Zagen — Soerrn entſchiafen inn. 8 Barbata Krey, geb. Heim, das dem ehemaligen „Spielerkönig“ pon ihnen gegen Mieter angeſtrengten von Annga Berneck am nächſlen Sams? * Von dem Nachlaß des Handels⸗ Swiney dann der Sitzungsfaal dee 
Beerdigung finde — en} im Alter bon 1 ' 


Y.kıldlo , 3 Br m u e 2 2 (ent } J z . * —* go - 2 * J— — * x > 
16. ebr., um 9 Uhr 30 morgens, bom Trauer-| Die We | Wn INIRernn töfrann Mont Tennes gehört. Sie erbradhen | Stlagen ohne weiteres zur Gefchtvore- tag aufgeführt, und dann gibts als fürſten Charles W. Pardridge, Abgeordnetenhauſes zur Verfügung 
baufe, 4641 N, ah der Et.| den 17. ‚am 12:30 nadım., vom Zraı J V 9 .die Türe und hielten die Inſaſſen — 
| 


mann in der Titelrolle, Elfe Janffen | ment angelegt werben. Derartige | Wisconjin zul. Mary MacSminer 
als „Hanne Schäl“ und Mar Kür: Beifpiele bon äußerſt Zojtipieligen |die Benügung und Aula verweiger— 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Rach Todesanzeige. 
richt, daß unſer kleiner Liebling und Bruder 


reden durfte, daß ſie alſo offenbar 
Herman Pau 


Freunden and Bekannten die traurige Nadh- reizende und immer gernaehörte brei- Sur; und Men. bollftandig unter engliihen Ein 


riot, daß meine geliebte Gattin und unfere 
am 13. Sebruar im U Mutter 


It 


— — —3 1 —1 — r . . 
2 2 —— nun ie ———⏑00 l * en * 99 Sie verurſachen dadurch dem jungen keinen hohen Wert habe. “ht Kinder, die bei der Mutie 
Mielbusge GEL, geb. Reiter. & low Gab“ war die 32 Sabre alte|bis $50,000, un jeine Miebeit - z 
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TViendtag, den 15. Febr.: 


eins Arte, be B: Banken, :30 nadm., bom Zraucer- Maple inenverhandiung beriviefen werden. |Ertragabe Schoenthan und Kabel: |$2,150,000, find, faut im Nahlaßs jgejtellt,- der Andrang war aber ein 
Matbias $ ‚ - tue, Eir., nah der Et. There— mit Revolpern im Schach bis vier Bei d . Auf e « en 5 A 
— — m ftille Te hme bit⸗ fasstinde nah dem Gottesader. Um) Mittwoch, 16. Fehr., S:15 abdE.; — — an u ash N en jammerbollen Zuſtänden “urgs immer zündenbe Luftfpiele | gericht eingereichter ? brechnung, 
en die trauernden Hinterbliebenen: tille Teilnahme bitten die trauernd =} fi⸗ ür % q . E - ec ; il ’ anh- * 5 — N eB- © — — * er — 
— — Hedwig bs — Walde | — FE ru m ı auernden in | Venefizabend für Walter Bonn: Pa ur A p- A , — erid tage: ım Stadtgericht würde die Verhand⸗ Im weißen Rößl“ und „Als ich $900,000 an Bunvez , Staats und Reiten nicht zu faſſen vermochte. 
Eltern. Hubert, Edward und Marie, Gc-| zof u M 4 nei fie nad) dem Kriminalgerihtzges | Tung einer folchen Klage ein volles |": #: u a Esihe- | Countpfteuern bezahlt worden, über | Si» Nedneri Pies as 
Eltern. € “| Sofeph Nreb, Gatte. Anne und Eva Nicbe pIenmon an . - = Cini la —* nm 00 iwieberfam" mit einer der Seibdes| - ‚ | ei | Die Rednerin mies a. auf die 
nennen Wr Aue —— | " ww” bäude —— wurden. Einige von Jahr dauern. Der Richler will ſeinen mannjchen Glanzrollen, der des 8800,000 an erſieren, 850,000 an Gepflogenheit der Englander hin 
der; nebſ. Berwandten u Belc ⸗ . . as en * J 5* 7 En ö Ehen : ! : s e = J 
Todesanzeige. düni Erites Stiftungsieit ihnen werben heute von den Sr | Vorfchlag allerdings nur für Miet3- | Grühftrumpffabrifanten Giefede aus | Erbicaftsiteuern an den Staat, Jihren Gegnern ale nur möglichen 
Freunden und etanutes die txraurie· Ra . IIIIITIIITTTTTT rſtes Biftungs ſoworenen als Zeugen verhört wer-⸗ wucherer gelten laſſen, wie er aber Berlin. ” Kreisrichter Ruf Ichlägt auf|Sreueltaten in die Schuhe zu ſchie 
a — ——. tich gi * nie m d ohne genaue Verhandlung der Klage — — Grund ſeiner Erfahrung bei ber Berz | pen, tie c3 dieies ja aud) in dent 
Ic ute Schweſter Freunden und Belanr Nach⸗ ; . 8 | Siebenundzwanzi ⸗ « rn * u ae, > — 
Se ae ER — * Ba Ge 6 60 Be — —— ihleitebegitt | feitftellen will, ob Mietswucher ber: 6. B. O’Connell klagt. | handlung bon annähernd 2000 Schei⸗ Kriege gegen Deutſchland tat, und 
se Miller bon 19 Nabres felia im Seren ent- Ranli ’ m Tr Dr  Fgangenen „stetiaqa ım Sa) ieC ä iſt ei — | ie Beſchrä Me Anl 2: a 
im Miller, vom 10 felig {m Serem ent-| en Faufine Golocd, — Samstag, den 19. Februar 1921,1, > — Ö eblice ——— erklärt er nicht, und iſt eine a a ee a dungstlagen vor, die Beſchräntung erklarte, daß wenn es jemals wie— 
— 9:30 moraens.| Sonn des berftorb. Carl Golbed, am 14.1 im Fleiners Halle, 1638 N. Salited Str, zieerz | Perhartelen angebit n p “| SKlage verhandelt worden, fo ift er en ai e ſollen angewieſen wer⸗ der Wiederverheiratung Geſchiedener der zu einem Kriege zwiſchen En 
DM —— — I ul siricı LT ıe\ zenorder ui 7 30 ui 35c d alle 50 Iniaora | Cm . . - u = t = — * L d 7 ( 
m Trouerbn — ar in liter don Jagabren geſtorben igt. im Borverfauf Söc, an der Kalle 50c, Aniang | [en Spieler, unter ihnen Patrid | i Nıırta : den,jeinen Namen auf Stimmzettel | : - , er zi in Kriege zwiſchen 0» 
N —— am rg A + — vum | 7:30 br. didofa | Mall 768 S. Chart &t Gh. | dur feinen Amtseid berpflichtet, zu fetzen ı aufzuheben, Scheidungen aber erſt ein land und den Vereinigten Staaten 
> Ubr nahm., vom ber Bobnung ihres Sohnes — — — —O Malley, 763 S. Clark Sir.; - sein den ITatjachen entjprechendes Ur— un Jah der Klageverhandlung in!r — 
Walter G. Golbed, Z711 Logan Vlod., nah en jei Tat echendes Ur— 3 Sprinafield zu-⸗ Jahr nach der Klageder 9. Mekommen ſollte, jenes b 
nde benen: dem Graceland- Friedhof, — Bitte Feine Blu-) Einladung zu dem am Donnerstag, den 17. Weiß, State und Lake Str., und der teil genau in Uebereinftimmung mit |- Nachrichten aus Springfield zu⸗ Zigft treien zu laſſen, auch Irrfinn soyg A u, on eben dem 
Bier — —— e 1 * De — ee ftilles Beileid bitten die traucern- Februar, ſtattfindenden Zigarrenhändler A. Word, 187 N. | den beitehenden Staatsgeſehen abzu— folge hat George V. O'Connell, 4958 Ya Scheibungsarund anzı erfennen pie = Weitte Gebrauch machen 
Roſe, Caro ne, Ten N zanceh, She: den Kinder: = Io = * e ⸗ > »g ig J Shir za © ) ni sgrund anzuertennen. werde. 
BIER. EUR —— modi Gran A. 6. Mei, Walter G. und Großen Hausball — —* wurden wien u. bei geben. Oberrichter Dljon hat bie a —— siert. Ninderlofe Glen und gejchäftliche 
ee — — Großgeſchworenen in Autlagezu⸗ Sache der Stadtrichterverſammlun — = | @elbftändigfeit der Frauen erklärt er fahrn 
Todcesanzeige. i ae? hf itere Anklaaen| = ° ee 8 gen Wahlkommiffäre anzuweifen, fei- Selbſtandigteit der 5 Reue Autofahrſtraßze. 
Freunden und Bekannten die traurige Nah. Todesanzeige, En den Setenee, Hormon m Bee Eike NER! cm 36. Februar überwieſen. 1 I ten, 1 


da 


r 
on 
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jo geivaltiger, daß er die Mafle bei 


ie Bo 2, = „ für die Haupticherbungsurfachen. — 
ottin amd unfere| freunden und Belannten die traurige Nat En u ne nen Namen bei der Wahl am 22, Tür die Hauptſcheidungsurſach Wie 9.9. Sherer, der Gefchäfts 
g aliın mere Fxreur n und Belannten d raur Nach⸗ 3 ee J u — u & z En De Wie d.D. O9 E Ss 
gute Tochter und Schwelter rit, dab meine acliebie Gaitin, unfere nebe Emil Kunz, Gigentümer, warten. Sie werden gegen die Häl— — Wr er = Februar: als Kandidat für das Amt en Eile an, Ge Mari: s 
Diary Kncip, geb. Hahn, Mutter und Schivefter e bünt| Her ann Häufer undepiel |, Der Stadtratsausſchuß, welder| eines Stadtreimitalied don der 21.) Aus Bereinsfreifen. |Sandftrabentommiion Lohn ge 
am 13. Schruar geitorbeit it, Die Beordi- Angela Leipzig, ach. Wahlen, GR — — — — Br ot, dem Mietämucher abhelien Soll, falls |s o ei * — _ sandıtraßentommifiion vom Toon. 
gung findet fat, itwoch, m 13. Februar im der Zohmung ihrer, Tod | Sffisielle Eröffnung. Söten in Burnham gerichtet —2 niet bass ie; Glaube ii —* no van. Ward auf den Stimmzettel zu De Dem Wunfche feiner biclen auf * ſhip New Trier bekannt macht, ſoll 
— ee 4ber r., entihlaien Hit. Beerbi-| _ _ | bei einer am Samstag borgenommes z er Nordjeite mohnhaften Mitglieder und eine Fahrſtraße d das Sko. 
Burling Sir, aus nah der Et. : el3 | gung&anzeige fpäter, Um ftille Teilnahme bit : x der © r = MR z u * — ol x a ns eine neue Fahrſtraße durch das Sko— 
Kirche, voit da nadı dem St. Joſeph Gottesader.! ten die trauernden Hinte jlicbenen: | Lincoln Garden Restaurant nen Razzia verhaftet twurben, und n Sieh * * dieſem Falle geeig Februar, daß O' Connell's Petition Freunde entſprechend. feierk ber u... fietal, weitlid von den Rorduferor 
Um ftille Teilnahme bitten die frauernden| Marta Leipzin, atte. John, Beniamin an Wells, Lincoln und Glarf Str., | e * Perſo ei, welche für tie nete Vorſchläge erwartet, hörte heute nicht genug Unterſchriften aufweilelibe Kranfenuntertügungs= Pen J om ı - re or⸗ 
Hinterbliebenen: Frant, Fran N. Beraman, Fran W. Shas, berbunden mit originalen siweitügigem au ) eg I . ri e ut nachmittag Die Vorſchläge von hiefi- , de3 (Gicht ' =itnn I|vereinder SEüdfeite fen Stif-| ten, mit Einmündung in die Fahr⸗ 
Seter Kneib, Gatte. Jacob und Fannie Hahn. Weter, Frau X. Thull und Nofeph, Kinder. Sählamtjch, in Chicago Heiabts herrfchenden Zu- und beshalb nicht auf den Stimm: 
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zicht, dab m relichte Gatti Preis für die fhönfte und originellite Maätfe, | jind in ben nächſten Tagen au er⸗ Die Geiſtlichen und die Mieter. 





2 Feiſt hi tunasfeitt am Samstag, dem 10. Fe: traf For L e 
Eltern. BReter, Frant und Engelbert Hahn, Frau J. Miller. Joſeyn Wahien Fran Lu, | Mittwoch und Tonnerstag, 16. unb 17. Schr., | Hände bera toortlich sein folfen gen Geistlichen an; die Herren bekla— zettel komme tungsfe t am Samstag, dem 19. Öc trabe nad or Nafe gebaut werden. 
Arüder. modt | cile Hoff und Nik Wahlen, Gefhmwilter von 6 abends bis 1 Uhr morg. ande an ! ’ | cen fih über ten Zerfall i 0 ® bruar, in zglemers Halle, 1635 RN. Kraftwagenfahrer werden ſich bejoit. 
— RE — — — — —— Zan; und Mntverhaltung — —— — 18 n Zerfa ihrer Ge⸗ — —— — Salſted Str * Für gute Tanzmuſik ſowie de = £ 2 ⸗ — 
Die beiten Kräfte der North Agench Malto | Banfgebäude zu verkaufen. feines Gfien — J it beitens ge- ers aum darüber freuen, daß ihnen 
, 4 —* geines N l u dv Trinter I 2. is ge⸗ r Ya z 5 
1 di a lade ifche 2 tu | — Plge der Das Ihöne Gebäude der Jlinois |forgt. Die Freunde und Gönner des [65 . un neuen Straße feine Be 
ri@t, bat mein ‚geitebter Gatte ımd unfer gut: id hab mein grlichter Gatte und umfer ee A u Ne Meitminiter, 3. E., 15. Feb. ſich in ihrer neuen Umgebung an-Truſt and Savings Bant an Jackſon Geburistagskindes joivie das allgemeine ſchrankung der Fahrgeſchwindigkeit 
er B ce I Vrude ve Bate u CK Santel cceNITie, | E > ne . = = * F If -: y n * — ⸗ 
Joſeph F. Nebel Ernſt Scholle Herr Tony Godeg, Sitser-Zolift, von 6 bis Die 8O Lehrer und Lehrerinnen ber |jcheinend nicht den dort beftehenden | Blod, und La Salle Straße defjen | Publikum ſind freundlichſt ae en auferlegt werden joll, 
Die Heerdigung findet ftatt am| im Alter von 62 Kahıren entichlafen ift, Die] „P, Abr abenpz. e eingeladen. Ter Berein zablt S10 a 


Todesanzeige. Todesanzeige. meinden, indem die Mitglieder in— 


2 ı 4 i . > \ 
ie traurige Nadı Kreunden und Belannten die traurige Na, LXamar, Balladen, Tlaffiihe Tänze, Mi Ruth | Aum Lehrer ſtreiten. | folge der hoben Mieten berziehen und 


find dorbanden, unter Anderen: Miß Helen | 
Freunden und Belannter 


gehorben — — — cm Mittwoch, den 16, | Antr neuer Zireftion garantiert erſtllaſſige hiefigen öffentlichen Schulen find an | Gemeinden der gleichen Glaubens⸗ Bau erſt im Jahre 1893 begonnen kengeld die Woche bei 81 Beitrag den 
bon "Frauerbaufe, 4448 Zincennes Ave., nad e et as 2 Ubr, vomZrauer-| KÜße mibe beten Getränken für die bur-| den Yusitand gegangen, nachdem ber | richtung anſchließen, während die 
der St. Georges Kirche, von da mit Autos nach rin 


— 1. — 


Michelſon als Austaufſchprofeſſon 


de egan —*2 ließe wurde, ſoll innerhalb eines Jahres Monat. Der Beitritt koſtet nur noch für 
dem Ct. Marien Gottesader, Die irauern— Zalobeint Friedhof. Um ftille Teilnabne Zohn Ballafh, Cigentümer. | Schulrat angetündigt hatte, daß eriXeute, welche ir die Teerneiworbenen |einem Neubau der Illinois Mer- kurze Zeit $3 im Voraus und $2 für 


x 5 610 2. .. = E a — BR Zu ie w u M sfr ® 
pen Hinterbliebenen: bitten die traueınden Hinterblichenen 1612—17 feine meiteren Gehaltzerhöhungen zu⸗ Wohnungen ziehen, ſich feiner Ge- | hants’ Iruft Bank Pla machen. ärztliche Interjuchung. Näheres bei als Profeſſor Albert U. Michelion, der 
Marh Nebel, ach. Lang, Gattin. Zofepg und| Erneitina Smolle, Gattin. Louis %., Muguit, 


5 355 2 - s S— len Miigliedern und dem Sekretär, Mi-weltberühmit i is 
Grant Nebel, Söhne. Xheodore, Bruder Aifriede, Aldert, Tora, Anna und Mobert 6 . 6 u .. geitehen würde. meinde anfchlieken. Wie der Ausſchuß Der Architekt Erneſt R. Graham hat a — > ae 5 hmie, mit dem Nobelpreis 
‚ Eöhne, ® * Aolle, Kinder roßes N ie) 


mit Mutos nah | Migen Nichlen, 


: e Er er * ſchael Lehner, 4746 S. Rockwell Str.,ausgezeichn Shi 4 
— 2 Bann A ßâúû— — — A = een zur nun dem Vorfiger de3 Banktdirek- | Telephon Lafactte 6166, zu erfahren. —J— = en — 
— — — — tie (gi x if ich. nm biefer Stelle find übrigens | toriums, John 3. Mitchell, den Vorz| Die Chicago Tur ind 
Zur Erinnerun — In Allantic Cith, N. J., iſt der = el ‚ 8* — ‚Die Chicago Tyrngemeinde S i 
an meite geliebte Gattin, unſere J Mutter ——— Bantier George J Lippincott der * a. — — prattiſche ſchlag gemacht, das Gebäude ſamt > = Banden Eontbion Da Zn een ee —* fer 
> und Großmutter Grot ten keller Schlaffrantheit erlegen. Er erkrankte, Vorſchläge gemacht worden. Einrihtung an irgend ein Bankhaus |\etie Turnhalle FIR Mastenball, zu Norlef ang ken ustauſchprofeſſo 
Rofa U. Kaifer, 6 — Bord! Der Mieterſchutzverein berichtet, irgendwo im Lande, das ein ſchones dem nur Mitglieder und ihre Angehöri- Vorleſungen halten wird. Er wird 
oe Aa Pe en Da, 0m —— «29 North Aovenue. u — —— 4 2 nach | Pak er geitern allein über taufend| Heim braucht zu verlaufen [era Mean 
920, uns geſchieden iſt. 5 jeiner Jact und mur ann ch — en ( ‚ — |ben, Dadurch, daß die geplante Feſtlich- Michelſons neu—gie n 
Des prächtige North Ehore Briedhef. In unferem Seim bift du bermißt, Metzelſuppe, Blut und Atlantic Eity gebracht, two jich Die WER: Mitglieder gewonnen babe. Ver: tönnte abgetragen, fortgefchafft und teit in geſchloſſenem Kreiſe ſtattfindet. bie x — —— *— Fer — 
Grob Weint Road und Sarrifon, eine Sein lieber N lag ilt leer: Leberw Selchfleiſch 3 Me | tlich Haben aeftern früh durch die | wied baut werd d miürbe | dürfte fe durch den Reiz des Antimen q zember in ber gan 
palde Meile nörblig bon Evanite, QDunfel ift'S in unferem Haus, ebertwurit, < iſch. | bebeutenbiten Spezialiſten ne Voft . viele Miete Nachricht von gs 7— ee 5 50 Ar ge gewinnen ’ Ein — Erfolg zen wiſſenſchaftlichen Welt Aufſehen 
Samilien » Grabplãtze auf ——Aã—— Extra großes Unterhaltungsprogramm Vort und Philadelphia ji vergeb- Mietserhöhung as jo Pen Due — * —2* m. Kari bon boruberein aelichert, denn der |erregte, ift das bon ihm gefundene 
Abzahlungen. Und deine Cora’ und Wflene \ Mary Lange Ges. Dennhoeier lich bemühten, ihn zum Bewußtſein * — zent billiger zu ſtehen lommen, als Ztausſhuß hat weder Mühe mod So- Spflem der Sternmeffung. 
@äzeißt ober telepboniert toegen melterer —5 wi 28 Be get, | Meta Bärwald zu bringen, Beihäftöhaus verlauft. ein Neubau. Das Gebäude hat feiz | sten aejcheut, um den Teilnehmern Au— 
SäzeiBt ober Aelenboniert tnegen weites: But Koss weleter Bear. | Werftärktes Oriiefter unb Tan, Die Phenir Cherfe Co. von New | nerzeit nur $500,000 gefoftet, umd| kerorbdentliches zu bieten. Den Herr⸗ — * * — 
, e Dis des Bimmelß rieben * ſendini)* Wer ſein Grundeigentum ver-NVaork hat das bislang von ihr gepach⸗ es wurde Material verwendet, das —5* Keen are Ueberrajhuns | — in Cineinnati, D, Bat bie 
“ne Zeichen: Dich mit bir bereint, — — faufen will, erreicht jdnel feinen | tete fünfftödige Gebäude 216 und 218 | jet. zum Teil unerfchtwinglich teuer; — — —————— Straßenbahngeſellſchaft den Fahr⸗ 
eee ven deinem BIG nie bergeficnden Reiet bie „S Zwed durd eine leine Anzeige in du Dhio € d bei 100) um Zeit Überhaupt misht mehr zu |Getränfe neforat wird, dürfte feldiiver- I PF*IS von 81, Cents auf 9 Eeniä cx= 
Dt ___ Matten, Rindern uud Guleilinnern, | WRER MER „Fooe W !der „Abendpoit.” © Id e bier Rarlj haben ift. ‚Mitändlich fein. Anfang 8 Uhr abends.  böh, 
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u 


BEREITETE TA IE 


7a ut 


are 


an 2118 Lincoln Ave, 


& — — 
Sergnügungs » ZEN: 


aus 
Deutfhes The at vr, Buib Temple, 
„Ein Eommernanis 5 
Nudttoriuun. — . ccca”, 
Sladitone. — „Ihe Famous Mrs. 
Sohan8 Grand — „Ihe Tavern”. 
solonial. — Biegfeld Folucs. 
— „ESmilin’ „zbrougb“. 
id. — ** 
‚at 1be Billa Roſe“. 
bie tbe Ya“, 
„Ihe Gueit or Senor“, 
„Eathred of 1920 
„Happy Go Lucy”, 
be Eun:-Daugbter“, 
„Ibe Boat“ 


* — 


JVerlangt: 
AAnzeigen unter 


— — 


Franueun und Wadchen ! 


dieſer Rubril Le das Wort. | 


- 
Yüden uxd Fabriken 
— Milliners |: 
var, Bo u a | 
| Müſſen Erfahrung in Heimarbeit ha— 
ben; wir bezäahlen die höchſten Preiſe in 
der Stadt. Wir liefern und holen die 
Arbeit ab wenn fertig. Sprecht vor und 
ichet Min Weller, oder telcphontert 
Randolph 104. 
Chicanv Mercantile Co., 
159 8. Midiaan Nve. 
modimi 


ze. 
0 
—— 


— 


:G 


Maar? 


= 
= 


ae 


bnracs 


erlangt: 


it: 
lan 


Eir, 


f — allge eine 
T2S © 

ine Stau, 
ren Tann und Liche zu Kind 
Tobler, Huntley, SU. 

Stau für allgemeine 
Stunden. 
Broadir ad. 


| Verlangt: Nachtlöchin. 54 Die Nact. 1204 


Yauz 

Ap Hart 
din | 

tur n Ils | 


Str. 


itral. — My Lady Friends“ 
— „Slorodora“ 
One Girus Exverience“ 
ırden — Konzert woch | — ——— — 
Abend. — Mädchen als, Finiſher. 
esgleichen Schrmädihen, 6750 Ebheridan Road, 
BT ñã— — — AAchioe 
— —S — Grvert Shaler Finiſhers; guter 
Royal Knitting Mills, 844 W. 
—— ruio iwx 7 
Verlangt: Manner und Knaben "Sandiriderinnen. Nov 406 
Angzeigen unter dieſer Rubril 2c das BR tort.) | 3166 Limcoin Ave. - do nis | 
"erlangt: Wurftmacher, um nach ci Hausarbeit 
nem nahegelegenen Städtchen zu geben; Verlangt: ere Frau, um im —— su | 
Dann um an Stopjer zu arbeiten. Jllt- | Bu die mehr auf Heim ficht alc sm [ boben | 
nois Caſing E, Supply Co., 120 W. anso, 588 
Auſtin Ave. nahe Clark — — | “ Rerlanat: Mädche Hausar⸗ 
Vverilangt: Butcher und Wurſtmacher, beit. dimi 
auch ein guter Porter. 1215 S. Halſted Selena: © 
Strafe. 5 MN) nat, Mpr.: 9. 
" Berlangt: Erfahrener Norbmager. Zu | "Norlanat: 
erfragen in 1163 Sedgwick Str. _dimido | Turae 
Verlangt: Erfahrener Stallmann;z jte 
tiger Plau. 7 Gait Kinzie Str. \ r 
Verlangt: a 4409 Sheri- | Berian a 2 ) iind n für allgemeine i 
dan Nom. ERDDEEBR 4 Zi em. tan, Ken — — “ide. 
Verlangt? Ein erſter Klaſſe dchen nber 
tige Stellung. 809 W. Adanıs 
erlangt: 
224 S. — 


Str. 


Cules, Rachlarber 


n Nblieterit 


Verlangt ge zu 
mul 15 Sabre alt fein. 


Marfct; 
Ab enue. 


— 
vorzugt. 
en: — J 
Mann, der ei r irfer i ne erlangt: 
verſteht und willens iſt. grüudlichz eit; auter 
erlernen. Oehmig, N, : Din Bad. 


vor ter ‚ft Ave 


d) C abds, 


erlangt: Xu ir 
gebäude; mu r J orgen tönen, 
zuftagen bei Ti, 5. 9. Müller, 2575 Emerald | 
Avbenue. 

Verlang 
den Lem 
liebereinlum 


— 
Ü ‚arrol [ !iv 

Verla: 
Fitters 


l maana 
Heim 
t einen 
wäh 


Seybe 


Drah!arbeiter und 


"erlangt: 
der. Orr ingte 
Ave., Evbanſio | 
Berlangt: Melterer 8 Por im, 
Hotel, $35 den Monat, zimmer, und Board, — | p; 
45 S. State Str DIMI (ean 
erlangt: l 
Ubr abends 
Serlangt 
Anto 
von ion ı 
tens 2 Sahre G r 
Süofeite wobnen; I 
zuſprechen. Guter 
on. Zu erfr 


Verlangt 
Sonntagsarbeit, 3 
Mann mit Reſerenzen 


ter 


Rain TH aAVDCALCTeT, ach 5| 
Erſter 
Reinig 


r Iutgalom, An 
tr., Cicero, TIelepbon 


fm inft 


nuß ‘u 

1 Verlangt: Sandale 
bi5 9 oder 4 bi5 5, 
Noont 605. 

Beriai igt: E 

seit 6), 21 

Verlang 
ım Rornmen vi 
redet MWend * 
>951 S. Kedzi 


— — — 


Stellung i Inden Manner ı. —J 
Anzeigen ımter dieſer Rubrik Ic Das ! 
Geſucht: Friſch eingewander 
iucht ſofort irgent 
mont Ave. Ti 
Geſucht: Fr 
Rann wünſcht ir 
willens ewwas zu lernen. 
Aſhland Abe. 
— Friſch eingewar 
cher ſucht Stelle in einem Store. 
maber, 2501 NR. Aſhland Ave. 
Sejudi: 
“en, fudt Cie 
asiscon fin Str. 2. _ 
Gefucht: Dritte dand an Brot und Rolls. Mi, | eat 
herbh, 135° al ir 
Gefucht: Pan furd 
ine Beſchäftigung. Ad 


gend welche 


Nick Kamph 


iderter deutſcher 8 
John? 


Porter, 


zeigen wert.) | 


Rubrit 


— 
Arbeit, in 0 
Abendwoit, 
<biv pıma 

an lie 


Geſucht: 
irgend eine 
Adr. D 847 

Gefucht: 
Ztellung, 
Adr.: D 849 ml endpo 


Geſucht: Vacker, 
an Brot = Cafe: 
"ineller, 1310 N. 


"Gefugt: Bader 
Hand an Brot ı 
KR sentiwortb Aven: 


Geht: 
Stelle 


Pc außer * < 


her Birma. |” 


345 Mitor 


£ dchen ſucht 
Geſucht: : Guter Yüder furcht Arbei ‘ 

Hand an Prot und Mu 

niert Sonntag oder A 

ing 2043. 


Rerlangt: Frauen nnd N 


12 — 
Rädchen 
Anzeige n unter diefer Ni 


ubrif ?c Das Wort.) | G 
Läden and Fabriken 
Millinerg 


Trimmer 


Freparers 


Mater; 3 


it vorzufpi eche it. 616 Nrilloiv 


Copyiſts 
Höchſte Preiſe in der Stadt bezahlt. —4 

Wir haben ſtetige Arbeit das ganze Jahr. 

Ihr könnt bei der Woche oder beim 

Stück arbeiten; perfelte Arbeitsverhält- 

niſſe herrſchen in unſerem neuen Ge— 

büude, mit Lunchroom, Tee und Kaffee 
loſtenfrei ſerviert. Stunden von 8330 

bis 5:330 Uhr abends. Kommt fertig 

zum Arbeiten. Fragt nach Miß Weller. 
Chicano Mercantile Go.,| 

159 N. Michigan Ave. 
Stellung ſuchen Ehelente e 


"erlangt: Nucbbaiterin, di mer diefer Rırl 
beiten Tann: Kenuntniſſe Der 


erwiinicht. Adr.: N 169 Aben 


"Serlangt: Fran um inge 
JZellermaver. 1266 


erlangt: 16jähr ia 05 
rin in Butte roefhätt, 


De * 
Mfı 


Bros 


Steilenvermittlungs-% 
1 t c tubrii * 


ce ' 


Mr 
rin, a ic a mmg. 2005| 


Hungarian 


— — — Seile.) 
Verlangt; Relln 


Sedgwicl Eit. 
R erlangt: Ü ine a aute, 
eit in einer lleinen N \ 

Ward. Tel. Humboldt 5090 

tr. Narr ufr ragen nach 3 
erlangt: Nübe rinnen 

zen zu Haufe zu nähen. Guter —* 

857 Abendpoſt. 


* Fuhts den 
en für P 
510 


. beite Ztels 
ıd —— 
2160. dia’ 


chriid 


"ori 
äderei 


Unterricht, 
diefer Rn 

t erteilt für 

Gornett 


B Ulmıninarnm ⏑⏑⏑⏑— 
um Bun — (Anzeigen unter 
\ Urterrid 

— — "kandoline, 
"erlangt: ” Mädchen zum Abliefern umd | Mufıc, 8 RM, Lonbiit, 
Shaping bei Kleidermecherin. Guter Yobn, - dm Rn fhriftlich 
Mariball Field Bldg., Zimmer 854, 22 Tit, 


3 -Engti) BD —— 
Walbington Str. _ Mai | gonverfativo . 1 i44 Deutſche 
erloı Yummer | s 


ten, Schreiben 
Berlongt: Mädchen fiir Bäd erci, norreh yo ndena und Nedbnen. Wr; 
r 5 Koil, 818 die Woche, 2049 W. 1. Sir. | abends, Wafhington 
erlangt: Mädıhen, enaliich, de 

end polnifch ſprechen iann, in Büderci, 
Hilwanice Mvenus. ___ 
"erlangt: Madchen oder 
Bäderladen, mub erfahre 
Abenuc. 
"erlangt: Alteration und “ Ernminer an! 
Coais, Suits, Dreſſes und Sltirts Müſſen 
ſchnelle und genaue Arbeiler fein Guter Lohn. 
ſann & Friedman, 234 So Str. 


Violine 
Northweſtern 
Ecke Madiſon. Anmel 


ru 


74 2, 
ıtlch 
425 9 
dimi 
Fra u für 
Berwyn S. 


dim ei 


Eng Id Ne ir bibeh 
ü —S 
Konve tfatio s a 


dor 


junge 


ı fein. 1107 Dearboru 


Gjant3mt 
en 


Nerztliches 
| | (Anzeigen ı unte r diefer „iubrit _18c die Beile.) 
erlangt: Griabrene Nähmafdinen-Opere: | Br. med. Reichb Jardt, deutfcher Cpezioifft für 
lors an raftbeiriebmnafchine n zu näben; ſolche chroniſche Rei den, 2009 Reft North Ylve,, nahe 
mit Erfahrung an Cchürzen bevorzugt, Nachau: | Milwaufre Ave, Epreditunden: 3 bis 5. (Nicht 
tragen: Home Garment Co., 3035 Ancoin Ade. Senniaas. ) Lejen Sie meine Ungcige in der 
modim |. „Eonntarpeft*. Ode;* 
, $18 die Wode; feine| Sr Krancis Front, Epesialarzt für «Priv 
Milwanfee Ave. tranfbeiten, 1164 Milwaufce Abenue, — 
al eblwæ 10—12 mb 6-0 “Uhr, 2X 
angst: Unabhänaine Frau oder Müdden| Dr. Snienclever, Encrinlilt, Chroniie, nri 
"mit Erfahrung im Delifateffen:Zaden. Etrob- | vate und alle Kranen-Stranfheiten. Nat frei. 
mor-do 3006 ®, Dadifon Etr, Et. 17 Upr, 


.Wells 


Kellnerin 
2545 


Berlanat: 
Sonntagarbeit. 


I nete 


die eitten Haushalt | 
erit | Telephen und ( 


Haus arbeit; 1 


Kahanfragen im Yadcı, 3243 1 9a 


KLicht., 


lage, 


dimi em 


| Miete 


| Miles 


din | mat vd tr. 


beizu! 


Abzah! 


; | Wdr,® 


| Nortt 
‚Stellung suchen Franen n. Mädchen | 


Bedienn 


Fabrikware. 


| seite 
R⸗mond 


—— | Düder bei 


6850 Sir 
1.1602 a 
px | wahl. 


Beile,) | 
Klavier, | 
School of 
Mar, 
1fcbdidofonim | 


Grar nmatit, | 


2 > 
In vermieten 
sach nitter Dieler Nubrit ISc Die Zeile.) 
u vermieten: 3 Simumey, Toilet, an Nord 


Hobirc Ave, $9. Yinzufiagen 423 Belden 
Abenue. 


Ri m, 


J 
Zimmer und Board 
Anzeigen unter dieſer Nubeil 18e die Beile.) 
Zu vermieten: u 108 Meines möbliertes 
srontaimmer, $2.50 2047 Dayton Straße. 
dimido 
Su bermieten: Ein jbönes, nab außen ge 
legenes Simmer; alle Beanemlichleiten, nabe 
Part und Karzinien; an ftetigen Mieter, — 
1701 Nortb Bart Aven Ecke Eugenie 8. Slat. 
3u dermieten: Nleiites Frontzimmer. 1614 
Eiybour! i — 3. Flat. 
Sitive winict älteren ‚Herrn oder 
stetigen Border, Mor: D 


ns. 


"eltere” 
Stau als 
Abendpoſt. 
Zu erg 
mer, 8* ‚u, 
Mohar er 


731 
ten: Sroßes möbliertes Hinterzims | 
3u eriragen nad 5:30 Uhr, 2029 
Straße. 
Zu verr —R en: 


bliertes 
ma; 2 


Erira großes, reines, aut NI0s 
sunmer, Seimstomfort, Dampfbei 
Vlods zum Yincoln Barl; ausgezeich— 
Berlchrsverbindung; feine anderen Noos 
an 1 oder 2 Herren. 500 Center Eir. 
dintido 
sind; 

ttabe | 
top Floor, 
immer mit Board 
Etr. 2, Flat. 
Frontzimmer: 
1314 Warrb ve, 
modimido 


mers, 
Zimmer für Water 
und Hilſe in, 
1914 Sedgwick 
bliertes 
22 Loomis 


N mit 
Schularbeit; 
<tr., 


Anöbliertes 
gute Pflege 
vincoln *P arl. 


zu —X tele 15 
I Witwe. 


Möbliertes 
Eleltrizität. 


In de tinieten: 


fomodi 


— — — 
Zu mieten — 

(Angeigen inter 

Ju miete 


dieſe 


geſucht: 
für Er 


Rubril 18e die 
1bis 5 Zimmer 
zwachſene, Nordſeite, 
isangabe 
Sir. 


Beile.) 


eleftr. 
zum 1. 


2428 


Da», 
März. M 


G. Reudecker, 
Augufta 


Humboldt 9107. 
modimt 


Stor e in aute T Geſchaſte 
Slot: u 


"bone: 
3u Rieten | geſucht: 
womöglich mit 
wenn zufriedenſteller 

I 1 2 zu» erior 185, 


würde auch 
s23 N. 


lauf 
Klart Sirahe. 
fomodi 


zu berimeren: 2 srentzimmer fiir leichte 

‘ ih an »beihäftisics Ehepaar. 1204 
: | 

I 
8: | pi 

I 


zum 1. Mürs: 3— 1 
rd⸗ Sa Nordweiticite, 
1 oft. 
sm 1. Mat, 4 
vder Rordweſtſeite. 


Adr.: 
oder Bimmer⸗ 
Ielepbon: Lin— 
18ſebiw 


Geſucht: 
a 
Flat, Nord— 
coln 7250. 


Geichäftsgelegenheiten 

(Anzeigen ımter diefer Nubril 18c die Belle.) 
Su derfaufien: Delilateſſen⸗, Candy igar⸗ 

ren⸗, Tab al⸗ und zallgemeiner Racbbarſchan— 
Store, Rordweſlſeite, lange beitebend, aut le» 
sablend, i rocgenmd, gar feine Konkur— 
ren; r, aute Firtures, billiae 
nme: wichtiger Grund 

ſch nelle m Verlauf: nehme 8950 für 
viel mehr . Dies iit ein wirklicher | 
Bargain fi aut lobnender Pat. 
nonmt und ii at Euch. 4307 N. Ber 
\ — von Montroſe Avoe., 

lich don Kedaie. 

Zwuh:Ztore in lebbafter Wer 
send, niedrige Miete, Tange Xeaje, aute Ge} 
egenheit ſſir erfahrenen Schubrevarierer in! 
r barſchaft; richte Stock nach Belieben 
ein. Muß wegen Krankheit ver— 
Eigentümer, 7204 Wentworth 
15106 | 9 

und Grocerm mit 
Niete 830. 200 | 
isfon w&l 

Marfet mit Maſchinen 
= euer t don Chicago | 
DD, Abendpoit. 
Ein — 


gutes 
mit 
zwingt zu 


leine 
In verfamen: 


Ie lirateffe n, 


lat, 
n: Meat 


din 
zu derfauien: und Ielifatet: 
ıZtor?, wegen Parn —R Ar — Aus⸗ 
ert: Diverſey 3125 | 
chubreparaturiden, Ame 
Geſchaͤftsſtrahe Nordſ. Dampf⸗ 
Non ir vie ve, 


‚of: 
dimi 


Zelitateſſenta 
Leaſe, il: 
— 


al zufra gu Nnach 5 Uhr nachm. | 


ir 


“ Eleftriiah 
Kundſchaft: a 


ung, mit W 


3u verlaufen: Bollitändiaer 
den, eta Mitbew ext b, 
line latzimmer; bar 


Zu — gefucht: Bagerei, Sübjeite, x 
D, 85l „Abenbpoit. 

erlanrant 
aut, 220 


verlanfer 
— 


ſoſor |? 
talodı Do 


kargalıt, wenn | 

Str. | 
ilate 1 en und ı Fiſchge 
lerton Ave. 
— 

VW [can | 
De, mo din un | 
und Zelifateficıt, | 
agen: 4334 W. 64. 


eider und 


mil 


Irvi 


ohnung, 
ing Bart | 
Vrandau. | 
modin: | 
Ibeater, 300 Eit c, "wu ider⸗ 
rıter Geldmacer. 3421 28cit | 
tragen Ubend3 und Sonntag, 
12fcbiwt | 

5, cl brliche Behandlung ! 
*, Brofit bis 8600 | 
. Icilaabiung. Cpr echt | 
Rord Dearborn Straße. 
15de4 * 


nge, 704 


— == 
Fir inanzielles 
wunter dieſer R 
Gritflaflige Sp 
51000, $1500, 82 
Nello 6 Prozent i 

nn. 

»eatteld & 
3198 Pilwaulce 


it 18 Sc bie Belle.) ı 


d 
potheſen in Em nınen Yon! 
000, ng 00, 89000. 


ür du . Koutante dewufche | 


ubr 


| 
er, 


Belment. 
| — 
HSypoiheten zu 6 Vroz. 


Grundeigentum in | 
83000 


N, Dearborn Eir., 7. 
E 
i 


Salitcd Zir., Ede %ı 


5460 
Ede 


ya 
Abe., 


Fl. 
tih Ade. 
1610p*X 
eg 


Perſönliches 


gen unter dieſer Rubrik 18e die Selle.) 


Jeden 


(ine 


Var für Kenner! Dion tag 


friſche Grützwurſt und andere Sorten in | 


weit und breit befannter Güte, Keine 
ware. Paul macht alles hönit 
eigenhändig felbit. 2477 N. Elarf Str. 

2Jjan* | 


Serbon Grogan 
ſebh Trageme 


51 ar r 
Lbicaad, SI. 


ucht 


oſeph Tragemer. Do 
rt wohn 


Haiited Str., | 


dimt | 


boy 
 mor 


Ss dädchen 
rei 

3 bis 5:30 Uhe 

wohnen. 


Straße 


2000 Familien mit 81000 bare 
eine Stadt und Korporation au 
er beiten Faı nen im Süden zu = | 
ß ————— nicht lm Näheres: | 
* ran, 5247 tr. dimi 


edelden lende Lente lernen einer ar: 

Wi J Stau halii b iprehen!« 

eil. u ıacbote ; un. 

Segen 
eiden, Griä ! 
, Straf; 

tech Jadido“ 

Ueberſeßungen. amtiiche 

Ufidavits 

werden ausge'iertigt 

der Adendpojt Co, 

Nafdingten it. 

R 19° iD, anne, | 
Barberſhop. 

Zod;a 

Eurvers Aſaoocec⸗ von, 

12 aufiv., und Ba ntoffel; 2* Große Aus⸗ 
Abends offen. Factory, 1330 Belment Ap. 


2ias? 


Yo 


Sebn 
*x 


Ktomtor able Hut us 


— — — — un 


Fachmänniſche Arbeiten 
Anzeigen unter dieſer Ruhritk 180 die Beile.) 
F. Schmidt, — und Secorator, til don 
%. Clarf Str. nach 1544 Diverich Bart: 
jesoach. Tech Gracelaud 4520, 
3, Paperbanging und alle vorfommen: } 
Irbeiten werden jegt aut nad billig aus 
110 Im x 


Tavezteren, volliiändia. Teiorieren, 
gute Arbeit garantiert, billig. Ce. Colomon, 
Ihe Art Tecoratina Co, 2250 N. Yin 
coln Me, Tel. Diver er u 8249, 27 Tiatmtt 


Runze 

Möbelh⸗Reparatur. | 

nabe Belden. Lincole 2091. | 
5iet b3miK | 


Reparaturen be: 
Diverjey 8763, | 
di—fr | 
Kaperbangıng, , Galcmıming. J 
zu halbem Arbeit garantiert. 


Preiſe; gute 
Fred Koerner, Lake View 3286. brwa 

VPaintina, Paperhanging, Caleimining und 
aller Art Carpeuter⸗ Plumbing- und Zement. 
arbeit, eleltriſche Lichteinrichung, mäßige 
reife, au ; auf leichte Abzahlıng. 2003 Ecdas 
wit Etr. Tel: Diverfch 8140. 18talmıX 


Blafterarbeit und Reparaturen bejtens aus 
gctührt,. Phone: Lincoln 5485. 13febimX 


=— — er, 
Polſterei, und 
208 Lincoln Ave., 


Maurer: 
Zelerbon 


_ Blafter-Irdeit und 
tens ausgeführt, 


Raintıng, 


Leichenbeitatter 
(Anzeigen ımter diefer Rubrit 18c die Betle;) 
eltern Casfcı and Undertafing Co., Mi 


ie 
son BIvd, u. Randelph ir, Tel, Gentral 368 


fet, 


' chenftüble 


Aufſtin 


ding |. 


leicht e | — 


Stadt könnt Ihr 
modim IR eric erhalten, 


| ellca „wi e neu, zu verfaufen 


j — W w“r — 


|ftand: 


e | junge 


| Bedarfs :artilel. 


I leftionen, 


‚ machten. 13: 
und !lpplifationen | I J 


vom 


und 


allen Gerich len. 
dungen. 


öſſfentlichen 


Abends: 


6 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 15. Februar 1921 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Beile.) 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. | 


500 Nugs, ein wenig befhädigt und „mise | 
maiched“, zum yualben Preife; YXx12 gtton | 
Belvet Run 330, 7X12 Arminfter Rug $25 

<12 Bruliels Nug $15, 8.3X10.6 Blue * 
—— Nug $29.50. 11.3X12 nabtlofer Brırts 
fels Nun 828.75, OX12 French Wilton 875. 
4.6x12 Arminiter Nug $16.50 99x12 Nodpal 
Wilton $55. Kommt frübacitig_ für die befte 
‚ Ylusiwabl, Madiion Car oder Dat PRarl „U”. 
Nartin’3 Furniture Marlet, 1785 N, Kicero 
vͤbenue. Tol. Auſtin 1874. 11feb* 


Ehztunmerifceh und 6 Ctübie, $45; Daf Yul- 
835; SZtid Walnıb blaues Leder Barlor 
Sit 885, Eichen Chiffonier $15, OX12 Vinon 
Selver Rug 825, 9x12 VBruffels Nug, $15, Stüs 
%ı, Gasherd 820; Waſchmaſchine 
ufw, Wartins, 178 NR, Cicero Plvente, 
1874. Afcbe? 
—Werlaufe wegen Abreife gut erbaltene Mo- 

bel von 6 Zimmern. 1956 Epeffield Avenue, 
dimido 


Morris⸗Schaulel 
Phonograph uſw. 2320 
N dimido 

Echones Parlorſet, Leder ũber⸗ 
Eisjchrand, Asilton Ang 9%X12, 
Garpet-Sweeper, Mefling Gas 

2037 7 Addifon Er. dimido 


Su verfanfen (oder Nebertragung der Leaſe) 
Hübſch möbliertes 6 Zimmer-Apartment,“ 
Dampfheizung und Eleltrig tät, Miete 65 | 
menatlid; nabe Kintcoln Bark; 2 Zimmer ver= | 
mietet. Telephon: Diverſey 2095, nadhmiltans 
und abends. dimidofr 


u vertafen Waini varlor Suit, Iich. I 

6 Walnuß Stühle; wie neu. 3653 NR. Sacra— 

mento Ave. Tel.: :_ Monticello 4177, didorr 
Bu u berfanien: Colides 


Mabagoni P Sarlor: 
Suite und Elipoders, $110; Bedcital, Bilder 
und Yampe,. 4033 R. 


KRidgeway ve, Tel, 
Monticello 0514. 


Wa rgains 
Cpieler 


Sn0, 


Zu verfaufen: Davenport, 
ſtuhl, China Cloſet, 
Altgeld Str. 


— 
zogen; Piano, 
Center Tiſch, 
lampe, Dreſſer. 


Zu re 


: Ein Naar 0% Fu French Doors 
Piano, eleltr. Lämpe, eleltr. Bügel— 
difen. Bñgelbrett, Waſchgefieli, Aluminium⸗ 
Waren, 6 Fuß Schanulaſten, Kinderpult, Auto— 
Goafter ujw. 1967 Wiontrofe Ave, Iscilington 
67 71. 

DTavenport su verlaufen. 
Avenue. 

Su verlaufen: 
Eß mm. er⸗Set, Dreſſers, 
12 Willon Rugs, 

hen, Näbmaflbine 

werden. 


5946 Wentworth 
J — ne ns | 
Burlor Euite, Queen Anne 
Meſſingbettſtellen, 
Floorlampen. Phonogra⸗ 
muß dieſe Woche verkauft; 
3605 Sullerton. Ave. modidofr 
vertauſen: Cane 
echtes Leder 
und — 
hawl Straße, 2. 


— neuen $- ‚erzofen, Koch- und Busofen, 
Beiten, Kugs, fpoitbillig. 1625 Larrabee Eır. 
dag*Xx 


3u Belour 


Wallnuß 
groß er 
Flat. 


vPardor⸗Sen 
Set, Nugs 
Vargain, 1028 to 
1febimix 


cbenialts 


Echt unter: ragen von nenen und gebrai ion | 
Möbeln, Epart Heid in Werner Bros, Fırniture 
Eyop, 2261 Kinczin Ave, Ich: Lincoln 1377. 

2omg*E |. 
| 


Nianos, mnjifaliiche Anjternme nte 
(Azetaen ımıter Dieter : Nubrif_ 18c_die Seile.) 
— Außergewoͤhnliche Gelegenhei 7 

Bu verlaufen: Sür d bie Sagerbaustoften, 
bochfeine Kabinet Sictrolas. Dies find 
die beten, die Geld Tauien fa: m, und bi8 zu 
$300.00 wert; wir verfauien fie fo billig wie 
$35 und nacben 12 Stücke Necurdd, 2u0 Nadeln | 
ud Diamantenp: dint frei dazu. Ferner | 
wir einine bocdhfeine Barlor Suites. ea | 
tc3 Leder und Ceide-Belours, bie wir febr bile | 
lig verlauſfen. Kommt, es wird fi lohnen. 

Isir Hefern toftenfrei ab irgendivo in der Stadt 
und den Boritädter, Dfien täglich LI 9 abds,, 

Senntaes 10 biS 4 nasmittage. 


Rational Storane Co, 
| 2093 Eid Nibland —— Ecke 21. Straße. 
2304,bofafondi: st | 


"Baraain: Khonoarapd, wie nei, Wert 
u. S75 verlauft werden, stommt abends, 
Chas. Yöchman, 1710 »Selmont Mve,, 2. Floor, 
dinten. dimido 
$15 fTaufeır elcganten $200 Gonzert Khonv- 
grapben, mit vielen Records. Indianga 
Avenue. 13Icb1WX 
s50 faı 
Records. 
805 raufen 
Fbı nograpben, 
Wabaſh Ave., 
Sir derlauien: 
trola, wie neu, 
Divi iſion 
Str nita ae 1481, 


15 


2545 


fen $200 ©i 


ze Bictrola, 
Er 207, 


Madiſon Etraße. 

eleganten s300 Größe 
wit vielen Platten. 143 Nord 

Bimmer 404, 1: N: 

verfaufen! 8250 8 

Necords, fil 

Floor. 


13feblwe 
Concert 


if ebNoE | 
>00 fau inc ein galch Ip rag Piano für 
iger. Groß, 5081 Broadivan. 17d3*% 


SERIE 
Kleider — 

eſer Rubrit 18e die: 

arantiert aanziwollene — — 
Ueberzieher für Männer für 825, *830 
und 335. Nirgends anderswo in der 
ſolche ausgezeichnete 
Macht eine kleine An— 
zahlung und der Reſt 31 in wöchentichen 


einzelner t unter di 


Zahlungen. 


Hyman' s, 
215 N. Clart Str., nahe Lake Str. 


Yfch 


„Gaı an rerrre Nleiderwerteo 
Fertige Anzüge und Ueberzieher ſür Män— 
ner und junge Männer s15 und anuſw. Hoch—⸗ 
ſeine, nicht abgeholte, nach Maß gem e An—⸗ 
züge und Ueberzieher, 525 u. aufw. zenig ge— 
trogene Anzüge uito Ueberzicher, SS.50 und | 
aufwärts, Dffen abends bis 8 Uhr, Sams er 


bis 9 Ubr, Zommtags big : 3 Uhr nachm. 
S. Gordon, 1415 S. Halſted Str. 


36*x28 


Kaufs- und VLertanfvangebote | 

ı ln, eigen unter dieſer Rubril 186 die Zeile.) 
=, prerdeftaft Motor, Drillvrei, Srchbant, | 
3 2517 Evo, Eme: 


rald gbimE 


Ave. 


Automobile u. ſ. w. 
| (Sims eigen unter diefer Vubrit 1Sc die \ zetle.) 
"Fr verlaufen: ring Car, billig: 
mit Winter- und Top; in ae gu: 
Tires. C. G. Ford, 509 
modimi 


Dodge 

zo ter 
z ‚u erfragen: 
&..61. Eir, 


Pferde und Wagen 


Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die } jclle.) 
mus IN 


Sarıter verlaufen w egen Nrambdeit: 4 
näbren, Farmwagen und Gefhirre. 
Jarmer-Ztall, 162 N. Green Etr,, nabe Laie. 
10661w* 


Billard- und Vocket-Tiſche 


EAnzeigen unter dieſer R iubrit 186 die 


Fuer Seile, ) 


Billard-Tiiche au verlaufen — aana neue 
Carom oder Rodet, mit vollitändtacr Auzitat 
tung: gebrauchte Tiſche zu herabgeſetzten Preis 
ſen: Kegelhahnen, Billard- und Kegelbahnen— 
Leichte Zahlungen. 

— Brunswick— Valle⸗ Collen der Co. 
S. Wabafb Avenue. Waba V 7080. 
1llan* 


623 6 


— — — — er — Te — — 


Rechtsanwälte 


n unter dieſer Rubril 


Blotte, deutfcher 
faiert an allen Gerichten, 
'r , Himmer 9 20. 


(Anzeige 


nis 9. Borttlieb, deit ticheu; ariſcher 
at. bei orat Prüfung von Grundbiuchuuss | 
zügen u. * isangelegenbeiten au alten Ges | 
richten in Amerifa md Europa: Berträgne, Kols | 
Ermüttehungen, Dofumtente, Rolls | 

N albington ir. im. 1115. 
3 Uber nad, 1572 Nord 

: Tiverich 3134 bis 8 abds. 
Hep*k 
spraftis 
S. Emarg, 
Diverſey 3158, 


24taimtf? 

Otto Fetting, deiicher Rechtsanwalt 
öotor, proftiziert in allen Gerichten. 127 
R. Dearborn Sir. Binmmer 541. Tel. Yandoivh 
3503; abends Monticello 54, Belt x 
Didier €. Hanıen, sun, Yazalle ‚Eir, Iel.: | 
Maiı 4847- 4848, Rechtsanwalt, PBrafitsierst im | 
Patentanwali. Eürop. Verbin⸗ 

Samtag naäachm., Sonntags 
Cenier eir, Tcl.: Dive rich 4101. 
_Siltt 


| 
No | 
| 
| 


Advolat u. Kollektor. 
bien; Yiat frei, 
Glarf Eir, Tel, 


Iaco 6 Schwa 
tert in alleı Ger 
Sioar, 2131 N. 


Abend3 


432 





10 23. 
Boimagten, Aeberiekungen, amllide 
glaubigungen, Affidaviis und Applikationen 
fur Bürgerpapiere werden ausgefertigt vom 
Notar der Nbendpoit Eo., John 
225 W. Walhington zn. * 
Aida rn. stod, N, Icarbern Eir. 
7, Sioor, befannter deutfcher Yidbo at | u. Notar, 
1572 N. Halfted ir, Ede Nortb Ave. 
1801** 
Der. Hugo Radau, deuilſch-öſterreichiſch— 
ungar. Rechtsanwalt, und öffentlichet Noſar. 
Alle Gerichtsſachen. 661 Weſt Norih Avenne. 
30dez*k 


Geld anf Möbel, Saläre n. j, w. 


(!inzeinen unter diefer Rubrik 18c die geile.) 


Mutual Security Evo, 
(Nicht inforp,) 

149 N. Dearborn Etrabe, Zimmer 606. 
Geld auf Möbel und Lohne zu geredl. Naıen. 
$ 50 für einen Monat foften Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat foiten Euch $2.53 
$100 für einen Monat foiten Euch. $3.50 
Unter Etaatsauifiht. — Telcph. Central 5493, 

8110** 


Biel 


95 


fenteile und Reparaturen 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c Die Hetle,) 


Dfeniche und Raflerironts fir alle Delen. 
cr idelplautiert. — 697 — 


= — — — 
>. ZT zEesS | — 


mit vielen pP 


| Schule, 


| verbeffertes 


(Srundeigentum und Hänfer 


zu verfankkn 
(Anzeigen unter dieſer Ruhril 18c_die Belle.) 


Nordieite, 
erſtes Flat tet 
Dampfheisung, 5 ı9Md 6 Zimmer, Gebäude 5 
Sabre alt; bequem zur Sod- und Straßen— 
bayırz Preis $11,000. $3000 Bar, $75 monatl. 
2:3lat, 2507 Harding, de, 30 SUB Nor, 4 
und 4 Zimmer, Eichenbolgverlleidunga, celeftr, 
Kicht; Preis $5050; $1500 Bar, $40 monail. 
GE Abrahbamfon, 

1909 Jrving Park VIvd. Tel, Wellington 126, 
Fa didoja 
Vridbaus, große 


2:$lat WBrid, lcerftcbend, 


Sullerton Plvde,, 7-yimmer 
Attic, in der 4 Zimmer eingerichtet werden 
fünnen; Furnacebeizung; reis 86500, 
IT Ton welm, 2572 Lincoln ve, 

pRodernes 2: Flat Briehaus, 5 
mer, Furnace, eleltriſches Sicht, in Summer— 
dale gelegen, ein Block weſtlich von Clark. 
Preis nur $9500; berfaufe fiir $2500 Anzab 
lung. %. 7. Yarion & Co., 1478 Berwyn 
Ave., Ede GClarf, Tel. Sunnyhſide 2787. 

dimido 

2168 Lincoln 
2358 Lincoln Avo. 
didoſa 


und 6 Bim 


Verlaufe Gelhäftsedaebäude, 
Ave,, billig, $5500. Torpe, 


”erfaufe 6 Flat Brid Edfacbüude, 2656 big 
2658 Eeminary de, Miete $258, Breis 
521,000. ZTorve, 2358 Lincoln Ave, 

dimifrſon 


Flat ‚Brid 
2358 Yincolit 
didofrfafon 


Ve rlaufe prachtvolles modernes 3 
acbäude, Miete $270, Torpe, 
Abe, 


Vertam ife mo dernes 
Zorve, 2 2358 
Lincoln Avoe. —— didofrſa 
Verkaufe Brick Flatgebäude, 1923 Fremont 
tr. Preis 84500, nur 31500 nötig.Torpe, 
2358 Lincoln Ave. didoſaſon 
VBerlauſe modernes 38 Flat Brickgebäude, 
1908 — Etr., Preis 86500. George 
Torve, 2358 Yincoln Ave. dimifrfoi 
Tertaufde 2° Flatgel bäude, 2 5348 Vincoln Yvd., 
für Yot und $1000, Iorpe, 2358 Lincoln Ave, 
Didof 


Arid ar bäude, 


A Flat R 
iit 2317 
Zorpe, 2358 


moder es 3 
Miete $135, 
George 


Verlaufe 
aroße Lot, 
gelegen. Linroln Ave. 

didoſaſon 
Spezieller Bargein, 
Haus, Brickfundament, 
s1000 Anzahlung. 


ir 


Bir verfaufen: 
fauien linmer 
Belmont Abe.; 

260 N Clarf 


‚nabe 


Karı 2solf, 


S RER dimide bruder, dem Pfarrer Heinrich Müller | Schüfle abgegeben wurden, von ber | 908 
:|in D geilen, Mo., 


3u verlaufen: Modernes 
5 Bimmerflats; Sunvordes; Furmacebeisun 
Garage für 3 Mıirttos; 30 Fuß Lot; Breis $10- 
000, Erbach, Irving Part Yivd, 
1S5iebimEt 
4-Flat 


Anzahlung. 
11f fb*rr 


2ſtöck. Brick, 5 u. 


2033 
Zu berianien: Nabe nmmerer 
m ri ck, 50 Fußß Lot, $10,300; 
Cart N. Wolf, 3266 N. Clart Str. 
Zu verkaufen: 3-Flat Brickgebäude 
Zimmer Flats, Sonnenparlors 
bar. "Ebone: Nubenswood ! falodi 
3u derfaufen: Modernes Brietgebäune, 
ſechs Zimmer Flats und drei Zinmmer J 
Baſement: Heißwaſſerheizung im 


Dfficc, 
$4000 


| $12 2 00. $41000 


ylat m) 
Baſemen 


und erſten Flat, und d-simmer Cottaae ar als Hauptvermalter 


Furnaceheizung hinten. 


J 3245 Eoutüport Ave 
Ei gentümer im erſten 


Flat. 


lauft oder verlauſcht, 
3760 R. Clart Eꝛr. 


ſeht R. 6G. 


Ludwig &C Co., 
Ecke Grace 


und diacine. 

15nv, modi imi* 
Hr Nordſen e Srun deigentumm fauft, vers 
8. taufcht, °F’ U. Torpe, 820 North Avpe. 


“Ehe 3 x 
lauft 


Berlanie 2itöd. 
tage, Miete $55; Nıedel!| 
e02 ih VWenue 12fcbimwmX 
Sir fofortigen Berfauy oder gu veriaujhen 

bt Euer Grundeigentum 
a ® 
sohn Heim, 
3148 N, Aſhland Avenue. P5Snb*% 
faufen sitödiges Ari mit Cottage, 
Limcolit Park; Breis S10,500, NWiredei, 
Nortb Ave. 12j0 110% 

Zu verlaufen: gut gebaute 
Zimmer Reſidenz Richmond Str. 
12fb61w4 


Preis 54500, 


Nor 


üb 


I 
nahe 
602 9 
„Enay” , ei te 


4338 R. 


Nordwe meite. 


— 8400 Bar — Reſt wie Miete — 
dafür bauen wir Euch ein Heim bis zum 1. 
Mai in ———— — Bart. 
teres ſchreibt an Ad 30 Abendpoſt 
dioofa | 
er? Bargain! 
Edlot 26 125; 
$1500 für foforũge u 
4952 Milwaufee Ave. 
dimide 
7:31: 
eine Nachbar— 
W. Chicago Sic. n 
DO 


2» 
Sro B er 

Meines Fran l auf 
f cu gepil, i nur 
Anfauf, £ tappolt, 


Stra⸗ 





Zu verlaufen: Bri 


1-Cotiage, ic ebt 
Ar. 1032 N. 


Dem tlin Mve., zu mähine m 
und beli ebige n Bedingungen, 
Go, 2151 R. Halſted Str. fodt 
gu bderfaufen: Kor — 

ment, eleltr. Licht, hei saffer ır. halb 
Acre Land, Vargain. 3631 N. Nottingham “De. 
— 1U4feblwa 
Bu veriauten: 1s . 3:itöd, Gebaude, da⸗ 
runter verſch. außergew. Vargains. Freter s, 
4643 N. Rockwell Str. od. 3025 Irving Pl. Bd. 
12in.fatomi* 


Iceri ſtehe 
Preis 
J erſching & 


Südſeite. 
Spezial Bargaain 

In berfaufen: Moder: ts 6 Zimmer 
low, Yot 30 bei 1 an Garfield Ad». 
Lincoln Str., Preis $5250, 

Bu verfaufen: 2itöd, 
immer Flats, 86500, 
5129 ©, Nibland Avoe., 


Bunga⸗ 
abe 


Pridgebäude, 2—6 
Anzufrogen 

bone Boulevard 8420, 
Sctlaufe 2:ftödig. Brifbaus, glalierte Brit: 
front, 8 Zimmer, ZJementbejementt, eleftr.Yicht, 
Gas, Sch wallerbeigung; 
milie. Bringt qute Miete, 
bon Univerfität 5514 Elli3 Mve, 


Su veriauien: 2 Flat FSramegebäude 
Schneider: und Cleaning:Geichäft, Laden, 
simmer binten, 6 Zimmer in 2. lat; 
Licht; Preis 86750; $2500 Anzahlung, 
monatlid. 6833 Racine Ave. 
Wentworth 7600. 


2 Blods — 
didoſe 


S. Telerhon 


Niemer ı! 
um Siachlaf; 

gute Bahn; üge 2 
vrau Plan, 6345 


_Hüngt ıicht niebr am 
für den Preis von einer, 
geln: $10 monatlich; 
14 Nabre berbeitert, 
berfith Vive, 


Auftin und Dat Kart. 
Herrlihes 2 Flat Brid 


in Muftin, 5 Sabre alt, 5 und 6 Zimmer, gute 
Heizungsanlage, Brickvorches, Zementſtiege 
Tile Halls, Mabagond und Sat Finiſh, Breis 
$7000, Caſh 200. €. F. Delmont, 108 
N. Dearborn. Central 204, Nefidenz 3: Phone 


Di verſe v 4866. dimi 


Farmlandereien. 

40 Acker Farm, etwa 15 Acker gepflügt, 
Gebäude, 82400. 

86 Acker Farm, guter El 
Gebäude, 55500. 

120 Acker Farm, auter Boden, gute 
89000; viele andere Bargains, 
auf leichte Abzahlungen. 

Anzufragen in 1304 Argyle Str. oder ſchreibt: 
Dept X Cloverland Coldi tialion Co. 
_ Merrill, is, 

Eiſenbabn J gi 

—— an Der 

oberen WBi3confin: 

legen; nahe 


sit ur 
Bode 


Yıria 


a) Loaın Boden, 
Gebäude, 
8000 


an nd« ere t en 
Soo Kin sc ım 
gutes Hartholzland; gut ge⸗ 
großen Marnien Nur an wirt. 
Anttedler zu mäßigen Bedingungen verfauit. 
Sgreibt nah freiem Büchlein Air, 6. Mpdr.: 
9 € Funfton Land Tepariment, oo! 
Line, Minneapoli3, Minn. Oder ipredht dor bet ! 
e 9. 
$15, 112 Wscit Adams Eır, ebicago, Su. 
13nvd—I1maX 
oder zu bertanihen: 80 Mere 
isconfin) für Cottage oder 2 Flatac: 
bäude; Südfeite vorgezogen. Garden, 5809 Ge: 
In met \ Avoe. dimi 


Acres, deutſche 
6 Kühe, 2 Pferde, Schweine, 
Raſchinen. Anzahlung 8750. Kiſch, 
Scdgmict etraße. 


zu beriaufen vder vd 
Land, 


Zu verlaufen, 
Farm (8 


80 Rachbarſchaft, 
Hübner, 
2019 


vertanichen: 53 
Lawrence, Mich.; — 
Kühe afw. E 
3065 Lincoln Ave, 


zu verfaufen oder zu vertauihen: 
Farm nahe White 


* 
tlärt, tleines "Haus; 
ter nad) 6 Uhr abends 
rer, 2108 Fremtont 


3 verfauien: 
merbaus 
Joſeph, 
Avenue. 

95 Ader 
ſchen. 
Zel. 


‚> 
Mich.: 30 
$50 per Mder. 

oder jchretut. 
Str. 


Ader ge 
Spredt | 
Eigen 
didoſa 
Kleine Fruchffarm mit 4* 
Rneue Barn, 
Mich. 


Näheres: 2821 N. Sacramento 
ER difrſou 
—— 

3904 R. 


Wisconſin 
Joſef Laple, 
Monticello 6075. 


Jeder Eigentum t, der Haulcı uud Sarınen | 
zu verfauien oder zu bertaujcen bat, wende 
jih an die Farm Exchange Go., die prompt 
alle Geſchäfte durhführt. Ctefan Trendler, 
2044 Lincoln Ave. Tibano- ir* 


Bu verfanfen: 48 Uder Stlineis Farın, fet: 
Haus, Srud:bänme. Miller, 363 Oft 75. 


nes 

Straße. feb 12 — 21 
Einige feine Yarmen md übergeichnittenes 
Hartholzland in Wisconfin, Niedriac Breite 
und leispte Bedingungen. IScacn Eitzelbeiten 
fhreibt_ oder jvbreht vor jeden nachmittag. | 
Sohn SHSeined, 2. Flat, hinten, 527 28. 45 

Klace, Chicago, SI. Sio*X 


Shipple Str. 
difgfon 


Grundeigentum und Hänfer 
zu kanfen geſncht 


Enzeigen untet dieſer tuhrit 1Rc Die Beile.i 


Bu Taufen gefuht: 5—6 Zimmer Flat VBric 
Aparimenigebäude, Sroing Bart Bivd, oder 
Logan Eauarc; fanıı $15,000 Anzahlung ma= 
hen. Etein, 2050 YeMopne Eirake. . mofr 


" Zu taufen geluht: Nordfeite 2- oder S-itäd. 
etwas moderned, 5 und 6 Zimmer Flatac- 
He, ‚fein, für bar, | len 

di—fon 


‘ —— — — 


didoſa 


| ef lien Wert 


“ |den hauptfählich in Höchft am Main 
Dusard Etr. "Lanfäffigen Vettern und Bafen, Stin- | 


| 


Ic 


' 


üſwe ſomtvermögen 
Ehe Ihr Nordieite Gr ndeigentum fauft. dere | Truft and Savings Bank 


"| 
| 


| 


Um YScts| 


| 


Juſtizan usſchuß 


|terbreitet wurten und der Aus ſchuß 31. 
den —— 


|} 
| 


gut für aroie Fa ‚ner bot Con 


dn Zah lungen an die Mächte 
hvei X otten | chen, für die noch Krediie exiſtieren. 


— didoſa Bombenattentat auf das Rathaus 


nach dem Rathaus in Cort geworfen, ten ihm die Tajchen, in denen fie $29 | 


Mächten 


Tacydedsr nad Klempner 


Anzeigen umntee Dieter Kubrif 18c die Zeile.) 


Belle Dachhdecker Arbenen. Yteparaturen und 
Echornitein:Arbeiten, alle Arbeiten garan— 
tiert. 8. & 8. Roojers, 2540 George Etrase. 
Phone: Monticello 2801. and. dolondi* 


3 Dudexede teparieri. „garanıtert, $5: Autos 
Zıud:Dienit nad allen Teilen Chicagos: eta— 
bliert 32 Jahre. J. J. Dunne Rooſing Co., 
8418 Ogden Ave. Telephon: dioctwell 329. 

12ag*X 


Heiratsgejude 


(Anzeigen unter diefer Yiubril 4c das 
aber feine Auavigne unter einem Sollar) 


Heiratzgeefuch: Geſchafis una nm, 36 Sabre 
alt, große Erſcheinung, möchte gern die 
fanntichaft einer Dame vder Ysitive ntit ct * ns 
Nermögen weis Heirat ‚mager, Größte 
ſchwiegenheit. m 3285 Abendpoft. 


— —— —— 


—. 


Wort. 


Ver 


Gefunden und Verloren 
Anz ‚eigen unser dieſer Rubril 18c a Seile ) 


Verloren: Airdale Hündin; 


>35 Belopnu ng. 
Zelephon Diverjey 2010, 


nn nenn. 
— 


Der Erbonkel aus Amerika. 


Goldener Dollarſegen fällt nach Höchſt 
am Main, ſobald Friede hergeſtellt iſt. 


Adam Wilhelm Theodor Müller, 


vricht Slatgebände, lein bejahrter Deuticker, ift unlängjt 
| 2011 Howe Etr., Etcam Heizung. 


in feinem Heim 1241 Weit Wafhing- 
ton Straße geftorben. Frau und 
Kinder hatte er nicht, und fein Ver: 
mögen, dad zum großen Teil in 
Bergwerksanlagen in den Staaten 
Montana und Wafhington beiteht, 
ſehr bedeutend iſt, wird 


dern ſeiner Onkel Philipp Ohl und | 


Fiodo Joſef Biringer, und zwei Nichten in! zu früher Stund 


Milwaukee zufalfen. Seinem Halb: 


hat der Verſtor— 
bene $50 den Monat und einen Halb- 
anteil der Einkünfte feiner Kapital- 

anlagen auf Lebenszeit ausgejebt. 
Für die Anlagen im 


and Truft Eo., für die in Montana | 


drei | die American Bank and Truft Eo, in 


Great Falls, Mont., als 


für 
Die 


Verwalter, 
das Ge: 
Illinois 
beitimmt | 


aber 


worden. 
Der Erblaſſer hat ferner verfügt, 
daß ſein Leichnam verbrannt und auf 


die Urne, welche die Aſche enthalten 


Frame anf Brick, mit Cot- 


ſoll, außer ſeinem Namen, Geburts-⸗ 
und Todestag die Worte „Emigrant, 
ſeeking for the better Land“, eingra-⸗ 
an werden jollen, Das Tejtament 
wurde beuie eingereicht. 
— — — — 
Die Darlehen aus Auslanud. 


JIuſtizausſchus des Senats verbietet 
Schatzamtsſekretär weitere Zahlungen 
auf ausländiſche Kredite hin. 


Waſhington, 15. Febr. Schagt— 
amtsiefretär Houſton it heuie von 
des Senats benach— 
daß er keine weite— 
ren Zahlungen mehr auf Kredite 
machen darf, die ausländiſchen 
eingeräumt worden, ehe 


richtigt worden 


nicht alle Ein izelt yeiten beziiglid) der 
m IStredite und Darlehen an ausländi: 


ſche Mächte dem Juſtizausſchuß un 


Gelegenheit gehabt hat, 
von diefen Tari fachen zu verſtändigen 

Der diesbezügliche Beſchluß des 
Ausſchuſſes erfolgte einſtimmig auf 
Antrag von Senator Reed von Mii- 


fouri, dem | Berföller eines zur Zeit retten folaten 


chwebenden Antrags, laut welchem 
weiteren —— an auswär— 
tige Mächte gewährt werden ſollen. 

Das Komite einigte ſich auf die— 
ſen Schritt, nachdem ihm vom Se— 
nator Brandegee, einem Republika— 
rechicut, die Mitteilung 


aetvorden, der Schatamtsiefretär 


habe kürzlich vor dem Ausschuß für| 


en | au: swärtige Deziehingen erklärt, er zäh len mögen, überrumpelten heute | 
Reit) halte Fich 


fiir verpflichtet, weitere 


zu ma: 


Die Krawalle in Irland, 
ia 
Cork mißlungen. 
Dublin, 15. Febr. Aus ‚inem 
Fuhrwerk wurde heute eine Bombe 


das vor kurzem von den engliſche n| 


guir | 


gute | 


Ader, 


ofebimt &| den, 


| 


| 


_ bung von 16 englifchen Geheimbeam= |extfamen, 


$7000; fhuldenirei, Baumann! it von 


| 


| 
‚im: 
65 Melien füdlich von et. | 


zu dertau J meldet worden. 


\ 


| 
15 


das 


ıMilitärbehörden übernommen wurde. 
Taz Gebäude wurde nicht befchädigt. 


Spion erhält ieinen 
Cork, 15. Febr. 


Lohn. 


Felde in der Nähe der Stadt gefunz | 
Un die Kleidung des Toten ! 
war ein Zettel mit der Auffchrift 
„Spion“ angebeftet. 

Generalmajor Sir Edward Strid= | 
‚land hat all eGeldſammlungen, gleich⸗ 
viel zu welchem Zweck ſie veranſtaltet 


Bauc, Chicagoer Berireter, Zimmer werden mögen, unterfant. 


Aus dem Sefängnis beirc‘!, 


Dublün, 15. Febr. Frank Teefing, 
|der bon einem englifchen Sriegsge 


abe richt in Verbirdung mit der am 21. |das Fenſter der Türe herauszufchneis | 


‚November bier ftattgejabten Ermor: | 


‚ten; um Tode verurteilt worden ivar, 
einer Anzahl Sinn einer | 


an: 30 Wide | QUB dem Gefängnis in Kilmainham | hende Barſchaft wurde heute morgen 


| befreit morden, 
Schlafkrankheit in Irland. 
Dublin, 15. Febr. Aus dount 
Norris, in der Grafſchaft Armagh, 
‚ilt ein Fall von Schlaftrankheit ge— 
Es iſt dieſes die erſte 
derartige Erkrankung in Irland. 


Haft. 
Belfaſt, 15. Febr. Nunmehr be— 
finden ſich 20 Vertreter der Sinn! 
einer im britifchen Parlament in: 
daft. Der zmanzigite Parlaments- 
vertreter murbe aeſtern in Dublin in 


der Perſon von N. J. Crowley in 


Haft genommen. 
Der Erpreſfſung beſchuldigt. 
Rockford, Ill, 15. Febr. Unter 


der Anklage, den Verſuch gemacht zu 
haben, von dem bejahrten reichen 
Farmer Albert D. Conklin $8000 zu 
erpreſſen, ſind Harry Fielder, deſſen 
Gattin und der —— * 
Grunte,- in una — moren. | 


Shirland Townſhip, 


— — — — 
m ⸗— — 


Sind noch 4) Anfänger. | 


| Deutlihe Fingeratd.üde, 


I 
4 Kiſten Zigaretten geraubt. — Pelzdieb 


Staate Waſh— 
ington iſt von ihm die Seattle Title 


Die Leiche eines 
Unbekannten wurde geſtern auf freiem 


S. State Straäße, 


— 


er nicht allein zugab, das obener— 
wähnte Verbrechen verübt zu haben, 
ſondern auch eingeftand, in den La= 
den bon Kohn %. Fell im Hartfords 
Gebäude und in dein Pelzlanen bon 
Koui3 Strauß im North American 
Gebäude eingedrungen zu fein, Als 
feine Helfershelfer nannte er Jakob 
Meiner, den Beliker eines Pfand- 
feihaeichäfts, Nr. 714 ©. State ©tr., 
und Sulius Goldftein, Nr. 2051 
Koma Straße. Er beichuldigte fie 
der Hehlerei. 
REINER 


Ihre Erifien; bedreht, 


rin — Bureaus der 
B. Lunde Co. 


Spindeine: 


Mitglieder eines mutmaßliden 


Ginbredhertrios feitgenommen. — 35 


Zwei 


legte Gejtändnis ab. 


Geldſchrankknacker verſchafften il _, en u: 
heute in der Frühe Eingang in bie | Präfident der 1.8. EA. Bahn berichtet 
| Gefchäftsftelle der B. Lunde En.,| üßer Einnahmen wind Ausgaben. 
Nr. 2228 W. Madifon Straße, und! Bor der Qundesarbeitshehörbe 
5 Y 
führten mit Erfolg einen Raub aus, |fam heute morgen Col. ®, %. Bugs, 
jdoh in fo menia fachtunbiger | der Präſident der „Alabama, Bir= 
Weiſe, daß die Polizei glaubt. ihrer mingham & Ulantic Railroad Co.“ 
bald habhaft au erden. au Worte, nachdein geitern die Ange— 
‘ames Ianlor, der Geichäjte- |Ntellten ihre Einwände gegen irgend- 
führer, erklärt, daß die Banditen | Welche Uenderungen ber Löhne und 
etiva $1000 in baremı Gelde erbeute: | IL beits tzvechãltniſſe vorgebracht hat⸗ 
ten. Die Eindrecher arbeiteien“ ten. Col. Bugg fuchte der Behörde 
mit einem ſchweren Schlaghammer an Hand von —— ae Zah⸗ 
und Dynamit und hinterließen deut⸗ en zu beweiſen, daß die Bahngeſell— 
lich erlennbare Fingerabdrücke in waft unter den ‚gegenwärtigen Zu: 
\groher Zahl, die für dentifizierung |tanden nicht weiter beſtehen rel, 
lie. genügen jund erklärte, bie Direftorenbehörhe 
Pepe & J— ——4 verlange nur die nötigen Zugeſtänd— 
ee BE ıniffe, um bie Unfojten beden zu fön- 
Zwei Mi tglieder eines mutmaßli-⸗ nen, damit die Bahngefelicaft nicht 
chen Einbrechertrios wurden heute | jr ren Dienit einzuftellen. brauche. 


{ de 
e nach längerer VBer-Er gab u. a. an, daß ſie im De— 
folgung, in * Verlauf mehrere |, sember 1920 ein Defizit von $93,- 


2 


336 zu verzeichnen hatte, und im 


Polizei an Auſtin Avenue und Lin— | Dezember 1919 ein folches voit 


‚con © Straße feitgenommen, während |649,773.99. Der Fehlbetrag für 
das dritte feine Flucht bewerkſtel das ganze Jahr 1920 wurde von 
ligle. ——— x... lihm mit 81296,060.36 angegeben, 
= Aufmertiamteit der Gebeim- | nd das für 1919 mit $953,175.17. 
ipoliziften Smanfon und Gchult | Die folgende Lifte der Tchäkungs- 


vichtete jid) auf bie Drei, ba —— weiſe angenommenen Einnahmen 
‚dertafchen trugen und in verbädhtiz! np Ausgaben ie da3 Sahr 1921 


= an A 
Iger Weife in der Nachbarſchaft her- ; Bemeis dafür, 


wurde von ihm als 
J „pY 9 6 S 
umlungerten. Als die Poliziſten ſich daß die Löhne der Angefteilten her 
ihnen nähern wollten, ließen ſie die 


‚abgefegt werden müßten, unterbret=- 
Taſchen fallen und liefen davon. ipien, 


Ijene eröffneten Feuer, da ihre Auf- | 
Leere itehen zu bleiben, unbe: | 
achtet qelaffen wurde, und zwei der 
Burfchen hielten es endlich für gera— 
iten, fich zu ergeben. Auf die Wade ! 
gebracht, gaben ſie ihre Namen mit 
Frank Finnegan, 25 Jahre, 1922 
W Avenue, und William 


Einnahmen: Fracht, 834,527, 139; 
Paffagiere, $1,025,000; Bolt, $138,- 
‚000; Erpreß, $104,111; alle ande: 
‚ren Einnahmen, $142,041; zujam= 
men, $5,996,291. 

Ausgaben: Inſtandhaltung ter 
J—— Ben — ——— 
J In yaltung de oti 
Fitzgibbons. 26 Jahre, 44 413 Zho-| nr "sl; 382 022: Vertehr, 
mas Straße, an. mn ihren leider 18245,000: — ——— 
— Een. FE Pelze feibene | (mit anderen Worten Gejamthöfe 
Strümpfe und PIE e ber: der audsuzahlenden Kühne): vers. 

\fchiedener Art, nach Unficht der Bo: |... Pen; — 

s - Ichiedene Betriebszmeige, F1 
Ita ei die während der Nacht gemachie | 'affgemeine Ausg aben, 188,885: zu- 


Pr Kiiten Zigaretten geraubt. ſammen, $5,748,5; 59. Damit ergibt 
B er mscnm Ti ein Nettoeintommen von $247,- 
|, zer als <Infolenier Im Ze |732, monon $236,997 an Eifen- 
‚der SEIIUBENED ANORER IR: ——— bahnſteuern bezahlt werden müſſen. 
Irgat goͤbba 3048 Poplar Strage. Die Alabama, Birmingham & 
e hatte ſich heute rn turz nachAtlantic“ hatte ihren Angeſtellten 
Uhr 2 dem Warenlager der Fir (Fig den 1. Februar eine Lohnerhö- 
ma, 3233 Süb Halfte Str., mit So hung angekündigt, die jedoch von der 
Niiten Zigaretten, &ie er 2 Sumden | | Bunbesaroeitsbehörbe verboten mwurs 
abliefern ſollte. —* den Weg ge ine Col. Buag erklärte, er habe te- 
macht, als zwiſchen So . Straße und idi legraphifch den Vizeprälidenten der 
Sirape EIN ichtweres Auto mit | Bahn, J. L. Edwards, Allanta, Ga... 

vier Inſaſſen an ihn heranfuhr, die im Angade ter Durhiänittzlöhne, 


ihn Zum Anhalten zwangen, CH die in den großen Fabtiken des Sü— 
Kobba es ſich verſah, hatten zwei dens bezaͤhlt vürden, erſucht und 


Re rle ihn vom Sitz geriſſen und auf werde die Liſte demnächſt unterbrei— 
ihr Auto gepackt, die 35 Kiſten Ziga-⸗ 


item, Eine von ihm verleſene Lohn— 
hinterher und in fifte zeigt teilmeile, mas für Löhns 
ichnellem Tempo ging die Fahrt die — im Dezem— 
nach dem weſtlichen Stadtteil weiter. ber 1917 bezogen, was ſie jetzt bezie⸗ 
Beim Meginley Part an einer ein- hen, und — die Bahngefellſchaft 
ſamen Stelle wurde Kobba an die ihnen vom L. Februar dieſes Jahre— 
Luft geſetzt, während die Räuber | cn zugebadht hatte. 
ihre Fahrt fortiegten, | Stundenlöbne: Für Streckenarbei⸗ 
Zogen ihm die Ringe von den Fingern. ter, Dezember 1917, 221, Cents; ge: 
Swei mit Nevolvern bewarfnete | genmwärtig, 68 Cents; und bom 1. 
Banditen, die ettiva 22 bis 24 Nahre — 451% * ats; * — 


Cents; 8 
morgen Henry Friedberg, 5220 N. Ibis 703, Genig 
Faulina Str., als er jocben von |261, bis 3914, 
einer Autofahrt heimgefchrt war | Eents; 531 4 5:8 6214, Gent3. Tage: 
und im, Beoriffe jtand, jeinen Straft- |löhne: Für Frachtfeizer, 32.70; 
wagen in die Garage zu bringen, 85.84; $4.13; een 
mit der Aufforderung „Hände hoch, 82.1215; $4.96; $3.5414; Zug- 
| oder wwir jcjiejen“, Friedber ghien ſchaffner für Frachtzüge z 107 
es fiir angezeigt, dem Verlangen 86.44; 63.27; für —2 üge, 
nachzukoumen. Die Banditen leer-82.90; 834.67; 93.79 7915; - Weichenftels 
ler, $1.43; $5.12 "3.271,, 
fanden und zogen ibm seine Dia: Eol. Bugg erklärte, aus vieler 
Iimantrige, die auf $1050 bewertet }Qifte fönne die Bundesarbeitsbehörde 
werden, von den Fingern. Er mel: erſehen, zu welchem rieſigen Prozent— 
dete die unangenehme Begegnung ſah die Löhne während der Kriegs— 
der Rolizeiwadhe am der Nord Robey | zeit erhöht wurden. Zu gleicher Zeit 
‚Str, doc vermochte er Feine ein- |gaber .n HanS von Statiftiten einen 
achende Veichreibung von den Räus }lleberbiit über die Karmverhältnilie 
bern zu geben, im Süden, die erfennen lieben, da® 
| et sinbend ertappt. bie armer in ben Iehien Jahren eine 
| Die der Bezirkswache an der 50. ſchl echtere Baumwollernie hatten, als 
Straße zugeteilten Poliziſten Jehn in den Jahren vorher, daß ſie infol— 
C. Wiggins und Jeſſe Griffith gedefſen weniger Fracht für die Bahn, 
überraſchten heute morgen, als fie Hatten unt die let ztere infolgedeſſen 
ſich auf ihrem Rundgang befanden, weniger Einng hmen erzielte. 

‚Drei Einbrecher, die eben im Beatiff| Ehe Gol. Bugg feine Angaben 

itanden, in den Piggly Wiggly Laden ‚machte, verfuchten die Vertreter der 
m. 232 Dit 43. Str. einzudringen. | Gemerffchaften zu bverhüten, daß von 
| Die Burften maren gerade dabei, ! feiten der U. ®. & U. Bahn Beweis- 
material eingereicht werde, unter der 
Begründung, bie Behörde habe bes 
reits ihre Entfeeidung gegen das 
ıGefuh der Eifenbahnen um Lohn: 
herabſetzungen bekannt gegeben. Die 
Behörde entſchied jedoch, daß den 
Eiſenbahnleitern dasſelbe Recht zu— 
geſtanden werde, wie den Geſellſchaf— 
ten, und daß ſpäterhin die weniger 
wichtigen und nebenſächlichen Anga— 
ben aus dem Beweismaterial ge— 
ſtrichen werden könnten. 


. —— 
Cenis; 80 bis 85 





den. Sie ergriffen die Flucht und 
trotzdem bie Blauröcke 
mehrere Schüſſe auf ſie abfeuerten. 


Um feine au3 drei Dollars beite= 


| or dem Haufe Nr. 215 D. Erie Str. 
ı Harvey Dpvell, Nr. 6420 ©. Honore 
Str., erleichtert. Dieſelben Burſchen 
deraubien an derſelben Stelle wenige 
Minuten ſpäter A. R. Brell, Nr. 
4719 S. Robey Str., und erbeuteten 
852. Sie entkamen 


| — FE Das angekündigte Verhör für die 
Zwanzig irische Parlamentsvertreter in | 


Sicheres Grfennungszeicdhen. 

yingerabdrüde, die an der Tür der, 
Büros der Pelzhändler W. C. Yo: | 

bon & Eo., Zimmer 714, Nr. 230) Ted Patermordes beziihtigt. 
entbedt wurden, Milwaukee, Wis., 15. Zebr, Frau 
führten zu Ber Verhaftung des 19- Mary 2 Taylor iit unter der Anklage 
ichrigen Jeſſe James, Nr. 3839 Süd verhaftet worden, ihren greiſen Va— 
Dearborn Straße. Aus dem Ge: |ter, den bormaligen Schiffsfapitän 
Ihäft mirben Pelze im Werte von Bradick Quis ermordet zu haben, 
815,000 geſtohlen. Als man dem der kürzlich erwürgt im Keller des 
Häftling die Fingerabdrücke zeigte, von Frau Taylor bewohnten Hauſes 
legte er ein Geſländnis ab, in dem gefunden wurde. Nach der Anſicht 
— — des diſtriktsanwalts Zabel brachte 
Es handelle ſich angeblich bei der Frau Taylor ihren V zaler um, weil 
Summe um Schweigegeld, das der dieſer ſich ungeachtet ſeiner 75 Jah⸗ 
32 Jahre alte Conklin zahlen ſollte * in allernächſter Zeit zu verheira⸗ 
damit nichts über angebliche Bezie⸗ ten gedachte und fie befürchtete, danır 


hungen laut würde, die er zu Fiau an den be * 
at unterhalten —* follte, Ich ur Ken em etragenden Nach 


% 


| Erie Bahngeſellſchaft wurde auf den 
23. Februar feſtgeſetzt. 
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4  Börfennotierungen. 


x 


« 


} Chicago, den 15. Februar 1921. 
„ahftehend sie Votierungen an der 
S'reidebdrje, vom Beginn der Jörfen- 


tunden- bis um 11 Uhr vormittags: 


N 
Nai 
Viaid — 


Mai 


cizen ⸗ 
d....- 


nn FLOREE 


DU oonnnonnee0e 
Dalız — 

Dai 

BE one 

Suvea⸗ 

„hal 


Schmalz — 
Mai 


Rippchen — 


Mai ..11.50 1 


Nacritcherd die heutigen Nottcerungen 


an der Getreidebkörſe: 
Welzen Mais Hater Spec Schm 


Märzs.1 7518 — neun 
1 


Suli... As 47% 


Die Getreidepreiie ‚zogen 


preife ivareıı nabezu Die 
vahrend der ganzen Sıgung. 


die Preife für Provifionen jtiegen. | 


Enropũiſche 


Sad dem Bericht der Merchauts Loan and 
Zruit Go, H2B. Mans Str. ftellen ſich die 
Beträge von 
s25,000 ober mehr (für fleinere Beträge find 
tie entipremend höher) im Vertehr der Bankeu 


Gurogätidien Wedielraten für 


unter einander heute wie folgt: 
nemar 
ck 9 .. 


Fheds... 
X weden 


Spanten— 
8 . 14.20 


Cheds...... 
116chla 
Checks 


Oete 


trei 
Freibeitsbonds. 


Reion 
Bictort 


3, proA » 


051, 725, 47 21.65 12.40 


Iloorm Echlut aeltern 
$1.70% 


1.00% 


1.32 


la: 


wieder | 
beträchtlih an, und namentlich Weiz} 
zen zeiate aroße Stärke. Die Schluß: ı, €» 
höchten 3 
Auch (Freie don 


Wechſelraten. 


1 — 


none. 18.00 
eses— _ 
3 17.70 


v— 

1, 
h⸗ 
J 0.% 


n 


LI 3SPrOB. 00...+.,.04.8 


Produktenbörf e. 


Die ſolgenden Preiſe gelten fur den Groß⸗ 
Beim Sintauf Heincrer Duantitäten: 


daudel. J N 
find die Wreiie etwas Hüßer. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


(Notierungen von Wahne 6 Low, 
Eonb Water Sitabe.) 

Creamery“, extra, das Pfund 

Firſts“, das Pfund. .....* 


— ” 
„Seconds“, 


(Koticrungen bon 
„Ebeddars”, dus Wiund. 
Stabmfäle, „Zw das 
Daiſtes“, das Piund. .... 
Longhorns“, das Yfund..... 
„Noung America”, das ED... 
„Brid”, das lund.......r.. 
Schweizer, rund, das Blundi. v 
NR 
üde,.. 


vn. 
0.26 


0.44 
vo, (Wo), das Ph 0.28 
<imburger, Rund: St 

v0, 1-Pfrmdrstiide. ... 


Gier. 


sayne & Av, 
Straße.) 


Kiſten ein⸗ 


Me 
id. 
ide 


nr 0.2 


3 Dırpend. ... 
ier für Gracers 


Geflügel and Ile 
Geflügel (lebend.) 


Jepſen & 
Weit South Aater Sirabc.) 
(Die Breife gelten 
einzelne Lattenfiiten 
1 Gent tas Riund bößer.) 
ner, 4 Piund und ınchr.. 
ing Cbide.,", das Pfund 
diier, Das fund...» 
sänic, das Pfund............ 
E das Pfund.. 
Indian Runner Enter 
Perlhühner, das Duvend .. 
Sılte Tauben, lebend, D 
„S.uabs“, lebend, 
do. zugerichtet, 
Klein 
{zur Notiz 
fleiihige Tiere 
Geflügel (zugerichtet.) 
, da3 Bund... 0.04 
1 .. 0.30 


. 0.54 
. 0.30 


Dutsei 


iger 


find bier berfänf 


huhnrer 


Hühner, das 
Enten, Das 
Gänie, das Pif 


Kälber (geichladtct.) 


jotierungen boa Seven & 

et Enittb Water Etrabe.) 
0— 00 215, Wertcht, Pſd. 0.09 
40 — 70 Pfd. Gewicht, Pd. 0.11 


der Käſebötſe.) 
o. 2,4- 6. 24 
0.24 0.2413 


1 


— 0.201 
. .20 —U.21 
— 0.45 
—.30 
0.241, 0.25 

1.2513 | 


0.26 


ungefähr 3c böber.) 


iſch. 


Murmans, 22: 


nue für fünf Rattenfiften 
14 bis 


ender! — Nur aute | Erncidle Steel ....... 


ii.) 


—0.55 
—0,52 
—0,35 


—() > 


Murmann 


REN 
“ui. 
11. 


47| 


| 


3.0 
—1.25 


—1.00 


Sellerie, bie —— 2.50 
Spinat, der DBufbel 100 
Bihet 1, Des Eid.....0...... 0.10 


Friſches Obſt. 

JJ 
Kartoffeln. 
| (2. Etarl3 Company, 192 N, Clark Etr.) 
| (Eie Breife gelten nur bet Abnahme von 
Waggonladungen.) 

Be . 
ı Nördliche, 100 Pfünd........ 1.00 
| Sirrastoifeln. der Santper.... 2.10 
has startofiein, das Hub. ... 


” 
Schladtvieh. 
ı Ninber ıper 100 Mand)— 

Bene Oihien suesnrrrr nr. 
Gute bis ausacl. Ochſen.. 7 
Gemwöbnt, bis gute Tchfen 
Sübhrlinge „ou. 00 0.00... 
Fette übe und Nınder... 
Semwöbnt. bis gute Kälber. 
| Schweine (der 100 Wund)— 
Durchichnitt EIER 
Schwere Fleiſcherware — 1,30 
Leichte Fleiſcherware. ... .* -10.00 
Mittel⸗Gewicht ........... 81. —.30 
Gemiſchte Rackware. .....* — 1,00 
Kerfel, 50-120 Bund... -10,.00 
Schafe (ver 100 Phund)— 
Laͤmmer, weſtliche 


Mepfcl, das 4.00 —6.00 


—1.25 
—3.00 
13.04 


1 


4.00 
1.00 


| een 50 —4.50 
} 5. 0 is befte, —5.2 
Se ———— —3. 00 
Beeren. 
AR 


m » 0.55 0 —0.00 
Oel, Harz, Alkohol, 

Baint, Ti and Barıiib 

Weſt 18. Straße.) 

178 Teſt. 8 
Gallone. 


Club, 
00 
Sarbon, Seaditabl, 
Red Gromwi Watnliıt, 
zsintteröl, Dunkel sr. 
Keinfamenöl, roy, bis 4 Fa 
| do., gefogt, bis 4 Fab.... 
Terpentin, im Faß, Gallone.. 
Denatur. Allohol, Gallone. . . . 
teines Bleiweiß, in 100 Pid. 
Fäſſern 


0.1515 
0.25 
0.18.4 
0,54 


0.86 


do Ar‘ 
do., 


do 


orangefarben 
Zucker. 
er, 109 Pfund... 
Aktienbörſe. 
* p 2 ® 2 * 

Nachſtehend die geſtrigen Ver— 
käufe an der hieſigen Aktienbörſe: 
rftitrien. 
Beotläuſe. Hoch. Ried. Schlutz. 
Anter. Radiator .... 53 71 1 
ner, Zbipbuildina.. DU 17 

do, Borzugsnktien..100 zu 
Armenr teniher .....070 1223 

de, Worzugsaftieit.. 10 
Armöur, Woraugsaft..110 
I Beaver Board. ....... 150 
| _bo., Berzugsaltien.. 10 
Briscoe Motor .4650 
Ehic. City & Conn. 

Ros., Vorzugsattien 25 
Chic. Pneum. Tool.. 10 
Chic. Rys. Series 2 155 
Commonw'lth Ediſon. 485 
Gontinental Motor „.100 
Deere & Co., Vorz... 175 
Hupp Motor .........100 
Libby, MeNeill & L..285 
Lindfah Light ... 6 
Montgomery Warb...5‘ 

Di aan“ 
Midw, Wtilit., Borz.. 4 
Mitchell MNOIOT ......201 
National Xeatber . 
Drpheum Kircuit .... 

ic Eerpice ! 
Borzugsaltien.. öt 
Topics Gas 
Duster RES nun... 
do., Boraugsaftien.. Dt 
Rco Motor ».. s 
Scor3-Nochud .. 
do,, Ecrriv .. 
Zyaw Tari .. 

bo., rigbt3 
Siewart--Warrıer ... 
:21d, Ga3 & Glectric. 10 

do., Borzitgsafticn.. 7: 
Swift Iunternat’I ....3 
ı Ssmwiftt & Gomp........182 
Thompion Komp } 


et? 573 
9214 
Ti 
7 
125 
5 518 
69 69 
9 2 
10644 
62 
90 9014 
133 13% 
12 12 
3 6 


17% 
on 


2 
104% 
68, 


> 
106% 
6% 

91 
35% 
1, 


17% 17% 
35 3.) 5 
3 20 


i 
853 
76 
23% 
2% 
* 
2 SD12 
120 
8) 
2) 
ni, 
oA 2° 


4 
45 
„USD 


21 
103 
er 51 
561 57 
11 11 
40 49 
10 10 


00 20 


1031, 103% 
53 33 
N 
11 
49 
101; 


on 


Leſtern Knitting. . . .. 85 
Vellow Cab 

Verkãnte Sah Nicdrtg Cdhlub 
81000 Chic. Rp, Ser. U 55 59 39 8 


Die nachſtehenden Notierungen der 


oJ 


New Vorker Börſe in den wichtigſten 
Akltien ſind heute: 


Heute nachm. 


2 Uhr. 


Schluß 

geitern 
801% 
848, 
431, 
30, 


\ 
I American Cat Eo............ 
| Americain Kocomotive Go,..... 8 
| Alıncrican Emelting „00... 
ı Anaconda „euercnıe. * 
Atchiſon —— 82% 
| Baldwin Yocomotide ..eruuere 021% 
| Baltimore & Ohio... ......... ri 34 
| Bethlebent Steel 372 
y 427, 
40, 
96 


* 


Chicago, M 


Central Leatber 


General Motors ... * 
Inſpiration Copper ... 3055 36 
St. Bader 50, „nnonnesnonen, IE Hu 
o.000..102 1065 
Nerv Vorl Eentral...oronene.. 70° 73 
Northern Racific „...o00n0n... 
PBeopled GAS ........0n 0000 
ER 
Republ. Iron and Steel 
ears ⸗Rochuck ....... 
tudebafer ... 


83% 
29 
s0 
6613 
* 87 
ee 4314 
Tobacco Product .......... 


242 


Union 


Itatſächlich ſauber. Blitzſauber! Aber 


m * 
00% 


574 


erſt detoch werden. dp nahm alſo | 


den ganzen Baden ber, preite ihn 
in den Keffel, gob einige-Liter Waf- 
ier darüber und madte ein gavak 
tiges Feuer an. Danı überlich ic) 
die Sadıe ihrem Schickſal und be— 
teiligte mich an einem Memonſtra— 
tionszug gegen das Abnehmen der 
Tage. 

Als ich zurückkehrte, roch es ſeng— 
rig. Ich unterſuchte den Fall und 
mußte leider feſtſtellen, daß die un— 
terſte Wäſcheſchichte angebrannt 
war und der Keſſel die Emaille ab— 
geſtoßen hatte. Weiter oben war 
die Wäſche aber noch nicht ver— 
brannt. Sie fühlte ſich ſchon ganz 
trocken an. Bloß ſauber ſchien ſie 
noch nicht zu ſein, und die weißen 
Stücken hatten blaue, rote, grüne 
und gelbe Streifen und Flecken. An— 
| iheinend war das bunte Zeug abge- 
färbt, Das fand ih eiaentitmlich. 

sc nahın die Wälhe aus dem 
Reifel beraus umd Iegte fie in eine 
große Wanne, Tann band ich den 
Stehfragen ab, fleinnite da3 Mo- 
nofl ing Tinfe Nuge und rumpelte 
wie verrüdt auf Hemden, "Hofen, 
Tiſchtüchern und Bettlafen herum. 
| Bergebens — fie blieben grau. Xd) 
griff zur Wurzel- und jchlieglich jo- 
gar zur Drahtbürfte. Die hing bald 
voller Zeinenfajern ımd Zwirnsfä— 
den. Mber die Mäfdhe wurde nicht 
|fonber, ES war zum PVerzwerfeln. 

Da fam mir ein guter Gedanfe, 
Ich hatte von meiner Frau einmal 
achört, dah die Waſchfrauen gern 
Chlor zwiicden die Wäjche ftueien, 
damit fie redıt weil; werde. Das 
fand ich fehr praftiih. Ich ging 
zum Drogijten und faufte zehn Silo 
Ehlorfalf. Den ftreute ich zwiſchen 
unfere Wale md lieh fie dann 
über Nacht liegen. 

Am nächſten Morgen war ſie 
ich weiß nicht, die Nachtluft in der 
Waſchküche ſchein recht zerſetzend zu 
wirken. Die Wäfche zeigte Iauter L- 
cher, fleine und große. Bettlaken 
und Iifchtücher, Hemden und Blufen 
— wenn man fie hodnahnı, fuhr 
man mit dem Finger dur, und 
dann fah’s aus, als wenn mag ein 
Stüd Schweizerfäfe in der Hand hält. 


? r ° u * ya 1 “N rn 
| Aber fauber war fie wirklich, blen. Voriger Woche wurden ie, d. 


|dend weiß — bis auf die roten und 


dem Chlor mwideritanden, 

Sa 309 dann in unferem I 
garten zipiihen den Bäumen 
* hing die Wäſche d'rauf und 
ging zeitig ſchlafen; denn ich war 
müde von der ſchweren Arbeit. 


An nädhiten Mori Famı meine | 


— 


Frau zurück, Obwohl unſere Erb: 
tante inzwiſchen geſund geworden 
war, ſtrahlte ſie nicht gerade, 

„sit die Wäſche gewaſchen?“ 
lautete ihre erſte Frage: 
„Gewiß, Liebling, ſie hängt ja 


unten auf der Leine.“ 


| „Wo?“ 
| „Na, im Vorgarten, Serzblatt,” 


„Da hängt feine Wäiche!” 


Wir eilten beide hinunter, amd | Mutmahliher Shnapsräuder. | michigan Avenue wohnhafte Sa=| 
Die Polizei der Nordſeite glaubt, 


richtig; 


verſchwunden. 


„So ein Blödſinn von dieſer 


Waſchfrau!“ legte meine Frau los. 


„Die Wäſche hier vorn hinzuhän— 
gen! Das kann ſich doch ein Kind an 
den Fingern abzählen, daß 
geſtohlen wird! Dieſe dumme Per— 
ſon kommt mir nicht 
Haus.“ 

Ich war ganz ſtill. Dann ging 


id) zur Polizei und zeigte den Dieb: | 


ſtahl an. Man machte mir wenig 
Hoffnungen. 


Be en: 2 
„Die Walde Werden Sie wohl 


aa —— 
for: Je 


! 
eine 5 


es hing feine Mäfche da! | 
Sogar die Seine war über Nacht | 


jie hier | 


wieder ins 


Avenppoſt, Mecago, Dienstag, ven 9. eo VI 


Unter (harfer Auffit. 
Auch Apothefer vom Prohibitionsa:nt 
jetzt gaachuhriegelt. 


Propibitionireltor Yrant D. 
Richardſon erließ geſtern folgende 
Verfügung an ſeine Untergebenen: 

„Apotheker dürfen nunmehr 
Schnaps aus Qagerjpeichern in Men- 
gen bon nur 5 Kiften beziehen. e 
nad) ihrem Gejhäftsumjat können 
fie diefeg Duantum entweder tu 
mindeftens 8 Tagen oder in hödjiteis 
8 Wochen bezichen. Wenn ihr jeßt- 
ger Vorrat erfchöpft it, wird Dro- 
gengroßhändlem der Xertrieb von 


— — — 


den. Dieſe Großhändler dürfen 
nicht mehr als 50 Gallonen auf ein— 
mäl auß den Speichern herausneh— 
men. Wie ſie dieſes Quantum be— 
ziehen dürfen, hängt ganz von dem 
Ergebnis der bezüglich ihrer Ge— 
ſchaftsmethoden eingeleiteten Unter— 
ſuchung ab. Alle widerſprechenden, 
bis vor 8 Tagen erlaſſenen Erlaub— 
nistheine find null ur nichtig.“ 
Der Oberichnüffler fügte hinzu, 
daft; heute eine ganze Anzahl Ertra- 
feute angejtellt Serben würden, bereit 
Aufgabe fein werde, jimtliche Apo= 


Spirituofen beziehen. Eine ganze 
Anzahl Spitel aus Wafhington hats 
ten feitgejtellt, dah vier hiefige Dro- 


gewöhnlich aroßen Mengen aus bie 
figen Laaerfpeicherit bezogen hätten. 


—, 


Rätjelhaftes Berihwinden., 


über alte Broimutter. 


Var 


Beamte der Englavond Bez 


und ihrer 
Marian, einer Bianittin, zu erfah 


ren, was aus ihrer Mutter, bezw. | Folgen geitorben ift, ift von ber An⸗ 
Großmutter, der Sljährigen Frau |ffane des 


7 M +hnrl a N . 5 
Nancy M. Chamberlin, geworden Nah Wernehmung der Belaftungs- 


iſt. 


ten von Marians Verdienſt 
Pianiſtin und Muſiklehrerin. 


als 
In 


Frau Townsend und Tochter, wegen 


si blauen Streifen, Die hatten ſogar Nichtzahlung der Miete aus der 


Wohnung geſetzt und ſiedelten nach 

griechiſchen Speiſewirtſchaft 
63. Straße über. Da der 
Beſitzer die Einquartierung nicht 
wünſchte, benachrichtigte er 


Sarah 
Hackett Stevenſon Herberge, 2412 
Prairie Ave. gebradıt wurden, 
Dann ſtellte ſich heraus, daß die 
alte Großmutter ſchon ſeit dem letz— 
ten Juli ſpurlos verſchwunden iſt. 
Die beiden Frauen verweigern vor— 


Mutter und Tochter nach de 


läufig jede Auskunft über ihren Perſo 
Verbleib und jſagen nur, ſie ſei in] 


„liebevoller Obhut“, 


—— - 


|dap es ihr nunmehr gelungen ilt, den 


lebten ber profeflionellen Schnaps: | 
räuber in Eranfton hinter Schloß 


‚und NRiegel zu bringen. 


[a5 


Er heißt 
I) 


ı Une,, und wurde erwilcht, nachbent er 


| MWbhisiey aus Lem Evanfton Hofpital 
| geraubi hatte. 

| Reichl: hatie mit Hilfe etlicher 
Kameraden einen Tunnel nad) dem 
Kellerraum des Hofpitels, in dem 
|der für mediztifche Zivede beitinmte 
Schnaps laaerte, angelegt und die 
Beute war «.ud) bereits von ben Hel- 


Spirituofen nieht mehr geftattet werz | 


thefen der Stad: abzuflappern und tung auf Freifprchung ertannt. Der 
Erhebungen über den Geihäftsum: ; Mann war Stoftgänger bei der Mut: 
fat der einzelnen Apothefer und da=|ier und dem GStiefvater der Kleinen, 
rüber anzuftelen, von wen fie ihre} 1140 Süd Weftern Une. Als er nun 


genaroßhändler Spirituofen in un=|hatte er fich mit deren Stiefvater 


Mutter und Tochter verweigern Ausfunft | 


| 9 

| . = irfs ſher an der Blue Island Ave. und 
wache ſind bemüht, von Frau Ruth 23. Straße im Sireit den 35jähri— 
= Tochter I gen Muguft Burfcher derart vermef- 


Die drei Frauen wohnten im | zeugen mies Richter Dever das Xer- 
Hauſe 1546 €. 57, Str., und Ieb- fahren ab. 


die | 


Englewood Bezirkswache, worauf kla 


FJohn Rueſchli, wohnt 161 Florence 


angeblich ſoeben mehrere Gallonen 


— sum ann men rn mn mens, Tr ammner 


s 


Pubbauttap ‚„BietoAn‘, 


Freigelprodien. 


Sohn Beterfovicd von Mrd-, Andr, 
GChopifas von Verführungsanflage, 


Aın Sonntag fand auf dem Spiel- 
plate der „Bridlayers“ ein Gejell- 
ſchaftsſpiel zwiſchen dem Champion 
der Internationalen Liga „S. F. C. 
Victoria“ und dem Champion von 
Chicago, „Bricklayers“ ſtatt, wo— 
zu ſich eine Zuſchauermenge von 
über 1000 Perſonen eingefunden 
hatte. Vietoria ſtellte eine vollſtän— 
dig umgeſtellte Mannſchaft ins 
Treffen. { 
Verteidigung hatten einen ſchweren 
Stand, da aud) die Bridlayers ihre 
altgewohnte Stombination amivand: 
ten, und nur zähem Widerſtande iſt 
c5 zu verdanken, dal das Endreful- 
tat ein niedriges blieb. Die Bars 
Victorias verjagten vollitändig, 
und dadurch kam das deutiche Goal 
oft in Gefahr, und nur das jchnelle 
und treffliche Eingreifen des Tore 
wädters Teihmann verhinderte ei- 
nen überwältigenden Sieg derdruf- 
layers. Die Bridlayers spielten gut 
und ficher, ihre Verteidigung war 
iharf; der Tormann hatte Victoria 
gegenüber feinen leichten Stand, da 
jein Tor jehr oft in Gefahr fan; 
das ganze Spiel war auf beide Bar- 
teien gleihmäßig verteilt. Gleich 
nad Halbzeit madte der Sturm 
Victoria einen erfolgreichen Yır- 
ariff, weldher das Nefultat auf 2:2 
bradte. Ber diejem Stande biieb 


Angchblih ein Rakheaft. 


Auch das „Doktern der Lohnliiten der 
Griffin Car Wheel Go. wurde nicht er- 
wiejen. — Der Alibibeweis der angeb- 
lichen Straienräuber. 


Der Speijewirt Andrew Chopi: 
fa, 2400 Süd State Str., var vor 
bier Monaten wegen angeblicher Ver— 
und Entführung der fünfzehnjährigen 
Stefta Arigarris im Kriminalgericht 
zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt 
worden. Das Staat3obergericht hatte 
das Urteil aufgehoben und ihm einen 
neuen Prozeß bemilligt.  Diejer 
murde nun jeit mehreren Jagen, wie 

|berichtet, vor Richter O’Connor ver: 
hantelt, die Anklage war gemilbert 
worden, und heute haben die Ge: 
Ihivorenen nach dreiftündiger Bera— 


eine Ferienreife nah Dmaha machte, —— Fr Ren u. 
un auf Bitte E e das Spiel bis zum Schluffe der feit- 


de : nn | gejeßten Zeit, aber der Schiedsrid)- 
ıTöhterhen mitgenommen. Spät |,,, ließ Parteilichfeit herrfhen und 
nem volle Minuten länger jptelen, 
als bejtimmt war, md innerhalb 
diefer I Minuten gelang es dem 
Gegner nody 2? Tore zu erzielen, jo: 
dal; das Refultat beim Signal des 
Schiedsrichters 4:2 für Bricklayers 
ſtand. Mit einem ſolchen Gegner 
ein derartiges Reſultat zu erzielen, 
zeigt die Tüchtigkeit Victorias. 
Spiritus. 
— —— — — 


„Marſhmallows““. 


entzweit, war ausgezogen, und nun 
ſoll letzterer jene Anklage erhoben 
haben, wie der Verteidiger Chopikas', 
Satob Leon verficherte, Und Die 
Sefchworenen haben ihm geglaubt. 
Ebenfalls freigeiprochen. 


| 


' Kohn Betertgbich, der Heizer, wel= 


fert haben fol, daß dieler-an den] 


Mordes entlaftet worden. | Nah dem Genuf erkrankte Frau ber- 
flagt Apotheker auf Schadencrias. 
„Nenn Di beimfommit, bring 

„Maribnallows“ mit, ich will Ku 

Jeremiah L. Flynıı, dem die Örifz chen baden“, hatte die junge Frau 

fin Car Wheel Co. zur Xaft Tegte, | Glijabety M. Manthorne, die mıt 


‘ 


’ Idie Lohnliften ihrer Arbeiter gedof- ihrem Satten und Töchterchen in 


tert und den Erlös, einige taufend | einem Hotel an der Dit 63. Straie 
\Dollars, in die eigene Tajche geitedt | wohnte, am 15. November 1919, 
zu haben, wurde heute bon den Pro= einem Samstag, zum Gatten gc- 
zeßgeſchworenen in Richter Fitchs ſagt. Dieſer, ein Fernſprechmechani 
Gericht ebenfalls freigeſprochen. ker, hatte auch eine Schachtel der 
Alibi-Beweis. Zuckerware in der Apotheke ſeines 
Eine Ueberraſchung für An— Freundes Charles M. Forbes, 500 
gebehörde bereiteten heute der Va-Oſt 59. Straße, erſtanden. Nach 
ter und die Schweſter von Morris dem Genuß des Marſhmallow— 
Eiſenſtein, der mit Harry Klumer kuchens war die Frau heftig er 
vor Richter Johnſon unter der An- krankt und lange leidend. Sie be— 
klage des Raubes prozeſſiert wird. hauptet, daß die Ware verdorben 
Die beiden, kaum 20 Jahre alten ſei, und verklagte den Apotheker 
Burſchen ſind angeklagt, während |trot der Männerfremmdichait auf 
der vergangenen Monate mehrere 520,000 Schadenerſatz. Darüber 
nen überfallen und um Geld !iwird zurzeit vor Geichworenen in 
fowie Wertfachen erleichtert zu ha= | Superiorrichter Hebels Gerichtsab— 
ben. Zu ihren Opfern gehörte an- teilung verhandelt. 
geblich auch der im Hauſe Nr. 5258 — — 

* Ein Enteignungsverfahren zur 
Vergrößerung des Spielplages und 


Die 


muel Caro, der um einen Diamant: 
ring im Werte don $800 beraubt zu Anbauten an die Hochjchule des 
wurde. Nachdem er und mehrere | Tomnfhips New Irier ift vor Sireis- 
andere Perfonen die Angeklagten als richter Zeman im Gagne. Die Be: 
die Täter bezeichnet Hatten, betrat |jiher der 
heute 9. Eijenitein, 2259 Dorcheiter | John F. C 
IUvenue, den Zeugenjtand und Bes | Fin, 

Ifchivor, dak fein Sohn am Abend | Preife. 


rane und Dsfar B. Eon: 
fordern angeblit” zu bobe 


ıbes 7. Dftober, dem Tage, an dem ni 
Caro überfallen wurde, jeine Woh- | Mäuſetragödie 
nung nicht verlaſſen habe. Eine IE: 
|Schmweiter des Angeklagten machte | 

die gleichen Yusfagen und alle Ver⸗ Und 


Staat? * eines Tages ſah ich die 
fuhe der Staatsanwaltfchaft, diefe | n.: ee en 
Angaben zu erfehüttern, blieben er-  Räufetragödie. Rührend, packend, 


folglos. ja erfchütternd iwar fie in ihren: in= 


Kin Trama von Helene Burmaz. 


— 


jtinftmächtigen, 


Die Mittelläufer md die! 


fraglichen Grunbdftüde, | 


Ve 


Briefkaſten. 


(Fortſeßung von der 2. Séeite.) 


ausſchließgen wiw. 


fünften Ctodwerf des Bundesgebäudes 


geftellten, er wird Ihnen das Formular bereits 


willigit ausfüllen, 

F. 
Hifhem Notaeld zu finden, fein wirkſamere 
Mittel, al eine Anzeige zır erlalleı, 


cbemaligem Anigzier, eine anſehnliche Summ 
zufließt. 

A. 8. — Wenn Sie das Gewiſſen quält, f 
gehen Sie nach irgend einer Polizeiwache un 
lieferu Sie fih den Vehörden aus. Wo de 


Boltziit it, welcher anı-12. Juli 1917 in de 
Illinois Truſt and Savings Bank Zeuge war, | 


wie Sie als Witwe Smith den Kaſſierer un 
380 erleichterten, 
nicht ſagen. Warum hat er 
gleich ſeſtgenommen? 

Nick S Sie müſſen da Ihr 
Papier verfallen iſt, ſofort um ein neues nac 
fuhen und tönnen dann in zwei Jahren ei 
nebürgert werden. — Es iſt anzunehmen, da 


Ste 


man Ihre Frau und Ihre Tochter ohne Weite— 
Natürlich müſſen ſie 
ſich von der deutſchen Regierung einen Paß 
beforgen und den amerifaniſchen Kommiſſä 
i ] Unter den ! 


res landen laffeır wird, 


in Berlin um ſein Viſum erſuchen. 
obwaltenden Umſtänden wird ihn 
währt werden. 


n dieſes 


iſt, wenn Sie ſich noch eine Zeitlang ged 


den Untergang der „Kerwood“ entſtandene 
Schaden haftbar ſind, und bis dieſer entgilti 
beigelegt ift, zahlt natürlich feine von ibnei 
ISarten Cie alfo noch einige 
halten Sie das Geld auch danır nicht zurücd, | 
werden Sie flagbar. 


mältigen find, werden Cie den Pal 


etwa acht Zanen beiommen, Gr muß nid 


ſiert werden. — Eine Beſcheinigung, daß 


rilaniſchen Kommiſſär un 
junge Frau einzukommen haben. 

Fran & — li 
Koh Mnitellung 
einer Neibe bon 
erlaffen. 


sL 
finden, follten 


<ie i 
Farmerzeitungen 


Beantwortete Rechtsfragen. 
2.9. Wenn Sie Mieter von 
Monat ſind, d. h. leinen Kontraftt 
muß der Hauswirt Ihnen ſchriftlich auf 
Tage kündigen. Haben Sie aber einen Jai 
reskontraflt, ſo ſteht Ihnen eine Gotägige Küt 
diaungsfriſt falls Sie nicht in 
traft darauf Berzicht acleiftet I 
ent Falle iit Teine befondere stü 
2.9. — Cie mülfen den Gerichtsitertogr 
phen bezahlen. 
— — —— — —— — 


Man macht Ernſt. 


U 


x + 
In die 


die Steuern erhöht werden. 
Daß 
ihre Abſicht, 


morgen, als Stephen Griffin, 


von Mietern über 
rechtfertigte Mietspreiserhöhungen ſo 


wie die geſetzlichen Beſchreibungen des 


ſin Frage kommenden Eigentums un 
verzüglich zuzuſtellen. 
gab bekannt, ſie werde alle Beſchwer 
den genau prüfen. 
J W. C. Hoff, 


| der Aſſiſtent 
ſtädtiſchen 


| bei feiner Heimkehr 
Inung, 2610 NR, Whipple Str., 


mit der Nachricht, er werde am 30. 

| April die Wohnung räumen müllen, | ® 
einen Miets- | 

Hoff bezahlt | I 4 

gegenwärtig für 5 Zimmer $42.50. | Ham. »a 

‘m Laufe des heutigen Tages lies | 

zahlreiche Beichiwerden | 


25 


wenn er ſich weigere, 
aufſchlag zu bezahlen. 


fen wieder | 
Iüber Mietspreiserhöhungen vonr 
bis 100 Prozent ein. 

I —— 
Der Bafen am Wolfjec. 


| 
* aeg 
Ernennung einer Unterfuhungsfommit 
| jion in der Gejetsgebung beantragt. 
Zur Unterfuchung des 
der Schaffung eines großen Amdu 
itriehafens feitens der Staaten li 
nois 


des Wolffluſſes und 


Degeben Eie fi nad den 
i \ umDd | 
ſprechen Cie dort mit einem der zahlreichen a 


W. — Unferer Anfiht nad gibt c3, ım 
einen Nättfer für sie Sanımlung dom üfterrets 


01 
—d 


lönnen wir Ihnen wirklich 
denn nicht 


erſtes 


ge 
Marie G. — Wir glauben, daß es das Beſte 


Es iſt nämlich ein gerichtlicher Kampf darübe 
entbrannt, bis zu welchem Betrage die verſchie- 
denen Verſicherungsgeſellſchaften ſür den due | 
n 


14 


Monate, und er⸗ 


A. A. — Wenn leinerlei Hindernifſe zu über 
{ in 

N : J 
vom ſchweizeriſchen Konſulat, ſondern von der 
ſchweizeriſchen Geſandſchaft in Waſhington v 
Sie 

noch unverheiratet ſind, lann Ihnen bier nie=} 
mand ausſiellen, Sie werden ihrer auch nicht über alle Li 
bedürfen, — Ste werden in Berlin beint ame: | 
ı einen Pay für Ihr 


auf einer groben $arın al 


Monat zu 
haben, to 
30 


dem Ronu— 


1755 W. NORTH AVERUE, 


ötig 


Frofitgrabicdenden Sausherren werden: 


die Steuerrevifionsbehörd 
den profitgrabfchenden | 
Mietsherren die Steuern zu erhöhen, | 
auszuführen gedentt, zeiate fich heute 
det | 
Sekretär der Behörde, den ſtädtiſchen 
Grundeigertumsagenten Sof. Peacod | 
‚erfuchte, ihm jämtliche Beichwerden | | 
angeblich unge 


Die Behörde 


Grundeigentumsagenten, | 
|ber die Beichiwerden in deilen Bureau 
\entgegenzunehmen hat, war nicht mes | 
Inig überrafcht, alö er geitern abend | 
in feiner Woh 
ein | 
‚Cchreiben des Hausagenten vorfand, | 


vo BRENGH LIR 


und Indiana an der Mündung 
am Wolfiee, | 


l 
| 
| 
I 


Savings Bank 


1! 


Hoffent⸗ 
lich wird Ihnen ein recht gutes Angebot dafür 
gemacht, damit Ihrem Bruder, dem verarmten 


| Nordost-Ecke Roosevelt Road 
e) und Kedzie. 


Garfield 1370. 
Dffen abends: 
Montag und Samstag. 


Spezialität; 


Telephon: 


r 


rj 
. | 
I 


n 


| Sirefte Berbindung mit: 
Deutſche Banf, Berlin, 
Wiener Banfverein, Wien, 


und anderen Banfen, 


Kurs: 


* 


g 
l 


0 


n = . . 
Ermähtigte Raten bei Nachfrage. 


Dampfſchiff⸗Billette 


n 


Anzeigen | 5 Heute bis 8 Uhr abends. 
— 


9 


sn Geimärt 1ett 1900. 


“4 Sidofiede Halfte Sır., zweiter Stud, 
—4 Telephon: Lincoln 6161. 


Oster- Geldsendungen 


I Deutſchland 

Oeſterreich ...$ 26.00 
Ungarn ..8 20.00 
Tichechoifswafer .....5132.00 
Jugoſlavia .8 72.00 

JPolen $ 15.00 

J Rumänien 8145. 00 

J Elſaß-Lothringen .. . 5720,00 

Preiſe ſind Aenderungen 

unterworfen. 


Schiffskarten 
A ac) und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rot- 
| terdanı und Trieft. 


Neifepafje, Stener- nnd 
Bepad + Angelegenheiten. 


€ 


Europa rnier 


voller Garantie, 


nad) 2 
4 LIBERTY BONDS 
zahle daſür ſtets höchſte Preiſe. 
2 


noten zu Tagespreiſen. 


SCHIFFSKARTEN 
urg, 
e. Danzig, Libau, Nina, 

‚ Dubrownif, Fiume, Conitaitza, 


J. S. LOWITZ, 


: = 
etabliert 275 


I | 27 Sabre. 


ı 312 S. CLARK STRASSE, 

| sviigen Mans und Ban Buren Etr. 
Notiz: 

9—6, Montag, 

bis 8 Uhr abends; Conntag 9—12 vorm. 


m — 
nit 
rich 


| Offen 
| 
| 


I 
| CompagnieGeneraleTransatlantique 


' N. Y. nach HAMBURG direkt 


Doppelichrauben-Tampier 


Beſtände: Ueber 87,000,000. 


Mark und Kronen 


1000 dentiche Marf....$18.50 
1000 öjterreich. Kronen. .$3.50 


niern nach und;bon Europa. 
i0a23fondisin 


Jos.Asehkarı 


GELDSENDUNGEN 
entiche Bonts, Mark, Nubel, Kronen, Baul 


Yremen, Antwerpen, Rotter 
Neval 


Donnerdtag, Samsta 


fb8didofamo! 


Liberty Trust and | 


cu — unbarmherzig zer— 
J en Hilfsſtaatsanwältin. fleiſchenden Nahkampf. Wahrend 

Staatsanwalt Cromwe hat heute | heim Menfchen immer eine von ethi- 
Frl. Beilie E. Sullivan, Ir. 7137 hen Bedenken zerquälte, ſtilloſe 
Candon Ave., zu ſeiner Aſſiſtentin Affektion, eine große, bewußt tragi— 
ernannt. Die Genannte war früher ſche Geſte, eine falfche, mitleidstrie— 
Lehrerin und iſt ſeit 5 Jahre als fende Selbſtverhimmelung und eine 
Anwalt tätig. Sie wurde dem Ju- peinliche Sucht, ben 


110% 
703% 
83% 
5514, 


Pacific 

VNufıhar 

. :NUDIET nr onnnnn. . 
Steel 
Copper .... 


nie wiederkriegen!“ ſagte der Kom— 
miſſär. 

‚Aber er irrte ſih. Am nächſten 

Die Baumwollebörſe. Morgen kam mit der Poſt ein gro 

An der Rew Yorker Baumwollbörfe wurden | DES Pafet aut, für das mir eine 

‚ncbmittag 2:15 folgende Sreife ver | Menge Porto bezahlen mußten, | 

' Meine rau öffnete es und ftief, 

einen Subelruf aus, Unfere Mäiche 


70 — 50 1b. Gewicht, iD, 0.13 h In 
vo—120 Bid Gewicht, Bid. 0.15 ; r 
(zugerichtet. ) 

PPfund 


6 Ex) 
‘NIAGARA 
führt am 15. März 1921. 
Kabinen nad pritter Stlaiie Altomudatione 
zu baben. x 
Durchgangs-Tickets nach Punkten Im Deiter 
reich, Ungarn, Jugo⸗-Sltawia, Czechv-Slovalie 
Rumänien, Polen, Ukraine und Lithauen. 


Chas. Kozmenski Go., Inc, 
G. W. A. 
135 North Dearborn Straße, Chicago. 


fershelfern in Sicherheit gebracht 
worden, als ein Spezialpoliziſt 
Rueſchli in der Nehe des Eingangs 
gewahrte und feſtinahm. 
ee ie 


Marinebewiligungen. 
Seitens des Hanfes werden für Zwere 


teils auf dem Gebiet von \udiana, | 
teil3 auf dem von Nllinois, hat im, 
Stantsabgeordnetenhaufe in Spring: 
field heute der Abaeordnete Young 
bon Chicago die Einfegung einer ges | 
meinfamen Kommilfion beantragt. | 
einzigartigen | Der Antrag wurde dem Ausfchuß | 


Utah 


ind 
N Arx. 
Nr. 
Nr. : 
Ir. 3, 


re Mn Mi * 35 
c —A ir. 3 


Naouuds 
dippen. 
Loins, 

Chuds, 


Plates, 


A 

8 
dir, 1, 3öc 
E. 4, 3483 
1, 


Hoh Niedrig 2 nadım. Ehluk | 
geitern 


id dte. 
(Koiierungen bon J 
179 — 481 Weſt So 
Preiſe gelten m ür € 
Npfellisen, Galitorni ; 
Zitronen, California 
Grape Fruit, rie Kiſte.. 


Getreide, 


50 


Weizen ⸗ 
Br 144 


3ufuhr— 
Weitzen... 4 
Berſchiffung 


—— 


ge I. Grimm 
Water Eir, — 


& C 0 


a: 
ie 


arladungen.) | 


—4.50 
—).00 


Mehl und Hen. 


1.71 
1.60 


13.58 
14.0 

14.38 
14.6 


ty 


Große Wäſche. 


Slizze von R. Gencuncher. 
I * Er 

| Tante Ganıilla wurde gerade 
Ifranf, als meine Frau zur großen 
Wäſche rüſtete. Da mußte ſie nun 
alles im Stich laſſen und nach Hin— 


0.57% Iterivadelswalde fahren, wo Tante 


.67 
0.67 
0.063 
V.H7 
0,066 


0.65 


Camilla eine Mademie für moder- 
Inen Tanzumterricht leiitet, Sie be- 
gt namlich no eine edie Stunf- 
Iboa, ein Paar neue Damen-Lad- 


%......843,000 |IhuhE und ein Sebi; mit Wlatin- 
1...,560,000 ‚titten. Wenn fie nicht unjere Erb- 


‚tante wäre, hätte meine Frau fiher 


13.4 . — ——— —* 

13.00 war drinnen, AS fie fi aber dann 

‘ su 14.2014 Die 
805 14.02 


Stüden einzeln anjah, fiel fie 
beinahe in Chnmadt, 


„So eine Gemeinheit!” jammerte |HBUNgEN im Betrage von $395,000 | 
„Das Tan bloi ein Racheatt borjieht, iit im Haufe zur Annahme | 


lie, 


der Marine $395,000,000 bewilligt. 
BWafhington, 15. Febr. Die Ma- 
rmebewilligungsvorlage, die Bawil- 


ein! Erſt ftchlen fie ung die Wäjche, |KTANEt, nahdem ein vom Repräfen. 


1 
1 


| 
I 
| 
! 
dann ätzen ſie Löcher hinein, 
| ins zu verhöhnen!“ 

| 

i 


we * 
Ich ſtimmte meiner Frau bei und | 


teilte vollkommen ihre Entrüſtung. 
Bloß zwei Dinge habe ich ihr bis 
heute verſchwiedgen: erſtens, daß 
ich ſelbſt die Wäſche gewaſchen habe 
und zweitens den Inhalt des Brie— 
fes, der in dem Paket obenauf lag 
und den ich heimlich wegfingerte, be 
vor meine Frau ihn bemerkte hatte. 


mn und | — 
vum Schicken fie fie wieder zurück, um ter Zufagantrag mit 124 gegen 3 


| 


tanten Broof3 von SllinoiS geitell- 


Stimmen abgelehnt worden war, 
demzufolge von $90,000,000, die in 
der Vorlage für den Bau bon 
Schlachtſchiffen ausgeſetzt ſind, 
nichts verausgabt werden ſollte, bis 
eine internationale Abrüſtungskon— 
ferenz ſtattgefunden hat. 

Ferner wurde auch ein Antrag des 


gendgericht zugeteilt und wird ſich Schmerz unſterblich zu machen, den für Waſſerſtraßen überwieſen, der 
dem Vorſchlag günſtig gegenüberſteht. 

Eine kleine runde wie auch der Staatsſenat. Die Kom- 
Drahtfalle. Das Stückchen ranzigen miſſion ſoll aus fünf Mitgliedern be— 
bon ben] 
nen, der das Entjchlüpfen verhindert. | Gouderneuren der beiden Staaten und 
Angeblich nur für eine!das fünfte vom Yundesoberingenieur | 
| Maus, die man, wenn fie tot, durch | des Kriegsamts ernannt werden foll. 
Gejundheitsfommiljär Dr. Ro: ein fleines Faltürcen entfernt. —! Die Hälfte der auf $50,000 veran= 
bertion erhielt heute morgen von Dr. Nun fand ich einmal drei drinnen. |ichlagten Koften der Unterfuchung 


ausfchlieglih mit angellagten?zrauen | Hinreienden Eindrud jtört. 
und Mädchen zu befaifen haben, Schauplatz: 


— — —— — — 


Geſundheitsamt paßt auf. Specks unter einem Anſatz aus Dor— 


ı Gefahr vorhanden, daß Typhusfälle von | — — 
New Vort hierher verſchleppt werden. Sehr eng. 


ı2. E. Cofer, dem Gejundheitsbeam- | Eine allerdings als faft glatt abge- 


|tig auf der Reife nach Chicago befin= | Kälte, 


Reprälentanten Dieinfon von Jowa | 


abgelehnt, durch welden der Vetrag 


ten des New Porfer Hafens, ein frejfenes Gerippe, eine als ftark an- 
Schreiben, in dem ihm mitgeteilt | getnabberten Kadaver und eine dritte 
wurde, daß 23 kürzlich ind Land ein= | ivie toll rund um das Gitter ftür- 
geivanderte Perfonen fich gegeniwär: mend. Es war eine Scharfe trodene 
Itogdem legte ich mich auf 
den und hier bei ihrer Ankunft fos | die Lauer. ch wollte mir volfe Ge- 
fort auf Iophus unterfucht werben |wißheit über den Vorgang verfchaf> 


ſollten. Die Adreſſen, wohin die fen. Beim Menſchen war mir eine 


ſoll 


* 


ſtehen, von denen je zwei 


laut des Antrages 
Illinois übernehmen, die 
Hälfte der Staat Indiana. 
Î — 
Berpiif.e Senjation, 
Madilon, Wis, 15. „Februar. 
ie Grüchte, denen zufolge Richard 
Sawrence angeblid das Opfer 
eines Raubmords wurde md nicht 


—. 


der Staat! 
andere 


22jafadido* 


— — — — — 

as | 

A. Schiesinger 

644 W, Worth Ave, Chienge, ZI. ' 
Zelephon: Lincoln 359 


Yictroins und (Yraionolas 


4 ',. allen Holzarten ! 
ftels auf Lager. — 
| ENT Gegen Bar oder: 
ssahblung. Bier | 
‚onate werben für , 
Har geredhnet. — ; 
| Alte Maſchinen 
| Fe er verden in Taufe ; 
| —55 genommen. Repa⸗ 
| BER N }// WE raturct an allen 
| rk} Macharten vonMa- 
| —“ I ſchinen werden an⸗ 
Ip —* BE acnominen, Mafchi- 
! 


1 


vafer ⸗ für die Durchführung des Marine— 


bauprogramms während des näch— 
ſten Geſchäftsjahres auf 8550,000, 


MB nern werden ir der | 

RR Rn Stadt no am fel- | 
a ben Zage abee, 
f licfert. 


0 Einwanderer fich hier zu begeben ge= 


I&raufamkeit, die diefem Vorgang 
denfen, wurden angegeben. Dr. Ro- 


| den Per borausgegangen fein mußte, allen- 

DO neerinne bertfon traf fofort die nötigen Vor- falls ausdentbar. Von Maufen hatte 

00 verringert werden ſollte. | fehrungen. ich irgendwie etwas Beifered erwar- 
‚sa der Mahnahme, die nunmehr | Diefe Maßnahme ijt auf die Ent⸗ tet, 

den Senat gebt, wird verfügt, |pedung der New Yorker Gefunbheite- | Pa: ein feines leifes Pfeifen, wie 


am 21. März 1918 von einem Ci-| 
ienbahbnzug überfahren und getötet | 
wurde, find von einem Sonderaus: | 
ſchuß des Countyrats von Dane 
— für unbegründet erklärt 


— x 1 n* 
Br E Beirats euren 2 nicht ihre Wäſche im Stich gelaſ Er —— 
Hr. 0.40 |jgnr. | Pfui Deifel! Wir hatten Ihnen 
sen 073 | „68 ift nicht fo jhhlimm“, fagte fie |PiEber for anjtändiiche Leite jchal- | 
zu mir, „morgen früh kommt die 1. Mber wo Sie fone zeriffne | 


Nogacı— ‚dl 1 ie) Mäiche = Ö 
ſcheid. Du brauchſt dich um 


ment | ihämen, fowas rauf auf die Lei Eu, z 
Frñhiahr. gar zen x ıf die Leihne |dai Fein Teil de Kriegs- |Hehö ü ü äms : 3 
nichts zu Simmern Bleh das ‚ätt bangen, das it ein Schfantehl, a nr 80.000,00 aarnen Junbedbehärden be Zıni. | Denn — Weg on —* — | 
Eſſen kochen.“ Er h 110) N ſchmale Zähne zieht. Eine andere der Pathologe der Univerſität von 


»Winler, 
‚wed. Mar ©; . ; 5 n n 
An ı der Ste werden wir nie wieder ein- |Hiir Shift Ent — 
genutch . J ——6 = ru w > p N Y 2 na : + £ — po — 
Als die Waſchfrau um zehn Uhr brechen. Hier haben Sie den Plim— Die DENE —— Bu —* ſchendeaspaſſagiere auf 2* SD Maus in Sit. Da ftellt «die Ges | Wisconfin und Dr. W. 5. Lorenz | 
antrat, batte ich ion das Srühftied ıder zurüc, Das Einziche wo wir he. Bau ſoweit nod) nicht in - M-Imicht gründlih genug unterfud) N fangene das tollhäuslerifche Rafen | von Mendota bezüglich der von ib- 
250.00 | ee Da ei, ein, ftellt fi) pußig auf und lodt und | yon vorgenommenen Obduktion der | 


: ‚ariff genommen worden, Diejes hat |und infolgeveffen Inphusfäle nad | 
fertin: tofteln in Rohertr ». halten Fonnten, das war die Reihne Imz Eye nt ha | 2 u 2 | 
— 2 2 | — und jauren er mit ! Kaſchemmenmaxe und Jenoſſen. bpote und einen Transportdampfer traf, wie der Telegraph aus New der Gemeinſchaft lockt zum Kampf | ces interbreitet haben. Nach den 
....) 17.01 18 lau tenntis S 4 t & ap ee nn IN 3 9 a ( I * 8 - . | } ’ ’ — 2 4 * 9— 
"21400 217.00 an 2 ihr u it da a | Beaug, deren Don im Sohre 1916 jgorf melbete, bejonberö auf Die | md Tod des unterliegenden Schtwä- Angabeır der beiden Nerzte it em] 
„14. "0 |faum angerübri und it dann ohne f Ten Tode entriffen. ermadtigt wurde, joweit jedoch noch Zwiſchendeckler des Dampfers „Pre— 


8, 


u. Victor und Co— 
Ö Iumbia 
Schallplatt 
Schallplatten 
in idgenden Epraden: Teutih, Amerila: i 
niſch, Schweizeriſch, Ungariſch, Serbiſch, 
Kumäniic, wie auch italieniihe Opern. ' 
Tffen jeden Ubend bi? 9 Uhr — Comms, 
d Felertans bis 6 Uhr abend3, } 
oftbeitellumgen werden pünltlift aus | 
elüiprt, und berechnen wir für Berpadung | 
und Borland don einer bis zu drei Rlatten ı 
156, don drei aufwärts 25c. 
erlangt unferen moratliden freien | 
satalog, 


1.48 County 


worden und zwar auf Grund eines 
Berichts, den Dr. C. H. Bunting, 


Standard ...... 9.40 
ee 
. 8.00 


... 8.16 


—09.50 
—5,25 
—3,.10 
— 9.50 
33.00 | 


hart 
Juli » 


auf den Geleifen 
.423. 00 
. . 10.00 
..17.00 


-24.00 


Zjidmweitli 
Nordweſtu 


Stroh — | 


Roggen .14.00 


ee! 
Kleclamen, per 100 Pfund....15.00 
Timothyſamen, 100 Pjiund.... 5.00 
Flachs ...... 
Fri 
Blattſalat, grohe Kilive......... 0.25 
zur ce. fohl, Bi: Hille... 2.75 
Grünkohl, das Faß..2.00 
Knoblauch, das Pfund.. 0.10 
Suestien, Der SQd......0..000 
Kopflalat, die Hilte............ 3.66 
Kobiipreiien, das Duart 
Kraut, yet eo an 
Maltinafen, Ber Ead.serern. 0.70 
Spelerfilie, Bud Faß. nenne. 4.5 
sstehfer, Die Hilte...:ecreenoenn Du 
ssilze, die Eihaitel...... 
Rabieschen, das ab. 
!pabarber, 20 fund 
siiiben, Der End, ...:.,. 
»ore Mühen. der Ead.. 
Schniutbohuen, Hamper 


(des Gemäje. 


-16.00 
-14.00 
-14.00 
+20.00 
—(,50 
1.54 


— 0.30 
—38. 00 
————— 
—0.12 

0,509 
—41.90 

0.20 
-12.00 
—.(0.90 
—B.00 
—7.00 
—(.85 

8.00 
—4.00 


kB 
— 60,00 


ab; id da. Mas wird meine Frau 
lagen, wenn fie nahhaufe Lommt, 
und die Wäſche liegt noch unberührt 
da! Nein, das ging nicht! Wenn die 
Waſchfrau nicht kommt, brauche ich 
auch nicht mehr zu kochen, und wenn 
ich nicht kochen brauche, habe ich 
\jett während des Urlaubs Zeit ge— 
nug, um unſere Wäſche ſelber zu 


waſchen. So ſagte ich mir und tat's. 

Ich beſitze in großer Wäſche nun 
allerdings keine große Erfahrung. 
Aber manchmal habe ich doch einen 
geworfen, 
und ich dachte: Es wird ſchon gehen. 

Wäſche muh, glaub' ih, zu aller- 


Blick in die Waſchküche 


ein Wort zu ſagen, gegangen. Nun 


Jakob Goldzweig, ſeine Gattin 


und ihre beiden Kinder entgingen nachdrücklich betont, da 


heute morgen mit fnapper Not dem 
Schidſal. in ihrer Wohnung, Nr. 
1813 Waſhburne Ave., an Kohlen— 
gas zu erſticken. Als er heute morgen 
erwachte, war er halb betäubt. Er 
rief ſeine Frau und Kinder, die in 
einem Vorderzimmer ſchliefen, bekam 
aber keine Antwort. Er öffnete dann 
die Fenſter und alarmierte die Poli— 
zei, welche die Frau und die Kinder 
bewußtlos auffand. Durch Anwen⸗ 
dung von Sauerſtoffapparaten ge⸗ 
lang es, fie wieber zur Being 
'amb außer Lebenägefahr zu bringen. 


| nicht in Angriff genommen ilt. 
I 


Bon republifaniiher Seite wurde 


ten einer möglichit a, Einbe: 
rufung einer internationalen Abrit- 
ttungsfonferenz feien, 

Ter Führer der Republifaner, 
Repräientant Mondell, gab der 


Ueberzeugung Ausdruck, der kom- daß nach dem Tode einer der Par⸗ 


mende Präſident Harding würde 
ein Abrüſtungsprogramm entwik— 
keln und es ſei die Pflicht des Kon— 
grefies, ihm die Anknüpfung diesbe- 
züglieher UnterhandJungen zu über- 
lafjen. „Falls er damit zögert“, 
fügte Mondell hinzu, „dann Fanıı 
der Rongrei vorgehen.“ - 


| 


fie zu Gun. | 


I 
| 
J 
| 


| 


Oberftaatögericht hat heute im Dls | 


Icheren, Doc die Verivefung riecht 
Ifcharf. Die Maus kommt näher, 
'fchnuppeet mißtrauifch und rafhelt 
schließlich davon.... Ungehört fingt 
dis Gefangene ihr verzimeifeites Lie— 
| beslied. — 


ſident Wilfon“ zu. 
— + 9. 


Die Sahıe iit erledigt. 


Springfield, IU., 15. Yebr. Das 


. | Uber zweimal mar es ihnen Doch 

jon-Scullgszalle den Konteft DI: | efungen, ihre Brüder in die Todes: 

ons verworfen mit der Begründung, falle zu loden. 

| Die Maus im Käfte rate weiter, 

teien der Fall nicht wieder aufge immer rund um das Gitter ftürmte 

nommen werden fann. _ fie. Bis zur Ermattung. Bis zum 
Den überführten Mördern Anto— Hunger tot. 


nio Zopez und Sam Carbinelli in 
Chicago, fowie Trank Loihere ini — Bergaloppiert.— „Diefes Bild 
it wohl von einem alten Meifter ?"— 


Sarmi, While County, bat das 
Dperftantögericht neue Progeffe ver= | „Reinesiyegs. -- ich habe e3 felbft ge- 
weigert, | at fo: alle Meifierin!“ 


Mord völlig ausgejchloffen nnd aus | 


dein Zujtand der Yeiche gebt ber- 
dor, dal; Lawrence bei einem Bahn— 
unfall ſein Leben einbüßte. 

Lawrences Witwe hatte behaup— 
tet, ihr Gatte ſei ermordet und um 
Edelſteine von großem Wert, die er 
an ſich hatte, beraubt worden, wor— 
auf dann von gewiſſer Seite die 
Leiche eines unbekannten Landſtrei— 
chers, der von der Eiſenbahn über— 
fahren worden, untergeſchoben wor: 
den ſei. 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft.“ 


- Singer Nähmaihinen fiet3 auf Lager | 
| Gegen Bar oder Abzahlung. ‘ 
| * 
| Mißratener Millionärsſprößlin— 
St. Louis, Mo., 15. Febr. Unter 
(der Ynklage des Straßenraubs ijl 
heute bier der 15 Jahre alte Otte 
I\s. Serrelion verhaftet worden, Dex 
Ijeiner Behauptung nad der Sohn 
jeines Milltonärs in Bartlesbille, 
| Ofla., it. Seinen Angaben gemäf 
fam Serreljon vor vierzehn Tagen 
hierher und verjuchte fih am bers 
flofjenen Freitag zum eriten mal ala 
Straßenräuber, Seit der. Zeit hal 


er, jeinem Gejtändnig zufolge, drei 


Raubüberfälle verübt. 





Iu Anlagezwecken empfehlen wir gut gesicherte 


1% Erste Hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Chlcagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage. Wir 
haben solche Bonds In Abschnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
noch nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auolr nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 


warten brauchen. $Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und 
Piennig puenktlich bezahlt. 


36-jaehrige Erfahrung Im europaeisohen und amerikanischen 
Baitkgeschaeft. Fachmaennischen Rat und Auskunft In allen Geld- 
angelezenhelten kostenfrei gern erteilt. 


WOLLENBERGER 8& CO. 


Ü Bankgeschaeft U 
Liebeskisten 


con 1Ameriean line 


CHICAGO 
nach drüben 
| Direkter Dienfl 


| dem Hort Hamburg 


port gepadt, jind bei uns borräs 
tig. Wir verichiffen euch Waren, 

Großer moderner Toppelichrauben- 
DTampfer 


die nibt bei ım3 oaelauft find, 
Spez.: Bacon, 12 Pfd. 82.75. 

„Manchuria?““ 
fährt am 3. März 


Kleider, Schuhe u.ſ.w. können 
beigepackt werden; die gepackten 

„Mongolia“ 
fährt am 17. März 


Kiſten Fünnen beliebig jchwer fein. 
Verficherung wird dur un? 
dejorgt. 

Mir laffen vom Haus abholer. 
und unentacltlich einpaden. 
- Bericjifiungen jede Woche, 

ES adgemäie Veratung dur 
deutſche Fachleute. 

Unſere Ablieferungen ſind be— „Minnekahda“ 
kannt als prompi und “uwerläis fährt am 31. März 
fig. Unjers Ierten Eendungen tra 
ren mir 27 QIage untertveg?. 


Cransatlantic 
PACKET CO. INC. 


181 RP. LaSalle Strafe, 
Telephon: Franklin 4034, 


| 


J und dritte Klaſſe Paſſagiere befördert. 
1, Dritte Klaſſe Paſſagiere erhalten ihre 
BE Mahlzeiten durch Steward yervıeri 1 | 
J garoßem Epeifejaal. Gefchlojjene Zims | 
a | mer, rejerviert für rauen und Kinder, | 
| 3 Man wende fi) an die Office der 
| Gefeltichaft, | 


14 Vord Tarborn Ttraße. 


(Für die 


Fine 


„Abendpoſt.“) 
neue Gruppieeung 
der Randſtaaten. 


Von Siegfried Did, Nönigsberg i. Br. 

Sor polmifche Randſtaatenblock geſcheitert. 
— Keliland, Yitaunen und GEftland, 
Iirtiaftlihe Bufammenbänge, politt 
ve Schranken. Anfäpße zu. einem 
Randſtaaten Deutſchland. — Polen und 
Finnland ohne Anſchluß. 


Königsberg, 17. Jan, 1921. 

Prien bat in 
feinem Machtbe: 
gehren durch Ge- 
iwalt und Ueber- 
vedung feinen 
Einfluß auch auf 
Litauen und die 


baltifchen Rand: ı 


1 ltaaten auszudeh- 
nen verfucht. Be- 
zeichnend dafür, 
wie Polen — von 
Frankreich unter: 
jftüßt— auf dem 
Verhandlungs⸗ 

wege die Herrſchaft über die Rand— 
ſtaaten zu erlangen ſtrebte, war 
die Idee des Nanditaa- 
tenblocks, die von Polen aus— 
ging. In einem ſolchen Randſtaa— 
tenblock hätte Polen ſchon durch die 
natürliche Schwerkraſft ſeines Ge— 
bietsumfangs und ſeiner Volks— 
zahl die führende Rolle geſpielt und 
dieſe Stellung — entſprechend der 
pſychiſchen Veranlagung der polni— 
ſchen Imperialiſten — dazu ausge— 
nützt, die Vertragsteil— 
nehmer unter ſeine Bot— 
mäßigkeitt zu zwingen. 
Auf der Nandſtaaten Konferenz 
in Bilderingshof bei Riga 
im Sommer v. J. ſollte das große 
Werk in Angriff genommen wer— 
den. Polen hat es auch fertig be— 
kommen, Finnland, Lett— 


Kürzeite und beanemite Route. Erfteiland, Yitauen ud Eftland! 


an den Konferenztiich zu bringen 
md Dei den beteiligten Staaten 
große Hoffnungen auf politische 
und wirtichaftlihe Erfolge eines 
Randſtaatenblocks zu erwecken. Die 
Beſchlüſſe von Bilderingshof, die 
auf einen militäriſchen, politiſchen 
und wirtſchaftlichen Zuſammen— 


Abendpoſt, Chteago, Dienstag, den 15. wentun: Iyaı. 


deren Staaten in der Lage wären, 
‚eine Wbenteuerpolitit zu  berhins 
dern, zu der Yettland au -jidy feine 
| befondere Neigung haben dürfte, 
da eine Gebietserweiterung dem 
‚lettiichen Staat feine bejonderen 
|Borteile bringen Fan. Er bat, wie 
Eſtland und Litauen mur das na- 
turgemäße Beſtreben jeine 
Selbſtändigkeit gegen 
ren zw wahren; md 
in dieſem Beſtreben würden ihm 
Litauen und Eſtland als autonome 
Staaten aus eigenem Intereſſe eine 
beſſere Stütze ſein als unterjochte 
Landesteile Lettlands. Im Uebri— 
gen aber hat Lettland ein viel 
Inrößeres Suterejje an 
auten wirtidgaitliden 
Veziebungen zu dem gewal- 
tigen rutschen Sinterlande als an 
| einer immerhin durch feine geringe 
Volkszahl beſchränkte Ausdeh— 
nungsmöglichkeit auf ruſſiſchem Bo— 
den. Für Lettland ſind alſo, neben 
der Abwehr etwaiger großruſſiſcher 
Angriffe, nur' wirtſchaftliche Ge— 
ſichtspunkte bei ſeiner Blockpolitik 
maßgebend. Und man muß es den 
lettiſchen Staatsmännern zuge— 
ſtehen, daß ſie geſchickt ihre Ideen 
zu lanzieren wiſſen, indem ſie die 
politiſchen Gedanken— 
aangenidht betonen, ſon— 
dern zunächſt den wirtfchaft— 
lbichen Faktoren die Ini— 
tiative überlafjen Eine 
Zuſanimenkunft lettiſcher und li— 
tauiſcher Wirtſchaftskreiſe, die kürz— 
lich in Riga ſtattfand und den Ge— 
danken einer gemeinſamen Han— 
delskammer vertrat, bildet den Auf— 
takt zu einer Verſtändigung auf 
wirtſchaftlichem Gebiet, die für die 
drei Randſtaaten von größter Be— 
deutung iſt. Denn die natürli— 
chen wirtſchaftlichen Zu— 
ſammenhänge werden 
heute künſtlich durch die 
politiſchen Schranken 
zerriſſen. Der Bahnver— 
kehr zwiſchen Lettland, Litauen 
und Eſtland entſpricht heute nicht 
den minimalſten Verkehrsanfor— 
derungen der drei Staaten. So iſt 
13,8 der Bahnverkehr zwiſchen 
wno und Riga auf der kürzeſten 
Strecke über Meiten bisher eine 


3. 
Ko 


Hanſapoſt. 


Von Hugo Peters. 


(Kopyrigbt, 1920, Iiwenttet$ Century 
News Beuturcs.) 
essen) 


Unter dem Schlüſſelwappen. 


Brenen, Anfang Jannar 1921. 


Unſere alte Hanſeſtadt ſteht vor 
einer Schickſalswende. Am 9. 
Jannar kommt es zu einem Volks— 
entſcheid; dann muß es ſich zeigen, 
was wir von der Zukunft zu er— 
warten haben, ob eine weitere ge— 
deihliche Entwicklung oder die Herr— 
ſchaft der Straße, den Terror. Beide 
Parteien rüſten gewaltſam und mit 
aller Kraft, deren ſie fähig ſind; die 
einen, um die Herrſchaft zu behalten, 

die andern, um ſie ſich zu erobern. 
Volksverſammlungen, die in dieſen 
letzten Tagen von den Ordnungs— 
parteien (um das törichte Wort 
„bürgerlich“ zu vermeiden) einberu— 
ten wurden, fonnten nur mühſam 
durchgeführt werden und nahmen 
jtellemwveife einen erjchredend tum 
tuarischen Berlauf. Am 2, Sanuar 
ſind die Wahlliſten geſchloſſen wor— 
den, und wenn die Einſichtnahme 
der Wahlliſten ein Maßſtab für die 
zu erwartende Beteiligung an dem 
Volksentſcheid wird, dann ſteht uns 
ein heißer Kampf bevor. Von bei— 
den Seiten iſt diesmal eine unge— 
wöhnlich kräftige Sprache geführt 
worden; die Vertreter der Ord— 
nungsparteien, die jet (noch!) am 
Ruder ſind, haben dringend mah- 
nendeNlufrufe erlajlen, dab niemand 
em Nennten der Stadt fern jein 
dürfe, dab; alle Gejchäftsreiien ent- 
iveder vorher oder nachher erledigt 
werden jollten, md dab; eventuelle 
Winterjportler, denen das Vergnü— 
ger über das Wohl der Heimat gehe, 
mit den Schneeſchuhen verprügelt 
und am nächſten Laternenpfahl auf— 
gehängt werden müßten! Solche 
Töne haben wir bis zur Stunde noch 
nicht zu hören bekommen; man kann 
ſie wohl am beſten ſo ausdeuten, daß 
die grauſigen Vorgänge der Novem— 
berrevolution noch in aller Herzen 
|nadzitern, 63 mul alles, aber 
Pre alles getan werden, um eine 


— — 


Doppelte 


— D ——— 
* 


Feltoleum | Marquisette 


6 bei 9 Fu Feltoleum 
Nugs, aus beiten Filg-Enz 
Son gemacht, kräuſeln ſich 
nicht, kleine Allover Ent— 
würfe mit prächtigen Bor— 
ten, wunderbarer Wert, in 

ner gauten Auswahl von 
Muſtern, 
ziell zu 


Linſen frei einge⸗ 


ſetzt im 1. Jahr. 


Shell Nand Toric 
Gläſer, vollſtändig, 


83.95, 84. 95, 85. 95 


Achtzehntes Jahr. 


Kurzwaren-Tag 


Richardſon's Näh⸗ 
eide, 60 Yards 41 
Epule, au ...... b3c 
Hemingway's Näh— 
feide 100 Yo, 1 
Spule, au 133c 
Sicjerheitsuadeln — | 
ſchwer nickelplattiert — 
mit Guard, 12 
auf Karte, Aare. 
CEinderella Finiſhing 
Braid, per Volt 40 


Te Long Preis 


12 auf Karte, 
die Karte zu 
Gurvedge Zul 
| | 2 Yoll breit— 
m au .. 


als Schuhwichſe, 
—— 


oder grau, 72 
3olt lau, Becr.. 


| au nur 

| Nadeln in Papier— 

| frarbige feid. Kinder | : 
Garter3 — da3 10e Te Sort — jedes 


fpite Nadeln, 
| Paar au ... zu nur 


das Papier 2C 
| 


36-5Ölligne hochfein merceriiicrte 
Marquiſette, 
Ecru, für Eaih: oder voll- Länge 
Gardinett, 
zimmer, 
— ein hochfeiner Stoff zu einem 
bemerlenswert niedrigen 
feine Poſt⸗, 
D.-Beftellungen — ſpe— 
ziell die Yard zu 


Garment-Faſteners 


Dreß Belting, 124 


Beter’s Vaſte, beſſer 


5e 


Schuhſchnüre, Khati 


30 


Haarnadel Cabinet, 
enthaltend reguläre u. | 
mmiichlbare Nadeln — 


aumwoll- 


LH Stanps 518 Miitng mn gg 


102017 By 


Hopfen und 
Malz, 570 


Kümmel, 
Nicht alte: 53c 


holiſch ... 


Go!d Dust 


Y 20 Bo Mole _ 
weiß, Cream und Reguläre He Pafete - 


(nur 3 Balete an jeden 
für »Bettzimmer, EB: 
R {i ’ — der * as r — z 
Küchen und Badezimmer tumoden; nur am Yaden 


tifch verfauft) ; das 


Paket, 3 


Preiſe; 
Zelephons oder CE. O. 


150 


Schuhe für Damen und wachſende Mäd— 
chen, aus braunem oder ſchwarzem Kalb- oder 


Kidleder, militäriſche Abſätze, 82 49 

$5 und $6 Werte, zu nur.... « 
Strap Hansjlippers für Damen, mit 
guten Lederjohlen und mittle 81 69 

ren Ablägen, wert $2.50; zu.. ® 
Schwarze oder branne Schnürſchnhe für 
Kinder und Miffes, starke Lederjohlen und 
Abiäge, Größen 815 bis 


9, Werte bi3 52 49 
E 


53.95, nur 

Schuhe für Kinder, don braunem oder 
ſchwarzem Lotus Kalbleder, Fußform-Leiſten, 
Schnür- oder Knöpf-Facon, Innenſeiteſohlen 
frei von Nähten oder Nägeln, ſchwere, ge— 
nähte Leder-Sohlen, Größen von 516 bis zu 
11. Wert $2.50, 
zu nur 


Waren 


und 


ide 
od, 


| Nahtlofe Bettlafen, hohlgeiänmt, Größe 81 bei 99 Zoll, aus 
extra ſchwerer Qualität Sheeting gemacht, wäſcht ſich gut; frü⸗ 


“9135 


| en a 1 
herer Preis 832.75 (nur 6 Stück an jeden Ku 
den); jedes zu 


ſchluß, ein einheitliches Eiſenbahn— ungelöſte Frage geblieben, weil er Wiederholung ſolcher Geſchehniſſe mffenbezũge aus weich appre· Baumwollene Xett = Blantets, 
i 3, 4 9 L ⸗ 


+ 
— oder an die Lokalagenten. 
J7 


können wir Ench einen Paßz veſorgen, um Ver. 
wandte aus der alten Heimat hicther lommen 
zu laſſen. | 


Schiffsfarten — De. 
nad gg u eu | State Bank 1 
owalai, Jugo-Slavia, Polen uſw. | — 
North Ave. undLarrabeeS$tr. | 


Erbimaftzangelegenbeiten, Kaıı unn "Berta | 
Chicago, Ill, | 


von Grundeigentum, Berlicherung aller Art, | 

VBeriandt von Geld zu Tegedpreiien auf bie! | 
Eine here Bant für Sure 

Erſparuniſſe. 


erſten Banken in der alten Heimat. 
Po eumann & co. Spareinlagen ın Eumimen bon einem Bol« 
Nietropolitan Bieck 154 W. Randolph Str. = 2 un bis au ae Oz Sam 1 
* ugenommen, auf rel 
Eae La Solle Str., immer 19. | vozent Ainfen Geyabit werben, ba:bläsr. 
Sweigoificc: 552 Zeit North Ave, Ede Lar | hd gutsciärichen. 
zabee, Zimmer 200. Ghriit Kramer, Vertreter. | |] ar. ın s 
Sfien bis 8 ıldr abends Tel.: Diveriey 1746.11... bas am oder vor dem Sehnten 
Notariatd-Kanslei ‚j] eined jeden Wionai® beponiert wird, 
* BR sieht Binicn vom Griten an. | 
| 


in 13doſad 


[North Avenue | 


— — — — 


| 
| 
| 
| 
, 


| 
| 
| 
| 
| 


Norwzgiid.Ameritansihe Yinte von amd nadı! Sicherbellsgewol 5 
n . Siterbelisgewöibe. Das geräumigite und 
Kupenhagen —— anerfannt aut, || "paitttändtatte Eiherbeitßnemölte aut ber 
2 ” us —1 I 8 i , i Ner ’ 
DBergensfjord“ führt am 18. ebruar von) | Mordfeite fiebt in Vechludung mit. ber 
ev Yorl ab; ee Sue bie Ham- Bant. Käfıen $8 per Aadr und aufivärte 
burg und Xerlin, I n = 
2Sır bejorgen uud alle Erlumdgungen Beamte: 
Verwandten ın der alten Heimat. Landon C. Roſe ........ 2* profldeni 
Hauptoffice offen jeden Tag von 9 5i8 5 Ubr. | |} Charles E. Ehik. uenuennn.... Bizepräfibent 
Telephon Franklin 104, Eite G. — — ni | 
Brrfe Victor . Thiele..............illaſſiexer l 
nobsfrſondie Fi Auatten Bi. Bbecenssmmnnennnn $ilfstaffierer || | 
Offen Eamdtag abends ton 6 hia 9 Uber. I} | 
Enre Anndimaie ift berafich vHitommen. || | 
I —_—_———— 


nad 


| 
| 
j 
| 
| 
| 


— — 
— —— — —— ——— — 


————— — — — —— — — — ⸗' 


Wir haben unſere Kunden 


— 
17 Jahre 
bedient. Lapt uns Euch bedienen! 


Geidsendungen | 


zum Taaesfurfe nach Dentichland, |; 
Deſterreich, Ungarn, Czecho-Slowakia, 
Jugo-Slavia, Banat, Rumänien, Gali— 
zien, Polen. 

Dampfſchiff-Tickets für alle 

Linien. 

Sachverſtändige Beſorgung aller 
glaubigungen, Päſſe und geſetzlicher 
kumente. 

Sprecht vor oder ſchreibt uns. 


FEKETE & SON 


1957 Grand äve., Chicago. 


Tel. Sceley 3968. 


ırlondt® 


Schiffstarten! 


Neidlendungen , 


\ 
! 
i 
4 
I 
I 


Billigfte Preife. 
Frbſchaften . volmahier, 


K. W. KEMPF' 


ze.: Main 4491. 120 R, Sa Balls Ei. 
j often 6 Eommians --11 


| 


EUROP F 
U oO A Senden Sie Durdh uns Ihre 


Wenn Ihr VBerwandte m Curopa babt, due a) D + 
N er⸗ 


Sur nad den Ver. Staaten bringen wolit, ſo 


f 
I 
i 


fb5fadi* ; 


Tvreht bitte ber uns vor und dafst uns End ı 
erllären, wie wir Eu bierbei hellen Lünnen. | 
Wenn wir nicht imſtande ſind, Euch infolae 
der dott beſtehenden Verhältnifſe zu helſen. 
werden wir für die Unterredung nichts 
rechnen. 
Wir haben einer großen Anzahl Kunden au. 


hp 
a 


nah Dentidhland, Dentid-Teiterreih, Gycdo- | 
ilovafci, Sugoflavien, Ungarn, Polen, | 
Numänien und Xtalien. | 


friedenſtellenden Dienft geleiitet und find biel« | 
leicht in der Lage, auch Euch zu belien. 


i 
\ 
| 
1 
| 
I 
I 
| 
63 wird ratlan für Eud) fein, Ener Antıo | 


Ken fobald wie mönlih einznreigen. da dıc| 
Einwanderung berboten Werden mag nnd | 
Eure Angehörigen beranlaht find, lange Zeu 
gu marten. ebe fie berüberlommen künnen, 
Mir find Vertreter aller Dampierlinien 


Schiffsfarten 
rad S don Europa. 


| 
} 
Agentur und Notariatd-Sanjlet. | 
Sir übermitteln Geld den Wiener 


! 
\ ] { 
. 8 . 
Mantverrit van »Deflerr immarm, Stumäs | ” s 


nien, Jugo-Clavien, C;odho,Clovafet und durd | Im Gefchs 
die N 'ant, Berlin, und die Bayerifche ! (Im Gefsält teit 1008.) 
Handelsbank nah aulen Feilen Deutichlandg. 
And nah allen anderen curovailhen Ländern 
unter voller Garantie. 


durch 


Io), 


| 619 ®. North Ave. Tel. Diveriey 8287. | 
ı 5107 EC, Aibland Ave. Tel, Bivd. 6570. ı 
Ofen 9— 8. Eounntags 9-12, 


Transatlantic Transportation Co. —____ 


ne AEDESAaden 


Diverſey 
direlt von unſerem 


| 

2567. 
Jos. 81. Becket. | 
b322*% | 


“Aihland und MWilwantce Ave. | Damburger Lager. 
Wir madıen Hypotheken auf 
Chicago Grundeigentum zu 

6% Zinien. 
Kommt zu uns und fpart Geld. 
5iebdidofaimt 


John W. Dietzer. Präs 


Verlangen Sie Rreisfifte 


PAN MART 
Commercial Trading Co,, Inc,, 
209 W. North Ave., Chicago, II. 


nn nn —— 


„Haemozon” 
Keneite Enneritof- Präparate 


don hervorragenden deutihen Aersten taufend- 
ab erprobt, Jocben von Werlin eingetroffen. 
eren bodgradige Bulammenitellung fidhers 
wunderbare Criovine gegen Rheumatismng, 
Buder, Nerventeiden, Aithnta, Huitcn, tatarrk, 
Miagen- nud Herileiden, Bilch, Gautandihlag 
uf, wMähe.e Musfumft erteilt Ichriftlich ober 
mündlih Theo. Pilaram, 1725 Larrabre Err.. 
oben, Zelephon: Liucoin 5413. 

dal4dilrfongmi 


1010,15,17 


99 9; 


** ee | 


WILLIAM B. LUSKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


Reparaturen werben lã 
bislig aubgefulet B 


Leſet die „Sonntagpot“, 


| haben, wie jeine Gewalipolitif 


nach dem Bruhdes Waffen-! 
tillitande? 


aus dem Sonipler der lettiid) = Ii- 
tauiſchen Grenzregulierungsfragen 
fich nidyt herauslöfen ließ. Much der 
Verkehr zwiichen Bernau md Walt 
it jeit 18, Nuli 1920 völlig un- 
|terbrodhen, weil das Geleife der 
ge-| * BER en Sen — 
trecke bei der Walker Grenzregu— 
San hatte zwar oruna zwiichen Lettland und Eit- 


ich, cine gemeinfame Währung 
binzielten, blieben jedoch obne 
solge. Bolens Friegeriiche Ber» | 
wicfelungen, feine Erfolge und 
Miberfolge gegen Somjetruhland 
dürften dazu ebenfoptel beigetragen 


genüber Zitaueıt. 


: : land zwijchen Moifefüll und Kür- 
m tauen — — 
ea | belshof auseinanderaeriifen it. 


und dem Zeligowsfi-NRaid 


‚Breffepropaganda für ein Zufammen: 
| gehen 
gemacht und da8 Gerücht in Umlauf 
einent | 
Uebereinkommen über die Terlung | 
Litauens bereit wäre; doc) die pol-| 


m. 


nah Wilma eine nit ungeichiete | 


mit Lettland und Eitland 


gejegt, dab Lettland zu 


| 


Roft, Fracht und Nerfonenverfehr 
müſſen nun unter 'eitvergeudung 
und Mehrkoſten große Umwege ma— 
chen. Auch die Erſchwerung des 
Reiſeverkehrs durch die Viſen-— 
verordnungen und die an— 
dauernde Erhöhung der Gebüh— 


beriſche, ländergierige Polen noch 


ges nicht zu glauben, 
aber mußten dieſe politiſchen 
erſt recht mißtrauiſch gegen 


ſeine Selbſtändigkeit zu D 
| Darum bat man jih in Lettland | 


houßer dem Baltenlande 


Fimlands wirtſchaftliche und poli« 


5 * eo |r fü Durch— 
niſche Gewaltpolitik ſchreckte und ſo 1e.ur eın- a —— J 
blieben die BVeihlüffe vonj:eilepäfle urn Wa der. di 
Rilderingshof ein Ket.| jeden Nerfehr. „Tret Sander, Die 
zen Bapfer, Much der polnifche geographiſch und wirtſchaftlich zu 
einem On dit zufolge, bon Krank. | einander gehören“, jagt die „Rig. 

” Pe er schau“ mit Necht, „Fönnen fid 
reich und fonar von England um. | Nundjchau“ mit Net, „onnen 11) 
teritüßte 5 einer; durd Varrieren, die ſie ſich in 
* Ai} 643, 
polniih - Titauifd en; !brem Verkehrs- und Wirtſchafts 
ndion fiel bei den Litanern| austaufch bauen, auf die Dauer 
auf feinen fruchtbaren Boden. Wenn nicht tolieren und bon einander 
908 über öalich ift, fo iit in abſchließen.“ Die Gründung 
das überhaupt möglich it, jo iſt in ser Ansifd Zu 
Sitanen der Sal; gegen das räu.| der litauiſch - lettländiſchen Sa 
ac delafammer muß al® der crite 

DES Bu. 272. . 
arößer als im deutfchen Diften und | Schritt zur — — 1 
an bat in Kowuo wohl gegründete Wirtſchaftslebens der beiden * 


* “4 | der bezeichnet werden. Zu Litauen 
e an eine englilche Unterſtüt⸗ d ach in ec 
—* a: und Lettland muiz ih in Zukunft 


nn ee — noch Eſtland geſellen. Das war 
1 ane der Gedanke, der mit voller zen 
einen | lichfeit in allen Reden der Ver» 
sichor | I fung zum Ausdrud Fam. Tie 
polnischer | Yamımlung zum SHE . : 
it | Zufanmenarbeit Litauens un 
Lettlands muß zur Zuſammenar— 
beit aller drei Nachbarländer wer— 
dens den Anfang dazu men aber 
die Wirtihaftöfreife machen, die am 
meijten unter dem bejtehenden Zus 
itande leiden, am KHarjten die umn- 
normale Lage, in der wir uns be 
finden, fehen. Dieſe Erkenntnis 
iſt es, die Die EUREN 
ie W 3 zwiſchen den Vertretern Lettlands 
tenblock die Wege zu —— und Litauens auf der ne 
md Eitland) nur nod Litauen um- Verſammlung BE er = * 
faßt. Man hat auch von der Teil- * ann inheitfichee 
nahme Finnlands abaefehen, da) a ns an 


— 2 es a 2 & 

3 € m eine Forderung jedes 
Inter veſemuch von de- drei Staaten eine Forderung jed 

—— — einzelnen von ihnen wäre, iſt ein— 


anne Ab 3. Eit 3 Li⸗ 
DE an en el leuchtend. Ebenſo — * 
zum mindeiten nicht fo enge zufam- | wie eine eineitliche we 6. 
menlaufen, daß die Teilnahme | Währungsverhältnifie, ” 5 * 
Finnlonds an dem Zuſammen. weſen gz und der Vahn- un * 
ſhluß für die Randftaaten dieſer ſerwege iſt ſchließlich auch 


Gruppe und für Finnland »ſelbſt — 


ein unbedingtes Erfordernis wäre. | 
Beffer als Kampfer-Oel 


x 


Vorſchlag 


Randſtaatenblock unter 
Führung machen, denn — iſt er 
Litauens Selbſtändigkeit dahin — 
dann wäre das Uebergewicht Polens 
in dieſem Bündnis ſo groß, daß! 
Lettland nicht mehr hoffen könnte, 
behalten. 


von den polniſchen Bündnisplänen 


ganz abgewandt und ſucht heute 
einem fleinen Randſtaa— 


Gs ift deshalb durdaus zutref-| 


| jend, wenn ein Vertreter der Nand- 


ftaaten betonte, dad 


Front“ bedeute und daß — ab— 


geſehen von der Gefahr eines pol⸗ 
niſchen 
volniſchen Annexion — der Begr 


einer 
iff 
gegenüber Polen 


Protektorats oder 


Nanditaatenblod 


und Finnland infofern jeden realen 
Gehaltes entbehrt, als die bejonde- | 
ren Währungs— 
hältniſſe in, dieſen beiden Ländern 
für eine enge wirtſchaftliche Verei— 
nigung ein Hindernis 
ihre kulturelle Entwicklung 


und Verkehrsver— 


ſind und 


— 
> 


Topiiches oder Gemeinſames bietet. 
Die Beſchränkung iſt daher 


nicht eine Kräfteminderung, ſon- 


dern läßt im Gegenteil eine grö— 
ßere Kraftentfaltung zu. In einem 
lettiſch -litauiſch-eſtni— 
ſchen Bündnis würde Lett— 
land die Führung zufallen, 
doch wäre dieſe Führung für die 
Vertragsteilhaber Lettlands keine 


„Bilde-| 


nichts 


beſondere Gefahr, da die beiden an« 


oder Auftard-Applikationen 


ringshof eine ungleiche] 


I 
I 


| 
| 4 - — * 

| Reg. im 2. Et, Patentamt. 
J„Großmutters altes Hausmittel in 
| verbeſſerter Form.“ 

J Iſt gemacht aus Gänſeſchmalz, Kampfer, 
Renihol, Eucalyptus, Terpentin und an—⸗ 
|# deren lindernden und einziehenden Oelen. 


BVerleiht ſchneile Linderung in allen Erläl⸗ 


wimnastallen, 
IF Neibt e8 auig 
IF die Brut — 
IE Die 
IE Schmerzen, 
| Bellen 
mung und 
Entzündung 


dver- 
ſchwinden. Natarıh. 


Preis 35 Cents. 


Viel beiier, Heat eine Dofe tanfen, ald iyä- 
| ter vielleicht aum Doktor Iaufen, 
Ber Eurem Apotheler, oder 40c der .Boft. 


OLINE LABORATORIES 
| 20178. Wood Str., Chicago, II. 


Streicht es 
in die 
Naien- 

locher, es 
zeinigt 

den Kopf 
und ver- 
(heut 


Deus 


mit Sicherheit zu verhindern. Das 
aber fann nur durd) einen madhtvol- 
len Sieg der Ordnungsparteien ge- 
währleijtet werden. 

Was wir im Falle einesSieges der 
Radikalen zu erwarten hätten, das 
wird uns durd das Sn» md Aus» 
land Icher heute deutlich gemacht. 
Wir brauchen daber nody gar nicht 
einmal ums die Szenen des Schre- 
dens auszumalen, die fi in ımie- 
ren Stroben abjpielen würden. Der 
Sandel Bremens, richtiger der Reit 
ſeines einitmals fo blühenden Haın- 
dels, würde auf immer zerjtört fein. 
Die Sandelswelt rührt jih umd 
warnt und. Wem das Wohl der 
Heimat am Herzen liegt, der veriteht 
diefe Sprade, die an Deutlichfeit 
nicht3 zu wünschen übrig läßt. Im 


einer der Iegten Bürgerihaitsfitumn- | 


gen wurde das Telegramm eines 
Vertreter3 amerifanifher Baunt- 
wollftrmen befanntgegeben, weitere 
Abjendungen von Baumwolle nad) 
Premen nicht vorzunehmen, da die 
Sicherheit der Stadt durdy die fo- 
zialiſtiſchen Wühlereien gefährdet 
ſei. Ein Bremer Kaufmann, der 
ſich um die Wiederaufnahme der 
Agentur einer größeren nordameri— 
kaniſchen Baumwollfirma bemühte, 
wurde angewieſen, amerikaniſcheRe— 
ferenzen beizubringen, da man in 
Amerika die Auffaſſung hege, das 
Land unterſtehe der Kontrolle durch 
Kommumniſten und Bolſchewiſten. 
Der Direktor einer großen deutſchen 
Tabakfirma will keine weiteren Ab— 
ladungen auf Bremen 
laſſen für den Fall die Stadt unter 
radikale Herrſchaft gelangt, und er 
hat darum einen Poſten im Werte 
von einhundert Millionen 


Zollverein zwiſchen dieſen 
Ländern, der die unnatürlichen 
Zollſchranken beſeitigt. Ein ſol— 
cher wirtſchaftlicher Zuſammenſchluß 
würde die wirtſchaftliche 
Kraftaller drei Länder ſtär— 
ken und würde ſie auch in politi— 
ſchen und Rechtsfragen einander an— 
nähern. So könnte auf dem Um— 
wege über die wirtſchaftlichen Fra— 
gen ein lebeustähiger Nanditaaten- 
bund entjtehen. 

- Deutfhland — und na- 
mentlich Oſtpreußen — wür— 
den in einer ſolchen Entwicklung 
keine Bedrohung ſehen. Eine wirt— 
ſchaftliche Einheit der drei Rand— 
ſtaaten würde vielmehr, da ſie kei— 
nerlei politiſche Gegenſätze zeitigt, 
auch die wirtſchaftlichen Beziehun— 
gen zwiſchen ihnen und Deutſchland 
und ebenſo auch den Tranſitver— 
Rußland fördern. Lettland, Eſt— 
land und Littauen haben ein gro— 
ßes Intereſſe daran, für ihre ei— 
gene Erzeugung ſich den deutſchen 
Markt offen zu halten, ebenſo wert— 
voll iſt ihnen die Einfuhr deutſcher 
Induſtrieprodukte. Sie entgehen 
damit bei Einfuhr und Ausfuhr 
der Gefahr einer Mono- 
ipolftellung Englands. 
Auch der Durchgansverkehr zwi— 
ſchen Rußland und Deutſchland 
wird ihre Intereſſen durch eine 
Proſperität ihres Bahnnetzes för— 
dern und kann ihnen, da ihre ei— 
genen Produkte in weitaus den mei— 
ſten Fällen nicht mit denen des 
deutſchen oder ruſſiſchen Außenhan— 
dels in Wettbewerb treten, keinen 
Abbruch tun. So bietet die let— 
tifch - Titauifhe Wirtfchaftsannähe- 
zung allen Beteiligten Vorteile und 
man kam nur mwünfcden, daß fie 
fi in der eingeſchlagenen Richiung 


sg ven * 


— tierten Stoffen gemacht, Größe grau, weiß oder lohfarbig, mit 
— 45 bei 36 Zoll, frei bon 25€ | fancy blauer oder roja Borte, — 
—— * Ctüd zu Jſchwerer Wool Nap Finiſh — 

Fancy türkiſche Badehandtü— Größe 64 bei 76 Zoll, früherer 


pr it Fr sr Mar fohr | 
cher, mit fanch roter Vorte, jehr Rreis 83.50: 1 95 
; pr 
RER ei) 


nälle-aufnehmend, große Sorie, | De 
aus feinem, Doppelt ge: 35 das Paar zu. 
dreht. Garn, Stück nur Ic | Brei Percales, 36 Zoll breit, 
Ungebleichtes Sheeting, 36 Zoll | Heller oder Dunkler Grund, mit 
breit, feiner rund. Ka: 10: hübſchen Mustern be: 
2 druckt, die Yard 


den, ſpez. Mittw., M. 


— sole. —— — 2 SE 
NR — 


Gebleichter Muslin, 36 Zoll 
breit — feiner Leinen Finiſh; 
frei vom Dreſſing — ſpegiell 


| die Yard offeriert für 15€ 
| nur 


| 


| Tiſch-Damaſt, hochfein mercerizch 
| Catin Finifh, eine große Nusiwahl 
geblümter Muſter, wäſcht ſich gut — 


Baumwollene Challies, für 
Comforter-Ueberzüge, 36 Zoll 
breit; geblümte oder perſiſche 
Entwürfe — Eure Auswahl 
per Yard für 15 | 
BE ee ne ee c | 


Fancy Outing Flanell, 27 Zoll | 
seen iwed auf beiden Sei: | } 
| breit, jcwer napped auf beiden Sei | Greif, aus jchiweren runden Garn ge 


Drei Oinaham — 27 Zoll 
breit, alle Standard Fabris 
fate, Die neueiten Checks, 
Streifen ımd Plaids, Fabrik— 


langen, früherer Breis 
u 1) ( 
45c, Yard zu U 


Gebleihtes Sheeting, 214 


214 Dards 


Yornehmen | 


Mari | 


ten, große Auswahl von fancy Checks 
oder Streifen, die Yard 
zu nur 

Gewebtes Madras Shirting, 36 
Boll breit, fanch gewebte Streifen — 


macht, jehr Danerbafte Qualität — 


| twäjcht Sich gut, zu iveniger J 
Fabrikkoſten, Yard zu c 


früherer Preis $1.19 — | 
1 
} 
| 
| 


die Yard zu 

gancı Dre Gingham, 31 Zoll | 
breit, bejte Qual., die gemacht wird; 8 
| große Auswahl von Ched3, Streis | für Münnerhemden oder uabenblus hübſche fanch Shirting Muſter, hüb 


fen oder Plaids, Fabriklän— jen, echtfarbia, früherer | icher glänzender Finiid — 1 
gen, früher 75c, Yard zu 25C | Preis $1.25; Yard zu 380 | früher Göc, Yard zu 223c 
== DVieje Berfäufe für Mittwod) in beiden Liden mm 


Kongee Shirting, 36 Zoll breit 





nad Köln dirigieren Jajien. Der | Mehrauscabe bon treit über andert- | 
deutihe Kaufmann traut der dort! halb Millionen! Natürlich fann die + 
herrjhenden Entente eine größere | Straßenbahn dieſe Mehrbelaitung | 
Gewähr der Sicherheit zu al3 einem | ihres Budget3 nicht tragen, umd fo | 
dem Namen nad) zwar dentjchen, | tt man denn zur eine, Erhöhung des | 
| aber innerlih internationalen fom= | Fchrgeldes aejchritten. Aber man | 
munijtiichen Senat in Bremen. Wir | iit jehr i.rfichtig vorgegangen und 
wifien alfo, woran wir find, und | Fennte die yurcht nicht loswerden, | 
wir haben alle Urfadhe, den 9.1dah bei einer allgemeinen Erhöhung | 
Sannar tatjächlicdy al3 einen Schick- auf ſechzig Pfennig dieſStraßenbahn 
ſalstag für unſere alte Stadt anzu⸗ nur ſchlechtere Geſchäfte ma hen 
ſehen. würde. In anderen Orten hat ſich 
befanntli eine Abwanderung von 
Eine aroge Freude hatten _ wir | Sabrgäften gezeigt, wann immer der | 
neulich durch den VBefuch des Sam. } Fahrpreis höhergefchraubt wurde. 
burger Vertreters des Noten Srenz, | Diele Erfahrung hat man fih in 
Seren Sanne, der in der Bremer | Premen zu nuge gemadt, und fo 
Gejellihait von 1914 einen Vortrag | nd mir die — Sonntags und | 
iiber die Liebestätigleit der Deutjch- | Feiertagsfahrten teuerer geworden. 
Amerikaner hielt, wie er ſie auf einer Und, das gründlich und gleich zwei- | 
| Peife durch die Vereinigien Staaten mal! Für eine Fahrt am Sonntag | 
aus eigener Anſchauung fernen ge- |; müffen wir jetzt fünfzig Prozent 
lernt hatte. Was Herr Sanne uns| ehr bezahlen als bisher, für eine 
zug fagen hatte, war in mehr als Fahrt am Sonntagabend _ indeifen | 
einer Sinficht hödhiter Veachtung | Kar hundert Prozent!  Selbjtver- | 
Yeitfarten | 


| wert; er erzählte uns viel Schönes | Händlich find and die 

umd Erhebendes — von „drüben“. |Döber im Preiſe geſtiegen, doch 
Tadelsworte murhte er Ieider für dag | muß anerfannt werden, daf; man e8 
of: beobachtete Verhalten „hüben“ | für Kriegsbeſchädigte und für Schü— 
finden. Er bemangelte die Unter- ler bei dem alten ‚Breife gelafjen 
laffung in der Abfendung von Dant- | bat. Es hätte aljo alles nöd) viel 
ichreiben an die amerikaniſchen Ge. übler kommen können, nur iſt es 
ber, und wir dürfen ohne weiteres ſchmerzlich genug, daß man dem 
annehmen, daß er genau wußte, wo. armen, viel geplagten Menſchen das 
von er ſprach. Wenn es alſo tat- bischen Vergnügen am Sonntag auf 
jählic) cr dem ft, wenn in den ai, dieſe Weiſe vergällt, denn es kann 
tigen Gebern ein Gefühl der ün- doch als ſicher gelten. daß viele Fa 
dankbarkeit deuticherfeit® nicht anf. | mifien am Sonntag nun einen grö— 


\ 


r Sl) 


PFabrifanten und Importeure der 
beiten Harmonifas in ber Welt, in 
| allen Arten zu niedrigeren Preifen 
als irgend ein anderes Geihäft. 
Alle Käufer erhalten freien Unterricht. 
Freier Katalog. 


Begen näherer Auskunſt ſchreibe man 
in Engliſch an 


Ruatta & Serenelli 


Accordion Co. 


817 Blue Island Ave. 


* * 


O. H. Bersch, O. D. 


Optometrist und Optiker 
früher Manager im 
Dpttien Dept. von C. D. Peacock, Inc. 
Epesiahttät in Augen » Unterfugungen 
und Unpaifen von Gläfern. 
2326 Leland Ave. 
Telephon: Ravenswood 3469. 


Stunden 9 bis 6; offen abends, ausge 
nommen Mittwods und Freitags, 


teimen foll, fo iit es allerdings mehr 
als an der Zeit, dab die Mahmmeg 
Sannes aufs peinlidite befolgt 
wird. Denn dann mu man fid) 
nur über diejes Eine wundern: dad; 
die amerifanifhen Spender nod) 
nich$ die Quft verloren haben, Die 
alte Heimat mit Liebesgabenſendun— 
gen zu bedenfen. Die hiefige Prefic 
vermittelte dem Publifum 
nachdrücklich den Wunſch des Red— 
ners, und es ſteht zu hoffen, daß 
er nicht ungehört bleibt. 
* * * 

Unſere Straßen?ahner, die ſich 
neulich an dem Streik der Staatsar— 
beiter nicht beteiligten, haben jetzt 
ihre „Belohnung“ dafür erhalten. 
Die Fah geſtellten und die Arbei— 
ter werden nämlich von 1. Januar 
ab beifer bezahlt und erhalten num 
fünfzig. Pfennig mehr die Stunde, 
2as find für die davor Betroffenen 
Nur ———— — * für die 
Straßkeubahn ſelber indeſſen bedeu— 
ie biefe Rohmerhöhung eine jährliche 


g eine jährl 


ſehr 


hßeren Ausflug nicht mehr unterneh— 
men können. Und daß man die, die 
fonit feine Freude Soeben, nım aud) 
noch von der Natur abfperren will, 
{das bleibt ımter allen Umitänden 
tieftraurig und zu beflagen. 


— —— —— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


Bulgariſcher Blut-Tee 


Hilft den Kranken. 


Aerzte und Apotheker empfehlen die— 
ſen großartigen Bluttee zur Reinhal⸗ 
tung des Magens, der Leber, NRieren 
und des Blutes. 

Nehmt ihn dampfendheiß, um bös⸗ 
artige Erkältungen zu vertreiben und 
Influenza und Lungenentzündung zu 
vermeiden. Bulgariſcher Bluttee wird 
überall bon Apotbelern berfauft oder portofrei 
und verfichert verfandt in großen Familien- 
paleten $1.25, oder 3 für $3.15, ober 6 
5.25. Mdreffiert 9. &. Bon Ehlid, Pr 
Marbr’ Products Company, 


re — — * 17,2 | - 


für 
Brefident | : 
Marvel 


Sfebdifrfondmt 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt ed, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kepfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durchelnander? Seid Ihr 
ſchläfrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nähen? Alles dies ſind 
Symptome von Augendefekten. Wir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden ganz · 
lich und auf wiſſenſchaftliche Weile. 
ueber 40,000 befriedigte Kunden find 
gennagender Beweld unſerer Fähigkeit, 
für Eure Augen umſaſſend zu ſorgen; 
unſere Preife find mählg umb wir gn- 
rantiren vollitänbige Sufriedendeit, 


MILWRBUMER Av. 
Deitter Bisor, kennt den Fabrſtubl. 





